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Statt Rache dauerhafter Friede
Wefhnachtsbotschaft General McNarneys — „Die Zonengrenzen sollten nur bestehen, iqn Besatzungsgebiete zu kennzeichnen .

i, Tl. Dez. (dana ) Der Oberbefehls - neu , das von großer Bedeutung für den Aufbau bin überzeugt , daß diese Amnestie den deut - einer Verlautbarung zur Rede General McNar -
haber der ajoerik . Streitkräfte in Deutschland , einer friedlichen Demokratie in Deutschland ist , sehen Verwaltungsbehörden gestatten wird , in neys , am 24. d . Mts . in Frankfurt : „In seiner
General MeNarney , erließ am 24. Dez. in nämlich die Förderung der deutschen Jugend - tatkräftiger Weise daranzugehen , die aktiven Ansprache an das deutsche Volk gab General
Fr ankf urt an die deutsche Bevölkerung in der betatigung . Nazis , welche die Zerstörung über ihr Land McNamey , eine Erweiterung der Jugendamne -
US-Zone folg. Weihnachtsbotschaft : „Ich ergreife Augenblicklich sind ungefähr eintausend An - gebracht haben , ausfindig zu machen und zu stie auf gewisse Personen mit niedrigem Ein-

Funkmel dungern

Aus aller Welt
Washington . Präsident Truman erklärte in einem

Schreiben , er «ei vollkommen mit den Vorschlägen
de« Außenministeriums einverstanden , daß die So¬
fortmaßnahmen zur Versorgung hilfsbedürftiger Län¬
der im Jahre 1947 nach Aufhören ' der UNRRA -Tätig -
kett von Jedem Lieferlande getroffen werden müß¬
ten , (dana -lNS )

London . E3n Sprecher der polnischen Regierung
gab in eineryPressekonferenz bekannt , daß Polen
vorschlagen werde , den Friedensvertrag mit Deutsch¬
land in Warschau zu unterzeichnen . (dana -Reuter )

_ _ _ w w _ Parte . General Otto von Stuelpnagel , der
diese Gelegenheit , ihnen meine Wünsche zum gehörige der Armee unmittelbar als deutsche bestrafen und daß diese Amnestie gleichzeitig kommen , die augenblicklich vom Gesetz be- ehemalige Stadtkommandant von Paris während der
— ~ - - - - - - - - — - - - deutschen Besatzung , wurde am 26 . Dezember nach

Paris gebracht und den französischen Militärbehör¬
den übergeb « ! . Er hatte einen Selbstmordversuch
unternommen , als er verhaftet wurde . (dana - INS )

Tokio . Etwa 200 000 Menschen sind nach letzten

Weihachtsfest auszusprechen mit der Hoffnung , Jugend -Betätigungsoffiziere und Unteroffi - diejenigen , die unter ihre Bestimmungen fal - troffen sind , bekannt . Um diese Erklärung zu
daß diese Feiertage so gut sein werden , wie es ziere beschäftigt . Diese Hilfe führte zu einem len , an spornen wird , die Wege der Demokratie ergänzen , hat General McNamey die amerika -
unter den gegenwärtigen Zuständen nur eben beschleunigten Aufschwung der Jugendbetäti -
möglkh ist . Ich bin mir wohl bewußt , daß es gung . Die Zahl der genehmigten Jugendgrup -
angesichts der ungünstigen Verhältnisse , die in pen ist auf über 7 000 mit mehr als 700 000
diesem Jahr ttn deutschen Wirtschaftsleben Mitgliedern angewachsen .
herrschten , in Deutschland in den kommenden Jm großen Ganzen entwickelt sich das Pro -
Tagen nicht solche frohe Feiern geben wird , wie gramm für die deutsche Jugend in zufrieden -
diese im Frieden zu Wahnachten bei Ihnen stellender Welse und es bestehen viele hoff-
üblich waren . Heute führt Ihr Weg durch die nungsvolle Anzeichen dafür , daß eine gutetrübe Hinterlassenschaft dfer Naziherrschaft und Führung heranwächst und die Ziele für die
des Angriffskrieges . Sie müssen einsehen , daß deutsche Jugend erreicht werden ,die heutigen Zustände unmittelbar auf die Zer - Die Unterstützung , die Sie im Laufe des
Störung der menschlichen und " materiellen
Hilfskräfte durch den Krieg zurückzuführen
sind . Dig meisten von Ihnen mögen daher
dieses Weihnachtsfest nur in ernster Stimmung
begehen .

Ich k«Twi Thiwi jedcfch versichern , daß die
amerikanischen Besatzungstruppen in Deutsch¬
land nicht vom Geist dm- Rache beseelt sind .
Diese haben nicht den Wunsch ihre gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten zu verlängern . Am 6 .

kommenden Jahres selbstgewählten Regierungen
zuteil werden lassen , Ihre produktiven An¬
strengungen in Landwirtschaft und Industrie ,
ebenso wie Ihre allgemeine Haltung gegen¬
über demokratischen Methoden werden als
Maßstab Ihres Willens sorgfältige Beachtung
finden .

In dem Glauben , daß die Mehrzahl des deut¬
schen Volkes dieses Ziel ehrlich zu erreichen

nIsche Militärregierung für Deutschland an¬
gewiesen , bekanntzugeben , daß die Erweite¬
rung der Jugendamnestie alle Personen in der Schätzungen durch das Erdbeben in Japan woh-
TTa y , i . i ■i 11 . , j nungslos geworden . 1172 Personen kamen ums Le -US-BeSatZungSZOne Deutschlands und des ken< 1555 erlitten Verletzungen, 8119 Gebäude wur-
US-Sektors von Berlin (vorbehaltlich einer den zerstört, (dana)
späteren Regelung der vier Besatzungsmächte
betrifft , die nicht nach dem Gesetz zur Befrei¬
ung vom Nationalsozialismus und Militarismus
als Hauptbelastete oder Belastete einzustufen

g ' Ä ’SS SÄrÄHS Amtsübergabeim Wlrtschaitsministeriuni
und deren steuerpflichtiger Besitz 1945 20 000 Stuttgart , 28 . Dez . (dana ) Im württem -
Mark nicht überstieg . Die erste Zahl ist das bergiseh -badischen Wirtschaftsministerium in
jährliche Maximaleinkommen für Personen , die Stuttgart wurde am 23. Dezember die Amts¬
pflichtmäßig krankenversichert waren , die letz- Übergabe vollzogen , die sich für das Ministe¬
tere Zahl war das Minimum für die Anwen - rium aus der Regierungsbildung ergeben hat .
düng der Vermögenssteuer . Die Landesverwaltung für Ernährung und

Zusätzlich zur vorgenannten Gruppe ist die Landwirtschaft wurde selbständiges Ministe -
Amnestie ebenfalls alle Personal gebilligt rlum ‘ Gleichzeitig wurde die Forstdirektion ,
worden , die mehr als fünfzig Prozent körper -

Generai McNamey behindert und nicht als Hauptbelastete und Be¬
hielt am HeUigen Abend ln Frankfurt eine Weib - lastete vom Gesetz betroffen sind ,
naditsanspraebe an die Bevölkerung der US -Zone

(dana -BUd )
zu beschreiten . Näheres wird heute von meiner

Friedensvertrag beschleunigt
Washington , 27 . Dez. (dana -Oans ) Senator

Arthur Vandenberg , der außenpolitsthe
Sachverständige der republikanischen Partei

_ ._ . , . . . wünscht , gebe ith der Hoffnung Ausdruck , daß
September ln Stuttgart betonte Außenminister Weihnachten in Zukunft ein froheres Fest für
Byrnes , „das amerikanische Volk , das für Frei - gje sein wird als dieses Jahr ,heit gekämpft bat , hat nicht den Wunsch , das
deutsche Volk zu versklaven . Was wir wollen , Erweiterung der Amnestie
ist ein dauerhafter Friede .“ Schließlich habe ich Genehmigung zur Aus - Militärregierung bekanntgegeben .

im Rückblick auf die vergangenen letzten dehnung der Jugendamnestie auf ungefähr Der Frankfurter Oberbürgermeister Walter _ _ _ _ _100
Monate finden wir , daß große Fortschritte auf achthunderttausend Personen erteilt , die nicht Kolb dankte in seiner Begrüßu n gsa n sprache und Berater Außenminister Byrnes brachte
dem Gebiet« der Entmilitarisierung und im euf

^
Grund des Gesetzes zur Befreiung vom Namen Frankfurts und des gesamten deut - 3^ 1 22. Dezember die Hoffnung zum Ausdruck ,

allgemeinen auch « rf dem der Entnazifizierung Nationalsozialismus und Militarismus als sehen Volkes der amerikanischen Militarregie - daß die Ausarbeitung des Friedensvertrages
gemacht werden sind . In positiver Hinsitht sind Hauptschuldige oder Belastete unter Anklage und den Besatzungsbehörden für die groß - für Deutschland als Ergebnis der herzlicheren

' wesentliche Fortschritte im Aufbau demokra - zu stellen sind und deren finanzielle Lage ein - zügige Unterstützung die sie dem deutschen Beziehungen beschleunigt werde , die während
H«fhw Einrichtungen erzielt worden . Ich nehme deutig beweist , daß sie nicht Nutznießer der Volk im Kampf gegen die Not der Nachkriegs - cter vergangenen zwei Monate bei dem Treffen
besonders Bezug auf die Entwicklung von ört - Nazihabgier und Machtgelüste waren . Diese Segen Hunger und Kälte zuteil werden deg Außenministers und der UN zwischen den
liehen Verwaltungen und Landesverwaltungen , Amnestie erstreckt sich auch auf solche Per - ließen

^ USA und der . Sowjetunion hergestellt wurden ,
die ihren Höhepunkt in der Annahme von Ver - sonen , die nftht als Hauptschuldige oder Be- Zum Amnestieerlaß McNarneys 1 Die Verhandlungen über den deutschen Frie -
fsssungen und der Wahl Von Volksvertretungen lastete unter Anklage zn stellen sind und mehr Berlin , 27. Dez. (dana ) . Die amerikanische densvertrag seien vielleicht weiter fot
durch die freie Willensäußerung des Volkes als fünfzig Prozent körperbeschädigt sind . Ich Militärregierung für Deutschland erklärte in ten , als man allgemein erkannt habe ,
in allen drei Ländern der amerik . Besatzungs¬
sone erreicht hat .

Feh len der Wirtschafts -Einheit bedauerlich
Wenn wir uns jedoch den wirtschaftlichen ,

fadustrieilen und finanziellen Gebieten zuwen¬
den , die von so lebensnotwendiger Wichtigkeit
für jeden Deutschen sind, dann finden wir , daß
die Fortschritte nicht so groß sind . Mangel an
Lebensmitteln , Kohle , Transportmitteln , indu -

die bisher zum Wirtschaftsministerium gehörte ,
dem Landwirtschafts - und Ernährungsmfni -
sterium unterstellt .

Urteil Tillessen unhaltbar
Rastatt , 28. Dez . (dana ) Am 23 . Dezember

wurde vom französischen hohen Gericht in Ra¬
statt das Verfahren gegen Heinrich T i 1 i e s -
s e n wieder auf genommen . Da es sich am die
rein juristische Klärung der Rechtskräftigkeit
der Amnestie vom 21 . März 1933 handelt , ist
der Angeklagte Tillessen selbst nicht anwesend .
Seine Sache wird von dem Verteidiger Dr.
Drischel geführt .

In einem längeren Plädoyer wies der An¬
klagevertreter nach , daß das Urteil , das in Frei¬
bur gefällt wurde , gegen die Gesetzgebung des
Kontrollrats und da - Besatzcmgsbehörde ver -

Berlin , 27. Dez. (dana ) . Die amerikanische densvertrag seien vielleicht weiter fortgeschrit - stößt , daß es auch vom deutschen Recht als un -
.1.4. ; - i-' --- 4 —* x haltbar ist , und daß es die obersten Grund¬

sätze des Rechts verläßt , die üb» den ge¬
schriebenen Gesetzen stehen . Der Anklage¬
vertreter forderte deshalb die Aufhebung des
Urteils und die Ueberweisung des Verfahrens
an ein vom „Tribunal General “ zu bestimmen¬
des Gericht . Im Anschluß an das Plädoyer des
Verteidigers , gab das Gericht bekannt , daß das
Urteil am 6. Januar ' 1947 , um 13 Uhr , ver¬
kündet werden wird .

Für einen Frieden der Gerechtigkeit
Papst Pius ' XII. Weihnachtsbotschalt — Sumner Sewall an die württembergisch-badiscbe Bevölkerung

Rom , 27. Dez. (dana -Reuter ) Papst Pius XII . der er von den Schwierigkeiten, " den Entbefa- Reinheim (Odenwald ) , „Darmstädter Hof“ ;erklärte in seiner „an alle Völker in der gan - rungen und der wirtschaftlichen Zerrüttung Willi Peter Bert sch an Frau Artni Berts ch,
striellen Rohstoffen und Verbrauchsgütern fast ze®. äerichteten Weihnachtsbotschaft , daß sprach , von denen die vom Krieg zerschlagene Daumstadt , Viktoriastraße 78. Die betreffenden jLÄ
jeder Art kennzeichnen noch immer die Lage ’r ;e „ Europas in ständiger Furcht sind , und verwüstete Welt heimgesucht wird . Angehörigen können sich am die „Tägliche Vlliwb PELEwvII | El

- - - - - - daß die Flammen eines neuen Konflikts auf - - . -- ■ -
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in gewissem Maße dadurch verschärft männer wurden anerkannt , aber ihre Lösungen Prag , 27. Dez. (dana ) Der tschechoslowakische um die für sie bestimmten Nachrichten zu ,st d,e Wcuhnachtsbotschaft General McNar -

worden ist daß die vier Besatzunesmächte nicht seien zerbrechlich gewesen , und es bestehe ein Staatspräsident Dr . Benesch nahm in seiner erhalten . ney8 “ die deutsche Bevölkerung In der US-
pmelnscm den änfierrt wirhtifen Teil der der Unzufriedenheit . „Die Früchte des am 24. d . Mts . über den Rundfunk verbreiteten . „ . . Zone zu charakterisieren . Sie bezieht sich auf
Potsdamer Beschlösse , weither dfe einheitliche Sie8es sind bis jetzt bitter gewesen . Die Weihnachtsansprache zu dem deutschen Problem Engländer laden Kriegsgefangene ein die Stuttgarter Rede des amerikanischen

^ Schwierigkeiten des Friedens sind noch nicht Stellung . Im Verlauf seiner Ausführungen London , 27 . Dez. (dana ) Auf die kürzlkhe Er- Außenministers Byrnes am 6. September , die
Zonen

" überwunden .“ Die Kirche wolle sich nicht in hob er die Tatsache besonders hervor , daß es klärung des britischen Kriegsministers Bel - damals in ganz Deutschland ein Gefühl freu -
rein irdische Angelegenheiten und Streitigkeiten das erste Weihnachtsfest sei , das die Tschecho- langer hin , daß deutsche Kriegsgefangene diger Erleichterung und des Dankes hervorrief

m kennzei <ho « rni ^ ’aKw einmischen . Er hoffe jedoch , daß viele außer - Slowakei ohne deutsche Einwohner feiere . Mit das Weihnachtsfest in englischen Familien ver - und neue Hoffnung aufkommen ließ . Vom glei -" halb der katholischen Gemeinde ihrem Ruf Ge- der Beendigung der Ausweisung der Deutschen bringen dürfen , haben hunderte von Englän - eben Geiste ist die Botschaft General McNar -
T ~~ . ,1Z Vrrtri -himröi .■ 1j l

™
. r *n iTT hör schenken würden . sei eines der großen Kapitel der Vergangenheit dem Kriegsgefangene während der Feiertage neys getragen , die wohl darauf hinweist , daß

g~VT ’~ V , „Führer aller Nationen , tut was in Euren abgeschlossen . „Die Tschechoslowakei darf nicht bei sich aufgenommen . die heutigen Schwierigkeiten Deutschlands von
außer d«* - tnw„ ,r>o »tn«r w ,

~ Kräften steht , um Euer Friedenswerk mit Ge- nur an die Ereignise der Vergangenheit denken , „ „ „ c een gainrien hlniht uns Deutschen voll begriffen werden sollten
U. Saar , m f rechtigkeit zu besiegeln . Vergeßt Eure Selbst - sondern muß auch an das denken, ' was in Zu- Tagessatz von 1550 Kalorien bleibt als Erbe des Nazismus und des von ihm ent -
uin. Reich* - e _ sucht und Eure Eigennützigkeit imd blickt nur kunft geschehen kann . Es wird nicht lange dau - Berlin , 27. Dez. (dana ) Der tägliche Satz von fesselten Krieges (was von vielen leider schon

cuwSiaL tLf ? reldlt auf die Not so vieler Menschen , hauptsächlich em , bis die Deutschen die Schuld am größten 1550 Kalorien für den Normalverbraucher wird wieder vergessen wird !), die aber gleichzeitigd d5 ? °
5?" der Jungen . Unglück , in das sie die Welt je stürzten , abzu - für die amerik . und brit Besatzungszone auch die aus den Zonengrenzen entstandenen Hin -
di®

Sumner Sewall zum Weihnaehtsfest leugnen beginnen und versuchen werden , eini - in der 97. Zuteilungsperiode aufrecht erhalten , dernisse erkennt und die treffende Feststellung
Finanzw ^ en V^ kehrswesen , Nfchrichtenwe - Stuttgart , 27. Dez. (dana ) Der Mflitärgouver - Stuttgarter Attentäterprozeß , beginnt
mu , Außenhandel und Industrie , die in den neur von Württemberg -Baden hielt über den d

ands
’
le

d
tg

d
us der T̂ hech^ iowakei als u !® - Stuttgart , 27 Dez. (dana ) Am 3 . Jan . beginnt aber > um Deutschlands Wirtschaftsleben zuPotsdam » ^ Schlüssen gleichfalls vorgesehen Rundfunk folgende Anspradie : -Burger von rech tigkeit bezeichnen würden vor 01116111 höheren amenk . Militärgericht der hindCrn .“ Die Ver . Staaten und Großbritannien

gemeinsame Maßnahmen Württemberg -Baden ! Der Gedanke beglückt w ^ n Beweise nötig wären , ^ den deut - P« « eß gegen elf Deutsche , denen zur Last haben die prakt is<hen Folgerungen aus dieser
der vier Mächte geschaffen worden . mich , daß ich am Heiligen Abend zum ersten sc£en Verrat ^ der tschechoslowakischen Re- gelegt wird , mit den Bombenansdilagen auf die Erkenntnis durch die wirtschaftliche Verein -

Bestrebungen zum Zusammenschluß Male zum Volke von Württemberg - Baden publik ^ zeigen > dann jeder Tsdie cho- Spruchkammern in Stuttgart , Backnang und heiUi<hung ihrer beiden Besatzungszonen be-
Das amerikanische Volk hat nicht die Absicht , rmf »r hi» ,orl Slowake in der Lage sein , sie zu erbringen .“ Eßlingen m Verbindung gestanden zu haben . reits vorbi idiicll gezogen und die Botschaft des

dem deutschen Volk die Gelegenheit zu ver - Wahrend
^
ich der Opfer , die gebracht worden „ p r scjHpnLsrhafl «ikandidatiir Generals läßt die Hoffnung zu , daß die von

weigern , «ich aus seinen gegenwärtigen Nöten Ära des Friedens xmd 9 uten WUlens Eisenhowers den beidCn genannten Regierungen , verfolgten
herauszuarbeiten , solange Deutschland die d

~ piw -fL kLw frS ! Hamburg , 27. Dez. (dana -Reuter ) Einen Ap- ,
Eisenhowers Bestrebungen schließlich doch das Ziel einer

menschliche Freiheit achtet und dem Krieg und vori B^ nder^ ff Pel1 an die Bevölkerung der britischen Zone D
' ' ''af h,I1K.ton ’ 27 - (dana -Ins ) Maßg^ ende wirtschaftlichen Vierzonen -Einheit erreichen ,

Militarismus abschwört . Deutschlands , an der Erhöhung des Lebens - I^ Wiker «1« reimMitouwJm und demokra - Die Erweiterung der Jugendamne -
Aus diesem Grunde und zur Förderung der schon haben wir alle Gedanken neuer Hoffnung Standards ihres Landes mitzuarbeiten , richtete w Hm vS ? 8t.ieM

*
v

nn«efahr 8
.?0 ”00 Personen , die Gene -

Durthführung der Potsdamer Beschlüsse , er - T der Leiter des britisch « ! Kontrollamtes für Kandidatur General Eisenhowers bei den Prä - ral McNarney verkündete , stellt eine groß -
Deutschland und Oesterreich , Minister John

Durchführung der Potsdamer Beschlüsse , er¬
klärten wir am 20. Juli d . Js . unsere Bereit - auf Verständigung und neuen Lebensmut ge¬

schöpft . Wieder hören wir die Botschaft „Friede
Willigkeit , gemeinsam mit einer oder allen an - auf Erden au en Menschen , die guten Willens . ^ 2 ™

Ziel ^ ®me
v

Al̂ '
deren Besatzungsmachtqn Maßnahmen zu s{nd « . Möge diese Weihnachtsstimmung einen “ Deutschland : Einen neuen demokrati -
treffen , um ^ ere jeweiligen Zonen als ein jeden unst er Gedanken durchdringen wenn sehen G^ ist zu schaffen der garantiert daß sich
einziges Wirtschaftsgebiet zu behandeln . wir ^ die Aufgaben herangehen , die vor uns Deutschland in der Zaikunft freiwillig dazu

Wir erwähnten bei dieser Gelegenheit , daß liegen Sie alle grüße ich mit dem Wunsche entschließt , m gemeinsamer Zusammenarbeit jrä£-vej> uty: öuwj ^uuuuu , &iui ranonüromion RAaHmnan prifAnnpn iascpildie Regierung der Vereinigten Staaten es nicht für ein frohes Änachtefest und eiiT glück - "Sj “ ge^ Sämer An- mit ^ Zuständen in den Ministen « ! der J die A^ iestie dankbar be£ -üßt wen ^ re
gestatten wird , daß die Tatsache , daß Deutsch - UAeg Neues Jah r .

Stren Ä auf Frieden , Freiheit und allgemei - Sowjetunion und steUte dabei fest , daß zu viele !Tne starke Erie ^ terunz des Entnazifizierung !
land wie vier luftdicht abgeschlossene Abtei - „ „ , nen Wohlstand hmzuwirken . Ich kann euch hochqualifizierte Spezialisten in der Verwal - *
lungen verwaltet wird , zu einer schleichenden Für Frieden und Einigkeit allen Ernstes sagen : Seid festen Herzens . Diese tung beschäftigt seien statt in der Produktion .

* ed*" tl nidhf Ftaw
’

schuldige oder Belastete sind , indem sie ad 2)

sidentschaftswahlen im Jahre 1948 ausge - zügige, zugleich von hoher Menschlichkeit wie
sprachen . von staatsmännisefaer Klugheit zeugende Hand -

Russische Spezialistensorgen ,nn* dar - Sie ist der Oeffentlichkeit bisher fast
nur durch den Rundfunk bekannt geworden ,

ireiwuiiß aazu a ^*0?*cau’ . ?7‘. P 02^.
(dana -Reuter ) Die >>p " und damit nur einem verhältnismäßig kleinenireiwung aazu fau das offizielle Organ der Kommunistischen _Zusammenarbeit par tei der Sowjetunion , beschäftigte sich erneut - g-

Fiir Frieden und Einigkeit
wirtschaftlichen Lähmung in Deutschland führt , Washington , 27. Dez. (dana -Ins ) Frieden und Weihnachten soll und kann eine neue Ära des
so lange die Möglichkeit besteht , unsere Zone Einigkeit unter den Völkern der Welt forderte Friedens und des guten Willens für alle Men-
mit ein« oder allen anderen Zonen zu ver - Präsident Truman am 24. Dezember in sei- sehen einleiten .“
einigen . nur alljährlichen Weihnachtsbotschaft an das Weihnacfatsqrüße

Das Zweizonenabkommen zielt auf ein wirt - amerikanische Volk . Truman « klärte u . a . : •
deutscher Kriegsgefangener

Molotow dankt für Gastfreundschaft
Washington , 27. Dez . (dana ) Der sowjetische den schwer Körperbeschädigten , die unter das

Außenminister Molotow hat in einem Schrei - Befre .ungsgesetz fielen
^

ihr Sch.^ sal erleidi -
ben an den am « ikanischen Außenminister *« ?»

,
" nd >nd?“ « * .»* *> de^ ,

®±ü
Byrnes seinen Dank für die Gastfreundschaft , > *

!?*amerikanische Volk . Truman « klärte u . a . :
schaftliches Programm ab , welthes das Gebiet . .So werden wir mit Glauben und Mut arbei -
innerhalb von drei
ständig machen soll,
dieses Programm die
mähliche Wiederherstellung einer gesunden , nen “ . Wir haben einen guten Anfang zur Er - ten oei aer „ ragucnen itunascnau -

, aem uiaxx Versammlung ^ . Phiihrenden Dankbarkeit auf¬
friedlichen Zwecken dienenden deutschen Wirt - reichung des Friedens in der Welt gemacht . Vor der sowjetischen Militärverwaltung vor . Es Ausdruck gebracht .

fenen m,t der gebührenden uanKbarKew aui
Schaft büden und so auch zur wirtschaftlichen uns aber liegt die noch größere Aufgabe , die- schreiben : Artur Josef Kraus an seine Mutter v f . K ft genommen , weim sie von den Behörden gerecht
Stabilität Europas beitragen wird sen Frieden auch zu sichern .“ Anna Kraus , Lahr , Feuerwehrstraße 73 ; Wil- Französische Verfassung m Kraft durchgeführt wird Man darf wohl vorausset -
staDiiitax P

' __ hejm Marquardt an Frau Margret Marquardt , Paris , 27 . Dez . (dana ) Die vierte französische zen , daß bei der Ausdehnung auf 800 000 Per -
Unterstützung deutscher Jugendarbeit Weihnachtsbotschaft König Georgs Darmstadt , Gutenbergstraße 73 ; Peter Adolf Republik erlebte laut Reuter offiziell ihre Ge- sonen Unterlagen der deutschen Entnazifizie -

Da diese Jahreszeit eine besondere Bedeu - London , 27 . Dez. (dana ) König Georg VI . Eichelsbacher an Familie Adolf Eichelsba - burt , als die neuen beiden Körperschaften rungsstellen benützt worden sind . Ueber die
tung für die Kind « hat , möchte ich noch ein von England richtete am 25. Dezember eine eher , Asehaffenburg , Oberanerstraße 77 ; Hu- — Nationalversammlung und Rat der Repu - Handhabung im einzelnen werden die IJurch -
anderes amerikanisches Ziel besonders erwäh - Weihnachtsbotschaft an das britische Volk , in bert Daniel Hesse an Frau Helene Hesse , blik — am 24. d. Mts . zusammentraten . führungsbestimmungen Aufschluß geben . w.s.

/
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Das Jahr des Friedens?
Am Weihnachtsabend hielt der badische Lan

desprösident und stellv . württ . -bad . Minister - überwachem Ohr ihre verhaltenen Weihnachts¬
präsident Dr . Heinrich

’
Köhi

'
er

’
im Radio beeter , und im Unterton klingt es sehnsuchts

Stuttgart , Sendestelle Heidelberg , eine An¬
sprache , der wir folgende Ausführungen ent¬nehmen :

der Organe von politischen Parteien , von Gewerk¬
schaften oder , von anderen öffentlichen Organisatio¬
nen erforderlich . Diese Bestimmungen gelten auch
für gewählte Beamte . Außerdem ist eine Genehmi¬
gung erforderlich für Angehörige der Wirtschaft ,einschließlich solcher Unternehmungen , an denen der
Staat oder eine öffentlich -rechtliche Körperschaft
beteiligt ist . Die Genehmigung muß eingeholt wer¬
den , wenn der Stelleninhaber Einfluß auf die Ge -

MÖcht4 diese Weihnacht die schäftsleitung besitzt oder eine leitende Stellung —
insbesondere den Posten eines Personalsachbearbei¬
ters — bekleidet , und zwar in folgenden Unterneh¬
mungen :

1. Gemeinnützigen , Wirtschaft *- und Arbeitsorgani¬
sationen .

Auf den Spuren des Todes
Von 800 blieben 15 am Leben — Kriegsverbrecherprozesse bringen es an den Tag

voll : „In der Heimat , in der Heimat , da gibt ‘s
ein Wiedersehn Ravensbrück , 27. Dez . (dana) Die tschecho- Senft zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Die

slowakische Zeugin Irma Trksakova sagte Angeklagten Kallmuenzer und Fischer wurden
aus, im sogenannten Jugendlager in der Nähe freigesprochen.
des Hauptiagers Ravensbrück seien die Aus- Erich Hippke gesuchtdle ■ vorgenommen Nürnberg> 27. Dez (dana ) Die amerikanische

2. Körperschaften und anderen Organisationen , an worden . Von rund 800 Frauen Anfang Marz Anklagebehörde in Nürnberg sucht den friihe -denen die Landesregierung oder ihre untergeord - seien am Ende des Monats nur 15 übrig ge - ÄnK1
fgeDeiiorcte in Nurnperg sucnt den truhe

neten Dienststellen einen überwiegenden finanziel - hlieben Die meisten Häftlinge seien •*-? der ren Ins P ekteur des Sanitätswesens der Luft -
len Anteil haben . Daepen , uie meisten tiaiuinge seien m der waffe Dr Erich Hippke , zuletzt wohnhaft in

3. Wichtigen industriellen , Handels- , wirtschaftlichen Gaskammer umgekommen , aber viele seien auch Hamburg Klnnstnekstr 24 als Zeugen in demund finanziellen Unternehmungen . im Block gestorben . ,4. Presse , Verlagen und anderen Nachrichten- und . ,
' z . Zt . zur Verhandlung stehenden Prozeß gegen

Anzeigen -Agenturen . Auf die Frage des Anklagevertreters , woher die 23 Naziärzte . Das internationale Militär -° ie. 816 gewußt habe , daß die Frauen direkt in die tribunal bittet , alle Mitteilungen , die zur Auf -
ErziehungswesCTis ernlS 5nf1ußSi <* en tS ? leite

" Gaskammern gebracht worden wären , antwor - findung von Dr . Hippke führen können , ent -
den Posten bekleiden . Die Anträge für die wieder - tete die Zeugin , sie hätten das alle am 4 . März weder telephonisch unter „ Nürnberg 61 203 “

,
it ? 1945 feststellen können . Ein Wagen mit halb- oder schriftlich an den Justizpalast in Nüm -

licft zuständige Mintämtfierang , diejenigen mit nackten Frauen sei an diesem Tage nach dem berg , Zimmer Nr . 10 , zu richten .
Beschäftigungssitz in Stuttgart an die Militärregie - Mittagessen aus dem Lagertor gefahren und

Nürnberger IndUStriellen - PrOZeSSe

T , letzte sein, die sie fern dieser Heimat ver-
,Jjas Jahr 1947 soll , das ist die große, die bringen,einzige Hoffnung des deutschen Volkes , das Zu ihnen gesellen sich die Millionen aus demJahr des Friedens werden — für uns, für die Osten, die Männer, die Frauen und Kinder,*a"z

,
e We

,
Solange dieser Friede Deutschland die in djis übervölkerte Deutschland hineinge -

picht zuerkannt ist , wird auch die Welt fried- preßt, zu einem großen Teil noch in allereng¬los sein . Wir wissen , es wird ein harter Friede sten Verhältnissen zu leben gezwungen sind,für uns werden . Wir wissen , daß niemand die in einer Reihe mit ihnen stehen die vielen ,Leiden uns abnehmen kann , die uns von un- die entweder schon länger oder erst in denseren Verführern durch den Krieg zugefügt letzten Tagen vor Weihnachten genötigt waren,worden sind . Wir haben mit Dank die Ver- ihre Wohnungen zu räumen und denen heute alle Lenrer u rur Personen me m Einriaitunzen d-. _ , - - , - - = — , — — -Sicherung entgegengenommen , daß die Vereinig - fast alles fehlt , um die heilige Stunde in Erziehungsweswis einen einfiußreiAen öder leite" Gaskammern gebracht worden wären , antwor- findung von Dr. Hippke führen können , entten Staaten nicht den Wunsch haben , diese Sammlung zu begehen gleich den Hundert- J— r*~ *— — *'<- * - *-«— •— +<*t° ■»« battor, a a* « ». - J — '— ;—»- — *— '■— 1— -
Leiden noch zu vermehren oder dem deut- tausenden und Millionen , die in elenden undsehen Volke die Gelegenheit zu verweigern , kalten Notwohnungen , in Bunkern und Kel-sicn aus diesen Nöten herauszuarbeiten . Die lern zu hausen gezwungen sind. Sie alle verVersicherungen der anderen Alliierten klingen einigen sich zu einem gewaltigen Chor, der mit S n5 »

w? =
te

™
ber?'B

R
de?,;

Abtei.1""8 Denazifikation , nach 5 bis 8 Minuten -zurückgekehrt , um wei -
D^ R

Sieg?,
r

•
erlÜäre? ej nstii?m

,!g und gefalteten Händen zum Kindlein in der Krippe Die8
Anträg? Jür die VteöereinsteiHmgder anderen tere Frauen zu holen . Eine halbe Stunde später „mehrfach , daß es kein Friede der Rache und zieht und in einem demütigen , aus tiefstem Personen sind an die gleichen stellen, jedoch über hätten sie Rauch und Flammen vom Krema- Nürnberg, 27. Dez. (ap) Die Kriegsverure -

des Hasses , sondern ein Friede der Gerech - Herzen kommenden Gebet das in seiner Wucht das zuständige Arbeitsamt , zu leiten . Jeder Antrag torium her gesehen und in der Luft habe der cherprozesse gegen deutsche Industrielle sollen
tigkeit und damit der Dauerhaftigkeit sein den Himmel stürmen Möchte, den einzigen verslhlnfsprudh d!f äp?u3ikammer ,

r sühnebesSfeld
' Geruch nach verbrannter Haut gelegen . Das am 1 . Februar beginnen . Flick wird der

werde . Weihnachtswunsch des deutschen Volkes hin- oder Einsteilungsbeschluß in beglaubigter Abschrift Krematorium habe den ganzen Nachmittag und erste Angeklagte sein.Der amerikanische Außenminister Byrnes hat ausruft in die Welt und hinauf zum Allmäch- beizufügen . Abend , vermutlich auch die ganze Nacht über, General Meifiner zum Tode verurteiltanfangs SeDtember d .1 feierlich erklärt rioR t .-„_ Für die , auf Anordnung der Militärregierung ent- ,_ . _ *
,

* ,seine nooion .no der a • u * . An -’ .
^ tigen Gott . lassenen Personen , die ohne deren ausdrückliche Ge- gearbeitet . Belgrad, 27. Dez. (dana-Reuter) Der ehe-seme Regierung aer Ansicht sei , die Alliierten Dona nobis pacem ! nehmigung bereits wieder eingestellt worden sind Nürnberg 27 Dez (dana) Auf die Malaria- malige Chef der Gestapo in Serbien , Generalsollten dem deutschen Volke unverzüglich Herr gib dem deutschen Volk endlich end- und zu deren Einstellung eine Genehmigung nach « urnDerg, it . uez . ( ciana ) aui me iviaiana , „ « ammo« mit onhtdie wesentlichsten Friedensbedineuneen klar i .v-v. do„ pviodon uor- ;t lmj jj . diesem Erlaß erforderlich wäre, ist die nachträgliche versuche im Konzentrationslager Dachau ein- August Meißner , wurde zusammen mit acht

machen deren Annahme und Refnlmmo sie unm
llch den Frieden , es ist bereit und wie ich Genehmigung zu beantragen . Diese Anträge sind gehend , erklärte der Zeuge Leo Micha - anderen ehemaligen hohen Gestapo-Beamtenmacnen, eieren Annanme und Befolgung sie vom glaube — auch seiner wert . spätestens bis 15. Januar 1947 ln zweifacher Ausfer- , . w c : _ M j+te 1942 durch Mückenstiche von einem Belgrader Militärgericht am 22 . d.deutschen Volke erwarten . Unser Volk hat sich K , . , t, . tigung bei den zuständigen stellen einzureichen . Ge - er

_fei "“" V u
durch Mückenstiche von einem ^ „t -hmit Geduld gewappnet und harrt dieser Er- Sozialismus bedeutet Frieden nehmigt die Militärregierung die Wiedereinstellung infiziert worden und habe zwei bas drei Wo - Mts. zum Tod durch Erhängen verurteilt , nach-

öffnung . Es ist überzeugt davon daß die Sie- Paris- 27. Dez. (dana) Der Sozialismus in bzw- di« w„elite*e Bes<* *« isung oder Tätigkeit , so chen später die ersten Anfälle gehabt . Insge- dem er für den Tod von 15 000 Personen wäh-
ger uns kein Diktat auferlegen werden , das die Deutschland bedeutet Frieden , erklärte die so- kämmer.

lg 8 e en e r nen un e pru " samt 1200 Häftlinge wurden nach den Aus- rend der deutschen Besetzung verantwortlich
Herzen verhärten und neues Unheil über die zialistische Zeitung , „Le Populaire “ am 20 . d . Mts. versagt die Militärregierung die Genehmigung , so sagen Michalowskis in Dachau Malaria-Experi- erklärt wurde.
Welt bringen würde . Wir sind entschlossen , in einem Leitartikel , in dem sie u . a. ihr Er - ^ a* m1sfef iUrnI für politischl

*
Befreiung

* 1 ’
rues? menten unterworfen . Zu Arbeitslager Verurteilte

den bösen Geist des Militarismus wie des Natio - staunen über den kürzlichen Protest der fran- unterrichtet die Beteiligten und entscheidet über Unmenschliche Qualen mußte der Zeuge nach Stuttgart, 27. Dez. (dana ) Das Ministeriumnalsozialismus aus unserer Seele zu verbannen zösischen Regierung anläßlich des Besuches die erneute Verhandlung des Falles . Falls eine nach- seinen Schilderungen während der Unterküh- für politische Befreiung in Württemberg-Ba-
und dem Geist der rassischen Ueberheblichkeit , des SPD-Vorsitzenden Schumacher in London n^ !^ e

e
K?sTatmnsabteiiung

E
außeTdem die^ ^ täJidige lungsversuche über sich ergehen lassen . In den hat , wie aus den „Mitteilungen an diedes Neides und der Mißgunst ebenso abzu- ausdrückt. Der amerikanische Außenminister Behörde bzw. das Arbeitsamt , um die Entlassung einem Eiswasserbassin , in das man ihn hinein- Kammern“ hervorgeht , von seiner früher er¬schweren wie jener Zwietracht , die das Erbübel Byrnes hat erklärt , Amerika werde sich einem herbeizuführen . geworfen hatte , blieb er, wie er aussagte , gangenen Anweisung , alle in ein Arbeitslagerdes deutschen Volkes ist . Habe man aber doch Sozialismus in Deutschland nicht in den Weg Amerikanische Hilfe für Deutschland 1 % Stunden bei vollem Bewußtsein . Auch auf eingewiesenen Betroffenen festzunehmen undauch psychologisches Verständnis für unsere stellen , vorausgesetzt , daß das Volk damit ein- Berlin 27 Dez (ap) Bis zum Ende des Jah- seine wiederholten Bitten hin sei er nicht festzuhalten , jetzt eine Reihe von Fällen aus-

Lage . Militarismus und Nationalsozialismus verstanden ist . „Wir beglückwünschen uns selbst , res 1946
’

wer<jen die USA annähernd 1 250 000 herausgenommen worden , so daß er schließlich genommen.sind nicht auf einmal gekommen , sondern lang- daß wir den Sozialismus wieder einmal im Tonnen Lebensmittel im Werte von 250 Mül. das Bewußtsein verloren habe . Vom amerika- Es kann Fälle geben , in denen eine Festhal -sam gewachsen . Ihre Ausrottung braucht nicht Kampf zur Errichtung des Friedens in der Dollar nach Deutschland eingeführt haben . nischen Anklagevertreter James M . McHa - tung der zu Arbeitslager verurteilten Parso-nur Zeit, auch die äußeren Umstände müssen Welt sehen . . jn ^ ese Lieferungen sind die umfangreichen n e y nach den Phlegmone -Versuchen im KZ nen den Umständen , die bei dem Betroffenen
Wiedereinstellung Mengen von Lebensmitteln aus der amerik . Dachau befragt , erklärte Michalowski , daß von vorliegen , nicht gerecht wird . Z . B . pflege -

der von der Militärregierung Entlassenen Heeresverpflegung für die deutsche Bevölke - etwa 60 Versuchspersonen ungefähr die Hälfte bedürftige Familienmitglieder , mangelnder
Stuttgart, 27. Dez. (dana) Das württember - rung nicht eingerechnet . Hinzu kommen jedoch an den Folgen der Experimente gestorben seien . Fluchtverdacht usw . können die Belassung auf

gisch-badische Befreiungsministerium hat am Lieferungen von 3 065 000 Paketen an die deut- Dachau, 27. Dez. (dana ) In dem Prozeß gegen freiem Fuß rechtfertigen .
23. Dezember 1946 einen Erlaß herausgegeben , st^e Bevölkerung . 51 ehemalige Wachen und Kapos des KZ Flos- _ i i f « / • fUSA prüfen Lage im Saargebiet senburg belastete David Fischmann erneut C -j & WP ' rKSChnTtllCnf ^ ^

- . . . . . . . - - Washington , 27. Dez. (dana) Das amerika- den früheren Flossenburg -Häftling Theo Ret z-
hier Opfer zu bringen haben und wir sind auch lassen worden sind, nach der Verfügung der *nische Außenministerium gab am 24. d . Mts. 1 a 1 f - der zu der Anklage , er habe zwei Ge -
innerlich entschlossen , sie zu bringen . Aber , so Militärregierung vom 19 . Nov . 1946 einer aus- bekannt , daß es auf einen Bericht General fangene so geschlagen , daß sie an den Folgen
dürfen wir doch fragen , sollen unsere künfti - drücklichen Genehmigung der Militärregierung ciays über die neue Zollgrenze zwischen dem gestorben seien , dem Gericht vor zwei Mo - Weltgewerkschaftsbundes für Frankreich. M.
gen Grenzen fließend und unruhig bleiben , bedarf . Diese Genehmigungspflicht gilt nicht nur Saargebiet und dem Rest der französischen naten mlt bebender Stimme erklärt hatte : Robert Chambeiron , gab auf der Interzo-
zuckende Nerven statt kräftiger Adern? Sollen für künftige , sondern auch für die bisher er- Zone warte bevor es darüber eine Erklärung »Wenn Sie . auch nur die geringste Schuld an nenkonferenz der deutschen Gewerkschaften
unsere einstigen Kornkammern und Speicher folgten Wiedereinstellungen . abgeben könne . Reuter meldet ergänzend dazu, mir

„
finden sollten , dann bitte ich, mich auf- in Hannover bekannt , daß der Weltgewerk -

uns verschlossen und damit Hunger und Not Eine Genehmigung ist nach dem Erlaß des württ .- (jaß auf Grund einer Erklärung eines Sprechers zuhängen .“ Fischmann bezeugte , daß er selbst Schaftsbund z . Zt. die Voraussetzungen prüft,
ständige Gäste bleiben , die ihre schaurige Tyran- des Außenministeriums die Vereinigten Staaten den von Retziaff mißhandelten Gefangenen ins unter denen Deutschland[ Mitglied werdentkann .
nei weiter verbreiten ? Soll die Generation , die den Kör^ die Lage im Saargebiet einer genauen Prüfung Krankenrevier getragen habe , der dort nach Eine Kommission des Weltgewerkschaftsbundes
mit dem Leben davonkam , zum Tode verur- derer als gewöhnlicher Arbeit im sinne der Kon- unterziehen den amerikanischen Militärbehör- zwei Tagen gestorben sei . wird Deutschland im Januar besuchen.
* - ' ’ - — =- J - 1- — » — - u - trollratsrichtlinlen Nr . 24 Ztff . 2b (gleich Artikel 63 , „ . Ddm Befrpiuntfsew!̂ t 7.M\ tÄt.itr «#»4n sniiAn ndpr sind , den in B&rlin 3D6r nocn a6ui6 InstruKtion&Ti

verständnisvoll mithelfen , damit schließlich
nicht im Uebereifer und durch das Kommando
der Schnelligkeit aus der Denazifizierung noch
eine Renazifizierung werde .

Die große Frage lautet : Was wird aus Deutsch¬
land ? Bleibt es formlos-unförmig oder erhält
es eine Lebensgestalt , die ihm ein stetes Dienen wonach die Wiedereinstellung von Personen ,
hinlänglich erlaubt ? Wir wissen , daß wir auch die auf Anordnung der Militärregierung ent-

Interzonenkonferenz der Gewerkschaften
Hamburg, 27. Dez. (ap) Der Delegierte des

des Befreiungsgesetzes ) tätig sein sollen oder sind .
Ferner ist eine Genehmigung für Mitglieder leiten - haben zugehen lassen .

teilt sein , weil ihr durch erhöhte Bevölkerungs
zahl und verminderte Ernährungsgrundlage die
Lebensmöglichkeit auf diesem eingeengten Raum
fehlt ? Eine fkage , die auch nicht durch den
Hinweis auf den Export abgetan werden kann;
denn dies hätte zur Voraussetzung , daß die
Welt die deutschen Waren in so ungeheuerem Schwedische Hilfsaktion . Eine großzügige Hilfs - dana meldet , am 17. d . Mts . der Prozeß gegen denweit die aeutsenen waren m so ungeneuerem aktion des schwedischen Roten Kreuzes wird ln Han- ehemaligen Nazi-Gouverneur von Warstihaü , LudwigUmfang bereit Ware aufzunehmen . Und dar- nover durchgeführt, meldet dana . Fünf schwedische Fischer , und andere hohe Nazis, die der Ermor-

Interessontes in Kürze

. . Für Zwei -Zonenzasammenschluß der Gewerkschaften
Enthüllungen in Warschau Berlin , 27. Dez . (dana ) Einem Zusammenschluß der

Warschau 97 n OT (dann ) Am 4 Vorhand - Gewerkschaften in der amerikanischen und britischenWarschau , 27 . Dez . (aana ) Am 4 . vernana Zone alg Auswirkung des ZOnen -zusammenschiusseslungstage des Prozesses gegen .den ehemaligen aUf die Gewerkschaftsbewegung werden von briti-
Befehlshaber von Warschau, Ludwig Fi S c h e r, . scher Seite keine Bedenken im Wege stehen , falls die
und soino drei Mitangeklagten Tocef Meisin - Gewerkschaften den Zusammenschluß selbst wün -und seine drei Mitangeklagten , josex raeism schen> erklärte der Leiter der Abteilung für Arbeits-
g e r, Ludwig K e 1 e 1 s t und Max D a u m e, einsatz in der britischen Kontrollkommission R. W.

_ _ berichtete der Ankläger Sawicki über die Luce, am 12. d . Mts . in einer Pressekonferenz .
Holzhäuser werden als Tageserholungsheime für ISO düng von über einer Million Polen Im ' Bezirk von menschenunwürdigen Zustände im Warschauer Aufnahme der deutschen Gewerkschaften ln Welt -
Kinder errichtet , die dort jeweils vier bis sechs Warschau und der Massenvernichtung von Antifa - Phettn • Gewerkschaftsbund
Wochen untergebracht , bekleidet und verpflegt wer - schisten in KZ -Lagern beschuldigt werden . 1! . . . Paris , 37 . Dez . (dana -Reuter ) Das Exekutiv -Büro desden sollen . Für den Wiederaufbau der Frankfurter Paulskirche , Ger als Zeuge geladene Priester IgielSKl Weltgewerkschaftsbundes beschloß am 15. d . Mts . die

Weizen filr das Saargebiet . Frankreich hat , wie so meldet dana , hat nach Mitteilung der Frankfurter Schilderte die Massenerschießungen von Mön - Entscheidung über die Zulassung der deutschen Ge -
dana -Reuter aus Paris meldet , beschlossen , zusätz - Stadtverwaltung die Einheitsgewerkschaft für das chen und Zivilisten die am 6 August 1944 im werkschaften der Konferenz des Weltgewerkschafts -• • • - . - - - - - - - „ P UT TV,, ” ? . , , , , generalrates zu übertragen , die im kommenden JuliRedemptoristenkloster in Warschau stattfanden , m Prag stattflndet: Einer der Leiter des Bundes er-

Die Opfer seien in einer Reihe aufgestellt wor- klärte , dies sei gleichbedeutend mif der Zulassung'Sen und ein Gestapooffizier habe jeden ednzel - d®r
n

d ^ t
r
s* en Gewerkschaften im September näch-

nen durch Genickschuß ermordet.

über hinaus müßte sie bereit sein , eine groß¬
zügige Auswanderung zu unterstützen — wo¬
bei ich mir darüber klar bin,- daß damit unsere
tüchtigsten Köpfe , unsere hochqualifizierten
Spezialarbeiter und unsere Jugend zuerst weg - _ _ _ _ _ _ _ _
gezogen würden und die schwere Lage eines liehe Lebensmittellieferungen , u . a . auch Weizen, in Land Hessen dem Frankfurter Oberbürgermeister

inännprarmpn und in seiner gei - das Saar 8®biet 2U senden , um die Ernährungslage 10 000 RM aus den Mitteln der Gewerkschaft zurüberalterten , mannerarmen una in seiner gei der deutschen Bergarbeiter und der deutschen Be- Verfügung gestellt . Außerdem wurden weitere 5000
stigerif Leistung geschwächten Volkes ^xicn nocn völkerung während des Winters im allgemeinen zu RM von der Einheitsgewerkschaft für die Herstel-
steigetn würde . Lasse man dem deutschen verbessern . ■ lung eines Frankfurter Jugendheimes gespendet.
Volke auch nur einen Schimmer von Hoffnung , Die Aufhebung ungesetzlicher Maßnahmen in der
j _j _ i . i, » . xr - oft oineotion um Landwirtschaft in der Sowjetzone ordnete am 21.dann wird es seine letzte Kraft einsetzen , um Dez Marschall sokoiowski , der oberkomman -
seinen ehrlichen Namen bald wieder zu er- dierende der sowjetischen Besatzungszone an , wie
reichen ! dana meldet . Er hat außerdem Befehle erlassen , die

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 27. Dez. (dana)

Was wir , wie wir hoffen , zusammen mit den Wagner wim 20 . 7. 14. Wagner Willi 1«. 12. 19, zeipeit gefängnis in Warschau.
11üertnn m-strehen . ist . kein Deutschland , das „ „„ .bi, — . ü adl .23- *• ?3, Zeipner Franz 18. 11. 22, Zeisbrich Die Priester mußten

Die Angestellten der Mannheimer Metallindustrie
Der Priester Julian Chrudzick wurde als für den Berufsverband

7p vernommen und machte Aussagen über Bei der Angestelltendelegierten -Versammlung derZieuge vernommen una maente Aussagen uoer Industrlegruppe Meta ii im adgb . am 29 . 11 . indie Folterung verhafteter Priester im PawiaK- Mannheim wurde folgende Entschließung angenom¬
men : „Die Angestellten der Industriegruppe Metall

«ca u« nunwciuiiK tGiiuT. iitowitixu .vt .ct rtuUMAre ü «,ti ox o m _ _ so , , r, . . . . _ _ . _ , , , sdiUeßen sich dem bereits bestehenden Angestell -
Alliierten erstreben , ist kein Deutschland , das der diesjährigen Ernte Vergünstigungen gewähren . Wilhelm 16. 5

3,
02

Z
Zei ê Adolf s .

13’
02

* 221 Zeisbrich Die Priester mußten tagkdl auf Ellenlx)gen tenverband im ADGB. mit Wirkung vom 1. 1. 47 an."
als ein Elendsland mitten in Europa und als Kälte stört Umsiedlung. Der Oberbefehlshaber der Ralhgeb Jan 16. 2. 04 Pforzheim , Lang Hermann und Knien liegend , einen langen Gefängniskor- Gründung neuer Berliner Gewerkschaft
eine dauernde Ansteckungsgefahr für dieses britischen Besatzungszone , Luftmarschall Sir Sholto 12. 10. 06 , Lang Hans 9. 7. 16, Lang Josef 11. 8. 13, ridor entlang kriechen , während Sie dabei ge- Berlin, 27 . Dez . (dana) „Wir wollen mit den Inter-

nur an Srhuld lind Strafe mahnt , son - Douglas , hat , wie dana aus Berlin meldet , wegen Maier Paul 13. 8. 21 , Maier Wilhelm 3. 4. 02, Maiert neitscht und von Polizeihunden gehetzt wurden , essenten der neuen Angestellten -Gewerkschaft aufimmer nur an &muia una airaie manm , son der anhaltenden KSUe eine vorübergehende Unter- Gustav 11 . 2. 99 , Neider Karl 26. 1. 29, Neidhardt Lud - «‘reng demokratischer Linie eine wirklich freie Be-dem ein Land, das als dienendes Giisp aen brechung der Umsiedlung von Deutschen aus den wig 29^ 4. 00, Neidhardt Heinz 21. 6. 22 , Neidhardt ^ er Zeuge selbst wurde durch diese IfOlterun rufsvertretung schaffen , in der alle ArbeitnehmerVereinigten Staaten von Europa und der Welt polnisch verwalteten Ostgebieten in die britische Heinz 7. 9. 24 , Oguntke Richard 3. 11. 15 , Ogurek gen auf Lebenszeit zum Krüppel. mit annähernd vergleichbaren Arbeits- und Gfehalts -
einen gewandelten Sinn und seiner Hände und Zone angeordnet. Ewald 16

^
108 Ohagen Anton 23 7 ^ Off Jürgen no „ Schnncrd^l« - Do- bedlngungen zusammengeschlossen sind “ , erklärte

seines Geistes Arbeit zu Werken des Friedens Breslau polnisch, „in den fünf Monaten, die seit 6'„2
„
8i,F asT

s
Te.1b®1.1? „

I5U1? L ®'„2?^Zadia(* ,Eri<* ?? ■ i -. . __ _ _ - - - nächste Zeuge der Schauspiel« - Do- r Ä
- . .. . . . . . meinem letzten Besuäi in Breslau vergangen sind , Paßler Herbert 21 . 9. 03 , Paßmann Johann 10. 7 . bieslaw Demieckl , benoltete Uber die ler - bereitenden Ausschusses der neuen Angfestelltenge -und der Wohlfahrt zur Verfügung Stellt. Mochte Jst die Stadt wieder zu einem normalen Leben zu- J9* Ratajczak Albert 8. 4. 94, Ratenbusch Maria 8. rorwelle die nach dem Attentat auf den Ge- werkschaft , die im US-Sektor von Berlin gegründet■ ' . Ä .G1.e,beJg }*■ -? erbeI^ «tanoaG ^ ten den Sritauanlaktr Ieo S v m ein- werden .aoU. _ _ _ __ _der kommende Friedensvertrag kein Urteil sein , rüdegekehrt und hat schrittweise den Anblick einer £ 19J cta nnaMntm Hpn <5rhaii «:niPlpr Iffo Svm ein- , , , ,j . . j qc crhirk«fll Pina<5 Großen Volkes besie - polnischen Stadt angenommen“, erklärte ein Bericht- Rudolt 17- 9- 10- Saß Friedrich 13. 7. 05, Saß Stapoagenten, den bcnauspieier Igo S> ym f ein Die ZJele dleser neuen Arbeitnehmerorganisationdas das öChiCKSai eines gronen ^ erstatter des „Manchester Guardian“, wie dana mel- Friedrich 15. 8. 05, Saß Paul 9. 5. 92, Saß Rudolf 11. Setzte. 1 * sind nach den Ausführungen Harbecks: Aufbau einergelt , Sondern ein Suhnebescheid , der uns ver- det Etwa X70 000 Polen leben heute in dieser Stadt . • • 25 . Sasse Heinrich 17. 9. 08 . Schäfer Walter 9. 7. TTrfaIIo Im FirhhAm -Prn 7f»R neuen Gewerkschaft auf demokratischer Grundlage
schlossene Tore wieder öffnet . Von den 400 000 Deutschen, die am Ende des Krieges Schäfer Wilhelm 2. 8. 00, Schäfer Wilhelm 18. 5. Uilcllc 1IU riViCU ohne parteipolitische Bindung , Erfassung aller bisher

Hüten wir uns alle vor einer Einteilung der b- iebten , Sind nur etwa 4oooo zurückgeblieben .“ Wilhelm 12.^ Schaler wuheto t Frankfurt , 27. Dez . (dana ) In der Urteilsver - nochnirfrt ownW^ A^ t^ . tar^ e , tjirt-
Menschen in Gerechte und Sünder und machen Kriegsverbrecher nach Polen. Die britischen Be- Willi 5. 4. 0«, Starke August 15. 3. 04 , Starke August Rundung im Eichberg-Prozeß erhielt der Ange- Mitglieder sowie die Wiederherstellung eines Berufs-
wir 11ns alle frei von der heuchlerischen Selbst - satzungstruppen in Deutschland haben 42 wegen , 1. g . ‘ 23 , Terberger Rudolf 10. 8. 14, Terbuggen Hein - klagte Dr . Mennecke die Todesstrafe . Der beamtentums und seine Ergänzung aus den Ange -vripmu . rhrn * . n » mreiriavte Personen in Polen ans - rieh 6. 4. 01, Terbenge Heinrich 12. 12. 11, Terhar Angeklagte Dr Schmidt wurde zu lebensläna - stellten . Außerdem ist die Errichtung eines Sozial -

Anton a o 26 Terhar Heinrich as 7 äs TTirioh ntto * ngewape ur . öcnmiat wurae zu xeDensiang werkes gep i ant . Der Verband will mit allen Far -lichem Zuchthaus , die Angeklagte Schue. g ZU teien und den bestehenden Gewerkschaften zusam-
acht . Jahren Zuchthaus und der Angeklagte menarbeiten . t

— , . . . . , . Kriegs ver brechen angeklagte Personen an Polen aus -
gerechtlgkeit ! „Keiner ist gerecht, nicht ein geliefert , wie dana -Reuter aus Warschau meldet . Anton 3. 9. 26, Terhar Heinrich 25. 7. 25, Ulrich btto
einziger “, SO spricht der Hern An seiner Krippe Nazigouvemeur von Warschau vor Gericht. Vor dem 28 . 1. 14, Ulrich Paul 5. 3. 09 , Ulrich Paul 1. 9. 14,
legen Wir unsere Friedensgedanken und unsere Obersten Volksgerichtshof in Warschau begann , wie
Friedenswünsche nieder . Der unermeßliche Se¬
gen , der von dieser Stätte der Armut durch die
Jahrhunderte ausgegangen ist . läßt auch uns
auf Erhörung hoffen in einer Not , deren Größe
der Welt in ihrem ganzen Umfang überhaupt
nicht bekannt ist ; denn sie weiß nichts von
den stillen Tragödien , die sich in Millionen
deutscher Familien tagtäglich abspielen . Hüten
wir uns auch, diese Dinge leicht zu nehmen .
Es ist der Herrgott selbst , der in dem Wunder
der Krippe die Würde des Menschen für alle
Zeiten hoch erhoben hat , indem er seinen ein¬
geborenen Sohn in Menschengestalt zu uns
gesandt hat . Welch eine Verpflichtung für alle ,
diesen Menschen nicht durch Handlungen oder

(Fortsetzung in nächster Nummer)

Lessing : „Tut nichts,
der Jude wird verbrannt !"

Von Hans Blume
Mit tötender Gleichförmigkeit wiederholt der

Patriarch in „Nathan der Weise“ dieses Ur¬
teil . Alle Einwendungen prallen an seiner Eng¬
herzigkeit , seiner Unduldsamkeit ab . Mit töten¬
der Gleichförmigkeit haben die Völker der
Erde immer wieder dieses Urteil gesprochen.
Alle Einwendungen , alle Versuche der Aufklä -

Unterlassungen auf die Stufe der vemunft - rung sind immer wieder an ihrer Engherzig¬
losen Kreatur hinabsinken zu lassen . Möchten keit , ihrer Unduldsamkeit abgeprallt .
doch alle , die es angeht , es hören und beach¬
ten : „Der Menschheit Würde ist in Eure Hand
gegeben , bewahret sie“ .

An uns liegt es , diesen Frieden vorzuberei¬
ten und unseren guten Willen der Welt zu un¬
terbreiten . Welch große Aufgabe erwächst hier
insbesondere auch unseren Kirchen, um die
Welt aufzurufen zur Mitarbeit und zum Frie¬
densbekenntnis aller Menschen zur Ueberwin -
dung des Hasses , der noch in so weiten Krei¬
sen umgeht , und zu einem vom Geiste Christi
getragenen Weltfrieden , der nicht zuerst in
Verträgen , sondern in den Herzen all der Men¬
schen festgelegt wird , die sich zum Kreuze be¬
kennen .

Wir aber versammeln in dieser Bittstunde
des Friedens an der Krippe alle die , die uns
nahe stehen : die Toten dieses Krieges im Feld
und in der Heimat , sowie die Opfer des Ter¬
rors und der Tyrannei , wo immer ihr sterb¬
licher Leib auch liegen mag . Der heutige Abend
reiht sie am Christbaum in unseren Kreis ein,
dem einst auch sie angehörten . Wir gedenken

Die Geschichte der rassischen und religiösen
Verfolgungen beginnt auf den ersten Seiten
der Menschengeschichte. Ihr letztes Kapitel ist
noch nicht geschrieben . Es ist eine lange , trau¬
rige Erzählung . Es ist die Geschichte eines an¬
scheinend hoffnungslosen Kampfes weniger
aufgeklärter Geister mit der unduldsamen
Masse kleiner Mensthen . Immer wenn die An¬
gelegenheiten eines Staates schlecht standen,
verlangte die große Masse nach einem Sün¬
denbock. Nach altem Brauch suchte man ihn
in der Minderheit. Der rassischen oder reli¬
giösen Minderheit, einer Minderheit , die ab¬
seits des Schemas lebte , dachte, anbetete oder
anders von der Natur geformt war.

Viele Seiten der Bibel erzählen von den
Verfolgungen und Vertreibungen des Volkes
der Juden . Verachtet, unverstanden wandert
dieses Volk durch die Geschichte, über die
Erde. Palästina , Italien , Spanien , Rußland,
Deutschland sind Stationen seiner Leidensge -

gegen die deutsche Minderheit — die Kreuz¬
züge gegen Waldenser und Albigenser — die
Vernichtung der Armenier durch die Türken
— Kämpfe der Engländer gegen die Iren —
Kämpfe der Einwanderer gegen Indianer und
Unterdrückung der Neger.

Diese Aufzählung erhebt nicht den Anspruch,
vollzählig zu sein . Und die Vorstellung , daß
sich hinter den Sammelbegriffen — der Juden,
der Christen , der Neger — eine Unzahl von
Einzelschicksalen verbirgt , ist erschreckend. Es
handelt sich ja um Menschen, immer nur um
Menschen. Der Zufall hat sie einer Rasse,
Glauben einer religiösen Gemeinschaft in den
Sthoß geworfen . Soll ihnen das zum Vorwurf
gemacht werden können ?

Die große Masse der „Anderen“ aber ver¬
urteilt . Der Zufall ist ihr verdächtig , der
Glaube zum Verbrechen geworden — gemacht
worden .

Einfügend sei gesagt : Es geht nicht an, Ver¬
hetzung , Aufhetzung durch Demagogen imitier
wieder als Entschuldigung oder Grund zum
Freispruch anzuführen . Jedermann ist ver¬
pflichtet , sich sein Urteil über Mitmensch und
Mitwelt auf Grund eigener Erfahrungen zu
bilden . Jedermann ist verpflichtet und hat die
Möglichkeit , Ueberzeugung und Urteil eines
anderen auf Wahrheit und Richtigkeit zu über¬
prüfen .

Die große Masse hat sich nie dieser Ver¬
pflichtung gebeugt . -Sie hat sih vom hetzenden
Wort unterjochen lassen . Sie hat das dämo¬
nische Gefühl der eigenen Minderwertigkeit in
der Unterdrückung der Schwachen abreagiert

Zahl leidet nicht, die Zahl stirbt auch nicht —
irgendwie . Die Zahl weckt kein Gefühl , weckt
weder Mitleid noch Scham, die man ja Men-
Sfchen gegenüber empfinden würde .

Die große Masse ! Du, ich , jedermann ! Alle
verurteilen leichtfertig , manchmal wider bes¬
seres Wissen , meistens unüberlegt . Nehme sich
keiner aus ! 12 Jahre ist geschrien worden :
„Der Jude wird verbrannt !“ 6 000 000 Tote ist
das Ergebnis . Eine Zahl? Menschen, Menschen,
Menschen ! Gute , böse , kluge , törichte , schöne
und häßliche . Aber Menschen . Lernen wir
daraus ! Wer heute nofch sagt : „Der Jude wird
verbrannt !“ , stellt sich auf eine Stufe mit den
Mördern Walter Rathenaus , der matht sich
zum Spießgesellen der Mörder von Belsen ,
Auschwitz , Dachau . Wer heute den Ameri¬
kanern oder Franzosen oder Russen oder Eng¬
ländern flucht — aus welchem wirklichen oder
eingebildetem Grund auch immer — der ver¬
gißt , daß auch sie ihre Toten zu beweinen
haben , der vergißt , daß wir sie getötet haben.
Man hört diese Verurteilungen in Bausch und
Bogen immer wieder . Wir scheinen nicht in
der Lage und — noch gefährlicher — nicht
einmal willens zu sein , in die Psychologie an¬
derer Völker und Rassen einzudringen . Um¬
gekehrt fühlen wir uns dann sthmerzlich miß¬
verstanden von der übrigen Welt — ja, kom¬
men zu der Ueberzeugung , daß wir von einem
Wall feindlicher Völker umgeben sind . Außer-

Sonntagsglockender Fremde
Herr Ludwig Vogel , beheimatet in

Pforzheim , sendet uns aus französischer
Kriegsgefangenschaft das folgende Ge¬
dicht , das wir gern veröffentlichen :

Die Sonntagsglocken , sie läuten mir mitten in’s
[Herz hinein,

vergangene Zeiten beschwörend , als frei ich
[noch unter den Frei ’n!

Gern schaue ich sinnend die Bilder , die bunt zu
[Vergang ’nem sich reih’n,

ein Leuchten glücksel ’ger Stunden , voll gol-
[denem Sonnenschein .

Und einmal , da klangen die Glocken, getragen
[von Windes Weh’n

bald schwellend und verklingend hinauf zu
[sonnigen Höh’n.

Da lag ich in wogenden Gräsern, so wie mich
[Gott erschuf

und meiner Heimat Schönheit schwang mit in
[der Glocken Ruf.

Ich reckte die braunen Glieder im flimmern¬
den Morgenglanz,

gab hin mich der Väter Erde mit Herz und
[Sinnen ganz.

Beglückender Friede erfüllte des suchenden
[Menschen Brust

und einig ich mich fühlte der Vögel Jubel und
[Lust.

Noch einmal oh, laß mich hören , unendlich
[Gütiger du,

dem kann Uns , die wir anderen das Lebens- Die Heimat und ihre Glocken, dann gehe ich

der Kriegsgefangenen und Vermißten , die Verfolgungen im römischen Reich sind ein an¬
heute meist in liebeleerer I/mgebung , über die deres Kapitel dieser beschämenden Erzählung.
Welt zerstreut mit ihrem Sehnen in der Hei- Abschnitt reiht sich an Abschnitt ; man wird

schichte. Bis zum heutigen Tag ! Die Christen- — „ausgetobt “ ist zutreffender .
Die große Masse hat immer Sammelverur¬

teilungen ausgesprochen. Sie spricht sie heute
noch aus . Die anonyme Zahl ist leicht zu ver-

recht absprechen, das Gleiche geschehen . Ler¬
nen wir daraus !

Die Völker und Rassen setzen sich aus Mas¬
sen von Einzelmenschen zusammen . Nur der
einzelne Mensch zählt . Nur der einzelne Mensch
ist gut oder böse , niemals ein Völk oder eine
Rasse . Nur der einzelne Mensch kann beur-

[willig zur Ruh’.

mat und in der Familie sind . Wir hören mit müde beim Lesen ; die Kriege der Hussiten urteilen . Die Zahl fühlt keinen Schmerz, die

Haß ist nichts als ein Wunsch des fremden
Unglücks, d . h. ein Wunsch der Strafe , nicht
einer bessernden , sondern einer rächenden.

Jean Paul .
Diesen Krieg hättet ihr Frauen in den Her¬

teilt oder verurteilt werden . Seien wir also zen der Männer bekämpfen sollen , ehe er noch
duldsam —, Menschen. ausbrach- Romain Rolland.
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KarCmii
Gespräch in der Dämmerstunde

Es war kurz vor dem Heiligen Abend . Der
Weihnachtsbaum war vom Balkon in die Stube
gewandert , wurde mit glänzenden Kugeln und
glitzerndem Lametta geziert und mit Kerzen
versehen . Darunter duftete in einer Schale
leckeres Weihnachtsgebäck nach Erdnußbutter
und Honigersatz . Sehr selbstbewußt stand
daneben der Weihnachtswein .In der Dämmerung erzählte die Tanne , daß
sie sfth mächtig gefreut hatte , endlich als
WeihnachtsbauVn in die Stadt zu wandern .
Sie hätte sich über den hohen Preis gewun¬
dert , den eine gute Frau für sie bezahlt hätte ,
aber dafür wolle sie recht viel Freude schenken .
Das gefiel den Kerzen , und sie versprachen ,
am Abend schöner und heller zu strahlen ,
denn je !

Ein Lebkuchenherz , das sogar mit Zucker
bestrichen war , bemerkte dazu , daß es auf
seine Weise mithelfen wolle .

Die Kalorien würden entscheiden , warf der
Wein dazwischen . Die brächte er und außer¬
dem den lang entbehrten Alkohol . Was könne
ein Baum schon geben ! Vielleicht hätte er
früher etwas bedeutet , und heute sei der ganze
Flitterkram überlebt

Da wurde der Weihnachtsbaum §ehr traurig ,
und auch die Kerzen weinten nofch am Abend
dicke Wachstränen . Der gezuckerte Lebkuchen
hatte aber ein Kinderherz in helle Freude ver¬
setzt . Der Wein stand kühl und steif , bis das
Essen aufgetragen wurde . Bedächtig nippte
man aus hohen schlanken Gläsern . Er sei
leicht bemerkte jemand , und ein anderer
sprach einen schlimmen Verdacht aus . Er sei
vielleicht als Glühwein mit viel Zucker zu ge¬
nießen oder von der Hausfrau beim Braten zu
verwenden .

Und dann verschwand er vom festlich ge¬
deckten Tisch in die kalte Speisekammer . Die
Kerzen vergossen keine Wachstränen mehr ,
und die bunten Kugeln am Weihnachtsbaum
glänzten zufrieden . <

P . S.
Hilfeschrei aus dem Dunkeln

Seit Wochen müssen tausende von Men¬
schen , teils in dichten Scharen , teils einzeln ,
morgens und abends in vollkommener Dunkel¬
heit durch die Unterführung der Ettlinger -
straße gehen .

Wenn es regnet tappt man in Nässe und
Schlamm ; wenn es friert rutscht man auf dem
glatten Eis aus . Dicht vorbei sausen im Dun¬
keln die Autos . Die Passsuiten versuchen , sich
an die äußerste Seite zu quetschen ; dabei ist
der bescheidene Fußgänger noch dankbar ,
wenn ihm das ' vorbeiflitzende Auto für einen
Moment Licht macht . Denn im übigen liegt
diese längste aller Unterführungen in voll¬
kommener Finsternis . Nicht nur für Unfälle ,
auch für böse Dunkelmänner eine willkom¬
mene Gelegenheit Hinter den breiten Stößen
von Eisenbahnschwellen , welche die Träger er¬
setzen , können sich Gangster mit Leichtigkeit
verstecken . Jeder Passant hält seine Akten¬
tasche in der dunklen Unterführung fester im
Arm . Von Tag zu Tag warten die vielen Fuß¬
gänger auf die Beleuchtung der Unterführung .
Oder sollte erst nach mehreren Unglücksfäl¬
len Abhilfe geschaffen werden ?

„Der alte nnd der neue Nil"
Tn einem weiteren Vortrag der Reihe ;,D a s

Ausland “ der Techn . Hochschule sprach
Prof . Dr . König , der Leiter des Tabakfor¬
schungsinstitutes Forchhieim, über den Nil , wo¬
bei er in anschaulicher Weise die umfassende
Weite des Problems kennzeichnete . Von Alters
her hihg von der Bewässerung des ägyptischen
Landes das Wohl und Wehe der Bevölkerung
ab , weshalb frühe schon ein gewaltiges Be¬
wässerungssystem durch Staumauern und Ka¬
näle entwickelt wurde und bis zum heutigen
Tag wird der Tag , da die Wassermassen des
Nils 'die Höhe der Kanäle erreichen , mit einem
großen Fest gefeiert . Die in der Neuzeit hinzu¬
gekommenen Staumauern zeichnen sich durch
technische Verbesserungen , aber nicht durch
die Größe aus . Das Bewässerungssystem ist
beamtisch straff geregelt , wobei nicht allein
die Kosten , sondern auch die Wassermengen
.je Pflanzenart festgelegt sind . Eine Reise nil -
aufwärts von dem Mündungsgebiet bis zu den
Quellflüssen nahm einen wesentlichen Teil des
Vortrags ein , der nicht den Strom allein , son¬
dern auch die Pflanzenwelt und die kulturellen
Baudenkmäler berücksichtigte . Das Schlußwort
gipfelte in einem warmen Aufruf an die jungen
Ingenieure , der Frage der Flußregulierungen
größte Aufmerksamkeit zu schenken , denn ge¬
rade auf diesem Gebiete ist zum Wohl der
Menschheit noch Ungeheures zu leisten , -m .

★
Der Landesverband für Badische Jugendher¬

bergen hat nunmehr seine Arbeit wieder auf¬
genommen und zwar im alten Geiste und nach
den Richtlinien , wie sie in den Jahren nach
dem ersten Weltkrieg bis 1933 maßgebend wa¬
ren . Die Leitung der Badisfchen Jugendherber¬
gen liegt in den Händen der Männer , die bis
zum Jahre 1933 an der Spitze des Landesver¬
bandes gestanden haben . Ein vorläufiger Aus¬
schuß , der sich aus je einem Vertreter der
Tum - , Sport - , Wander - und Jugendverbände ,

Gewissenhafte Wiedergutmachung
Die Aktion „Suchverfahren über Ausländer “ und ihr Erfolg

■Älil

des Lehrerverbandes und der Frauengruppen
zusammensetzt , wurde am 3 . Dezember 1946
gebildet .

Weihnachtsspende für Waisenkinder . Unter
den mannigfachen Gaben verdient eine Klei¬
der - und Wäschespende der Firma Oberrhein .
Textilrohstoffwerk Heim U. Co ., Zeppelinstr . 7 , und viertrangiger Film der Paramount-Filmgesell

n, „ „ _ schaft . Warum vermittelt uns die amerikanische Film¬besonderer Erwähnung . Trotz schwerer Tages - Control keine erstklassigen Filime ? Der deutschearbeit scheuten die Arbeiterinnen keine Mühe , Kinobesucher wäre dadurch ln der Lage , sich ein
in ihrer Freizeit aus alten Stoffen Neues an - Urte11 über den amerikanischen Film zu bilden. Das
zufertigen um Waisenkindern eine Weihnächte - Filmschaffen in Amerika ist gut und vielseitig , wes -zuierxigen , um Waisenkindern eine weinnacnts halb wird uns das Schönste und Beste vorenthalten?freude ZU machen . Die mit großem Geschick „./,-Takt am Broadway“ hat von Anfang bis zumverfertigten Sachen erregten bei den damit be - Schluß ein schleppendes . Tempo . Das allzuviel an —
dachten Kindern Bewunderung und dankbare teilweise netten — Schlagern des Operettenkomponi-

pen und Wimpeln , Ampeln und holzgeschnitzte Leuch¬
ter mit kunstvollen Laubsägearbeiten , Wandbänke , 1
großer und 2 kleine „Rittersäle “ , eine Burgkapelle ,
ln der z . Zt . auch eine prächtige Weihnachtskrippe
aufgestellt ist , das alles ist sehr anheimelnd und
einladend . Ab L 1. 1947 ist die Krypta Jeweils Sonn¬
tags von 10—12 Uhr zur Besichtigung geöffnet . L .A . . _ _ , . „ , ,

Männerchor Konradin Kreutzer . Am 29. Dezember ,
Im A P rü dieses Jahres erging vom amerika - Diese Ermittlungen konnten nur durch eine

abends l » Uhr , wird sich die Vereinsfamilie in ihrem nischen Hauptquartier in Frankfurt a . M . eine umfassende , bis ins einzelne organisierte Such -
vereinsheim , Wilhelmstraße 14, zu ihrer Weihnachts - Anordnung für die Behörden in der US - Zone , arbeit bewirkt werden . Die Anordnung der

die eine gewaltige Suchaktion auslöste . Militärregierung sah drei Kategorien vor , die
Kurz gefaßt handelte es sich um die Feststei - einzeln betrachtet werden sollen , um von dem
lung des Verbleibs aller Militär - und Zivil - Umfang der Arbeit einen kleinen Begriff zu
Personen der Vereinten Nationen , die nach dem vermitteln .
2. September 1939 in die US-Zone eingetreten Kategorie I umfaßte Informationen , die sich
waren oder an diesem Datum und nachher in auf die Beschreibung und den gegenwärtigen
dieser ihren Wohnsitz hatten . Ausgenommen Ort aller Dokumente beziehen , welche den
waren natürlich die militärischen • und zivilen deutschen örtlichen Behörden nicht mehr zu-
Mitglieder der Besatzungsarmee , auch soweit gänglieh sind . Teils sind diese Dokumente bei
sie in Sammellagem und ähnlichen Einrichtun - Kriegshandlungen vernichtet worden , teils vom
geh für „Verschleppte Personen “ tätig sind ,
die unmittelbar der Besatzungsarmee unter -

und Jahresschlußfeier zusammenfinden .
Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag feiert am 28. De¬

zember Frau Elisabeth Walter , Veilchenstraße 85.

Karlsruher Filmschau
x „*/*-Takt am Broadway “

Was uns die Gloria - und Roxy -Lichtspiele als Weih¬
nachtsprogramm vorführten , ist leider ein nur dritt -

Freude .
Die Bonifatiuskirche konnte zum Weihnachtsfeste

erstmals wieder in größerem Umfang in Benützung
genommen werden . In Höhe der Kanzel wurde eine
Wand gezogen , die das instandgesetzte Hauptschiff
von dem noch nicht reparierten Querschiff und Chor
trennt . In dem nun erheblich vergrößerten , christ¬
festlich geschmückten Kirchenraum wurde als erster
Gottesdienst die Christmette gefeiert . Nach fast
einjähriger , durch lebensgefährliche Erkrankung be¬
dingter Abwesenheit , konnte Geistlicher Rat Stadt¬
pfarrer Dr . Richard D o 1 d , der sein . Zt . als schwer¬
leidender Mann aus den Kerkern der Gestapo in
seine Pfarrgemeinde zurückgekehrt war , wieder am
Altäre seines Gotteshauses stehen . — Die Krypta
der Bonifatiuskirche , die in monatelanger freiwilli¬
ger Arbeit der einzelnen Jugendgruppen zu einer
würdigen Versammlungsstätte der Pfarrjugend aus¬
gebaut wurde und durch einen jungen Künstler ,
Hermann Leon , eine stimmungsvolle künstlerische
Ausschmückung erfuhr , konnte am Weihnachtsfest
in einem mitternächtlichen Gottesdienst der Jugend¬
gruppenführer seiner Bestimmung übergeben wer¬
den . Man fühlt sich hier wie in einer alten Ritter¬
burg en miniature : Säulen und Bogengewölbe , Wap -

sten Viktor Herbert wirkt ermüdend . Es erreicht da¬
durch eher das Gegenteil , als daß es Entspannung
brächte . Der Regie fehlt vor allem ein frischer Zug ,
originelle Einfälle und die notwendige Abwechslung ,die Monotonie vermeidet . Der langgedehnte Inhalt
des Stückes läßt das Spritzige , Leichte und Be¬
schwingte vermissen , das nun einmal zu Walzer¬
klängen gehört . Trotz hervorragender Darsteller wie
Allan Jones , Mary Martin , Walter Connolly
und Susanna F oster bleibt der Film unter dem
Niveau eines durchschnittlich guten Unterhaltungs¬
films . M . M.

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Unbeständig , aber mild Vorhersage gültig bis Montag¬
abend : Wechselnd , meist stark bewölkt . Durchzug einzel¬
ner schwacher Regengebiete . Abgesehen von örtlichen
leichten Nachtfrösten Temperatur über 0 Grad . Schwache
bis mäßige südwestliche Winde .

Rheinwasserstände :
26. Dez . 1946 : Straßburg 1*18 (— 10) , Maxau 318 (+ 2) ,

Mannheim 160 (+ —0) , Caub 390 (—40 ) . 27. Dez . 1946 :
Straßburg 108 (— 10$, Maxau 305 (— 13) , Mannheim 160
(+ —), Caub 306 (—84) .

Unsere Geschäftsstelle Durlach bittet sämt¬
liche im Turmbergviertel Evakuierten ,
ihre neue Anschrift mitzuteilen , damit die Zu¬
stellung der Zeitung erfolgen kann . (Geschäfts¬
stelle der BNN , Zehntstr . 6, Tel . Duriach 138.)

Nazismus bei seinem Zusammenbruch ver¬
brannt worden , um alle Spuren zu löschen ,
teils schließlich sind solche Papiere den Vertre¬
tern der Besatzungsmacht nach dem Einmarsch
übergeben worden .

Kategorie II umfaßte Informationen über alle
Kriegsgefangenen , Arbeits - und an¬
dere Einheiten , die in jeder Ortschaft sta¬
tioniert waren und die . diese passiert haben .
Es waren hierüber Listen aufzustellen , die
Name und Nummer , Ort und Stärke der Ein¬
heit und ihren Ausgangspunkt enthielten , die
Aufenthaltsdaten , den Bestimmungsort bei der
Abreise , die Art des Transports , die Namen
der Einzelnen , sowije die der jetzt noch Wohn¬
haften mit Adresse und Arbeitsstelle . Speziell

stehen und schließlich solche Verstorbene , die
in unmittelbar durch die Besatzungsarmee ver -.
walteten Friedhöfen beigesetzt sind .

Es kamen also für die große Suchaktion mi¬
litärische Personen der Vereinten Nationen in
Frage , die nach dem Stichtag des 2 . September aufzuführen waren die Kinder bis einschließ -
1939 als Kriegsgefangene in Deutschland weil - lieh 15 Jahren , die Namen der Gestorbenen
ten , oder zivile Personen , die freiwillig oder mit Datum und Todesursache , die Gräberlisten ,
unfreiwillig nach dem erwähnten Termin nach die entsprechenden Katasterpläne , schließlich
Deutschland kamen , was in der Hauptsache auf die beglaubigten Kopien der Akten aller Stan -
Grund der bekannten Arbeitsverpflichtungen desämter sowie sonstige * amtlicher Registrie -
geschah . rungsstellen .

Wir wissen leider zu gut , wie der Nazismus Kategorie III endlich umfaßte Informationen

Aus der Stadtratssitzung
Beschlagnahmung von Wohnhäusern . Der sehen Haushaltungs - und . Frauenfachschule in

unter Bruch des Völkerrechtes mit vielen seiner
Kriegsgefangenen verfuhr , wie viele Zivilper¬
sonen männlichen und weiblichen Geschlechts

in Namenlisten über alle Personen , die vor¬
übergehend oder dauernd in jedem Ort an¬
sässig waren , aber dort nicht mehr wohnhaft

unter falschen Vorspiegelungen und vielfach sind . Hierzu gehören Kriegsgefangene , Arbeits -
_ _ unter Gewaltanwendung nach Deutschland ver - und andere Einheitsbezeichnungen , Aufenthalts -

Oberbürgermeister erstattete dem Stadtrat Be- den Räumen der Hebel -Schule seine Zustim - bracht wurden . Eine Rückkehr gab es für sie daten , Listen der Verstorbenen mit Angabe der
rieht über die von ihm in Verbindung mit einer mung erteiit ; er hat sich gleichzeitig mit der nicht . Viele versuchten sie ohne Erlaubnis und Todesursache , Listen aller persönlichen Effek -
Kommission bei den in Betracht kommenden Frage der Deckung des für die genannte An- wanderten , wegen „Arbeitsvertragsbruchs “ ver - ten und der hinterlassenen Habe sowie der ge-
Persönlichkeiten der Militärregierung in Karls - stalt entstehenden Aufwandes befaßt . Die urteilt , in Strafanstalten - und Lager , um dort genwärtigen Verwalter, ' Originale oder beglau -
ruhe und Stuttgart unternommenen Schritte Haushaltungs - und Frauenfachschule wird wieder unter verschärften Bedingungen in Ar- bigte Kopien aller ärztlichen und Gesundheits -
mit dem Ziele , die in Dur lach und in ande - durch die Stadt auf freiwilliger Grundlage be- beitskommandos eingesetzt zu werden . Viele akten , aller gerichtlichen und politischen , aller
ren Wohngebieten Karlsruhes beschlagnahmten trieben ; der gesamte persönliche und sachliche fanden bei dieser Arbeit infolge Ueberlastung , Sozialversicherungs - und Arbeitsamtsakten .
Wohngebäude freizugeben . Den Ausführungen Aufwand muß daher aus städtischen Mitteln unzureichender Ernährung und schlechter Be- Man sieht , es handelte sich um eine enorme ,
des Oberbürgermeisters war zu entnehmen , daß getragen werden . Die Lehranstalt gliedert sich handlung den Tod . Wer überlebte , erlangte — geradezu detektivische Fähigkeit voraussetzende
von der Stadtverwaltung rechtzeitig und in die Städtische Haushaltungsschule , auf dip wie die Kriegsgefangenen — beim Einmarsch Arbeit , die sich von den Ministerien herab bis
alles getan worden ist , um eine Aufhebung sich die Frauenfachschulen I und II aufbauen , der alliierten Truppen in Deutschland die Frei - zur kleinsten Behörde erstreckte und die Schaf -
der Beschlagnahmungen zu erreichen . Leider Die Unterrichtszeit beträgt jeweils ein Jahr . heit . Aber wieviel dieser ausländischen Militär - fung zahlreicher örtlicher und regionaler Such¬
war diesen Vorstellungen bis jetzt nur ein Teil - Die Aufgaben der Lehranstalt umfassen die und Zivilpersonen waren insgesamt in Deutsch - stellen sowie die Schaffung einer Zentralstelle
erfolg beschieden . Erziehung der Mädchen zur Uebernahme der land , wieviele starben , wieviele kehrten zu- bedingte .

Straßenbeleuchtung . Nach den revidierten Aufgaben für häusliche Wirtschaft und Kultur rüde , wo waren und wo sind die noch nicht Von der Landesddrektion des Innern wurde
Rationierungsbestimmungen für Strom und Gas des Familienwesens . heimgekehrten ? Herr Kurt Hellemeyer mit der Durchfüh¬

rung der Suchaktion für Nordbaden betraut .
Seine Aufgabe war es , in den vier Großstädten
und in den Landkreisen die Voraussetzungen
zur Durchführung der oben geschilderten Ar -

Im Festgeläute der Kirchenglocken fehl - es nur ein Weniges für Jugendliche . Umso beit zu schaffen ,
ten auch an der zweiten Nachkriegsweihnach - freigebiger war die Natur , die zum Hl . Abend ln Karlsruhe , um ein uns speziell filter¬
ten all die ehernen Stimmen , die der Krieg einen herrlichen Rauhreif zucker an die essierendes konkretes Beispiel zu nennen , wurde
zum Schweigen gebracht hat . Kaum eine Kirche Bäume und Sträucher zauberte , aber davon diese Arbeit in musterhafter Weise aufgebaut
in Stadt und Land , die noch mit allen Glocken konnten nur schönheitshungrige Augen satt und bewältigt durch eine Sonderabteilung des

gemäß Gesetz Nr . 7 vom 16 . März 1946 soll
die Straßenbeleuchtung auf einem Mindest¬
maß gehalten und auf T-Kreuzungen , Straßen¬
kreuzung und Verkehrszeichen , die für die
Verkehrssicherheit notwendig sind , beschränkt
werden , es sei denn , die Militärregierung er¬
teilt Sondergenehmigung . In den Außenbe¬
zirken sind nur die Lampen wieder in Be¬
trieb genommen worden , die auf Grund vor

Weihnachtlicher Querschnitt

handenen -Leitungs - und
’
Leuchtmaterials ohne die Weihna ^htstage einläuten konnte . Aber wo werden . Die angekündigte Rauchwarensonder - Polizeipräsidiums .® . . . nimll mix ain nmnlrtnri mX/Ji *nL/ \xi nnlma Ualln <-»1itnllimn ' Uli ' ak . . . » >■ n » I 4.1J -aI— I.. . .. . __ _ _ n _ 1_ • T~»„ IT.Neuaufwand Wieder eingeschaltet werden konn¬

ten . Dies war möglich im x Stadtteil Knie¬
lingen und in der Heidenstücker -Siedlung .
In Grünwinkel sind ebenfalls einige Stra¬
ßenlampen an den verkehrswichtigsten Punk¬
ten in Betrieb genommen worden . Im Stadtteil
Durlach konnten bisher 36 Lampen in Be¬
trieb gesetzt werden . Nennenswerte Erweite¬
rungen sind mangels Materials zur Zeit nicht
möglich . Um an unsicheren und verkehrstech¬
nisch besonders wichtigen Stellen trotzdem eine
notdürftige Beleuchtung zu beschaffen , ist ge¬
plant , eine Anzahl Gasbeleuchtung in Be¬
trieb zu nehmen . Im Altstadtgebiet
sind ebenfalls einige Gasleuchten fertiggestellt .

Beitritt zur Badischen Landsiedlungs -GmbH .
Der Stadtrat hat den Beitritt der Stadt Karls¬
ruhe zur „Badischen Landsiedlungs -GmbH .
Karlsruhe “ beschlossen . Zweck dieser Gesell¬
schaft ist die Durchführung der im Gesetz
Nr . 65 zur Beschaffung von Siedlungsland und
zur Bodenreform vom 30 . Oktober 1946 ge¬
stellten Aufgaben .

Badisches Jugendherbergswerk . Zum Badi¬
schen Jugendherbergswerk ist für das laufende
Rechnungsjahr ein städtischer Zuschuß bewil¬
ligt worden . Bei' einer künftigen Errichtung
einer ^ Jugendherberge in Karlsruhe wird die
Stadtverwaltung weitergehende Unterstützung
gewähren .

Wiederaufbauausschuß und Brennstoff Zutei¬
lungsausschuß . Dem Städtischen Aufbauamt
wird ein Wiederaufbauausschuß zur Seite ge-

auch nur ein einziges Glöckchen seine helle
Stimme erklingen ließ , eilten die Menschen ins
christfestlich geschmückte Gotteshaus und
sangen aus gläubigem Herzen die lieben alten
deutschen Weihnachtslieder , wie sie die Groß¬
väter und Urgroßväter schon gesungen haben .

Zuteilung blieb , was sie eigentlich immer war :
Blauer Dunst ! Nur der vor Wochen schon
prophezeite Wein hielt es mit der Wahrheit
und rechtfertigte erneut den Spruch der alten
Lateiner : In vino veritas !

Durch eine Reihe von Rundschreiben an die
Behörden , Industrie - und Handelskammern ,
durch Zeitungsv 'eröffentlichungen , Rundfunk¬
mitteilungen , Plakate usw . wurden alle in
Frage kommenden Stellen zur Mitarbeit ver - i
anlaßt Das eingehende Material wurde nach

* Gottlob gabs noch rechtzeitig zu den Feier - Namen und Nation gesichtet und zusammenge -
Wo am häuslichen Weihnachtsbaum keine 10 tagen als Weihnachtsgeschenk der Natur eine stellt , alle Einzelheiten wurden in einer beson -

und 20 Kerzen brennen konnten , da leuch - allgemein ersehnte und “freudig begrüßte Mil - ders entworfenen Kartei eingetragen , die
teten auch die zwei und drei von Amts wegen derung der Kälte , wodurch unsern arm - t fortgesetzt nach den Eingängen komplettiert
zugeteilten Kerzlein in große , erwartungsvolle seligen Holz - und Brikettbeständen wieder einige

' wurde . Entsprechend der ergangenen Anord -
Kinderaugen und überstrahlten mit ihrem mil- Schonfrist zugebilligt werden konnte . Die 10 - nung wurden sodann von den Stammkarten
den Glanz die Not , die heute auch an die sonst tägige Kälteperiode vor Weihnachten von 10 neue Karteikarten mit allen sachlichen und per -
so ahnungslosen Kinderherzen greift . Eltern - bis 15 Minusgraden hat allerdings unsern Win- sonellen Angaben in fünffacher Ausfertigung
liebe und , wo diese nicht mehr walten konnte , tersaaten hart zugesetzt und einem Drittel hergestellt und an das Suchbüro der US-Zone,
Menschenliebe , die der würgende Griff unserer wohl den Garaus gemacht . Mit Schnee zuvor Stuttgart , von wo aus dann Äusfertigun -
Zeit noch nicht ertötet hat , deckte auch den auf die Saaten hätte auch ein noch stärkerer gen an nationale Suchstel .len zum Beispiel
Gabentisch dieser ärmsten aller deutschen Frost nichts geschadet , und die Bodengare hätte in England , Frankreich , Rußland usw . gehen ,
Weihnachten mit den bescheidenen Dingen , bei eintretendem Tauwetter mit Erfolg vor sich während die fünfte Karteikarte als Reserve
die uns im Elend der Gegenwart geblieben gehen können . Hoffen wir , daß sich der Winter
sind . 1946/47 mit dieser vorweihnachtlichen Kälte -

* welle zufrieden gibt und uns mit weiteren
Leider war es nichts mit einer erwarteten Proben seiner Eisblumen - und Rauhreifkünste

Sonderzuteilung von Mehl ; an Zucker war verschont I* A.

Hochstapler als Chefarzt
Ein Arztskandal in Baden -Baden — SA-Standartenführer -Adjutant — 3 % Jahre Gefängnis

wegen Abtreibung — Chefarzt am Krankenhaus in Baden -Baden
Baden -Baden . Ein Riesenskandal kommt

durch die am 20. Dezember erfolgte Verhaftung
eines bisher als Chefarzt der chirurgischen Ab¬

stellt , dem die Prüfung der Baudringlichkeit teilun « des städtischen Krankenhauses tätig ge-
und Bauwürdigkeit von Bauvorhaben , sowie
die dementsprechende Zuteilung von Baustof¬
fen obliegt . Neben diesem Ausschuß bleiben
für die allgemeinen Fragen des Bauwesen »
und der Stadtplanung der Bauausschuß “ und
für die bauaufsichtliche Prüfung der Bau¬
gesuche der „Bauaufsichtsausschuß “ bestehen .
Außerdem wird zur Beratung des Stadtrats
und des Oberbürgermeisters bei Verteilung der
Brennstoffe ein Brennstoffzuteilungsausschuß
gebildet .

Wiedereröffnung der Städtischen Haushal¬
tungs - und Franenfachschule . Um einem drin¬
genden Bedürfnis zur Ausbildung schulentlas¬
sener Mädchen in hauswirtschaftlichen Auf¬
gaben und Berufen Rechnung zu tragen , hat
der Stadtrat der Wiedereröffnung der Städti -

Die warm ’ Stub’
Am Dag vor Weihnächte hab ich mei ’ Freind ,

de ’ Herr Pinktle tröffe . Er hat g’strahlt mit -em
ganze Gsicht , wie ich-en noch nie g’seh hab .
„Waisch mei ’ Liewer “ , hat -er gsagt , „wammer
sonsch a kei ’ Weihnachtsfraid henn , awwer e’
warme Stub hemmer wenigsthtens ; dodefor hab ’
ich gsorgt . “ — Mei ’ Fraa isch schier platzt vor
Neid , wo m ’r an Weihnächte deheim gfrore
henn . „Männle “

, hatse zu m ’r gsagt , „isch des
vielleicht gerecht , daß mir kalt henn un ’ ’s
Pinktles henn warm ? — Waisth was , Männle ,
jetz gehn m ’r her un ’ gehn hin un ’ mache en
Bsuch bei -ene !“

Dapfer hemmer uns nord anzoge , net daß
m ’r vorher noch selwer Bsuch kriege . Awwer
indem daß halt e’ Fraa nie net ferdich werd ,
hats halt doch e’ Weil dauert , daß m ’r reise -
ferdich wäre . Un ’ grad wo m ’r soweit gwest
sinn — hats gschellt . „Gott sei Dank sind Sie
noch zuhause “

, hat d’r Herr Rechnungsrat
Strichle g’jubelt , „wir sind nämlich zufällig
gerade hier Vorbei, und was soll man denn
auch daheim rumsitzen in der kalten Bude .“
— „Uns gehts a so“

, hat mei ’ Fraa rausgewwe ,
„ m V wolle deszweg e ’ Weil spaziere laafe , da¬
mit daß m ’r Bewegung henn un ’ e’ bißle warm

werre .“ — „Sfchade, “ hat Herr Strichle be¬
dauert , „zu gern hätten wir mal wieder mit
Ihnen geplaudert .“ — „Na , dann halt nicht “ ,
hat d ’Fraa Strichle e’ bißle schnibbisch unner -
broche , „komm Otto , da gehn wir nun eben
mal ins Kino !“

Ohne was z’rede simmer nord bis zum
nächste Straßeeck newernanner hergloffe , nord
hemmer uns trennt . „Viel V ’rgniege im Kino !“,
hab ich-ene noochgrufe , ,,un ’ hoffentlich kriege -
Se ach noch Kaarte !“ — „Wir haben sie be¬
reits !“ hat d ’Fraa Strichle bemerkt . — Ko¬
misch , hab ich denkt , warum henn -se dann
iwwerhaapt zu uns gwollt ! „Un ’ jetz will die
geizich Dingere uff einmol ins Kino !“ , hat mei ’
Fraa gsagt .

Nath -ere halwe Stund simmer uff unserm ,
Bewegungsspaziergang so „warm “ gwest , daß
m ’r unwillkürlich zu ’s Pinktles hingesteuert
sinn .

D ’r Herr Pinktle hat e’ bißle dumm guckt ,
wo-er uns uffgmacht hat , awwer freindlich
isch-er trotzdem gwest . „Als rein in die warm ’
Stub ’ !“ , hat -er gsagt , „scheniert euch net , ihr
seid net allein — darf ich vorstelle : Herr und
Frau Rechnungsrat Strichle !“

Eustach . Dindemüller .

wesenen Walter Kraemer in die Oeffent -
lichkeit . Die Verhaftung erfolgte durch den
badischen Generalstaatsanwalt Professor Dr .
Bader persönlich , der eigens von Freiburg zur
Untersuchung der Affäre nach Baden -Baden
gekommen war . Es handelt sich bei dem ver¬
hafteten Kraemer um einen ausgesprochenen
Hochstapler , der sein Amt als Chefarzt seit
mehreren Monaten am städtischen Kranken¬
haus ausübte , ohne jemals Arzt oder Doktor
gewesen zu sein , oder irgend ein medizinisches
Examen abgelegt zu haben . An Einzelheiten
über dieses sensationelle und skandalöse Vor¬
kommnis erfahren wir folgendes :

Es steht , fest , daß Kraemer bereits seit 1926
der NSDAP angehörte und in Königsberg Ad¬
jutant der dortigen SA-Standarte war . Er
wollte Medizin studieren , scheiterte aber mit
seinem Studium , brachte es nicht einmal zum
ersten Vorexamen , dem Physikum . Er wollte
dann 1934 hauptamtlicher SA-Führer werden ,
was ihm aber auch daneben gelang . Hierauf
verlegte er sich auf die Vorbereitung von Stu¬
denten auf das Examen . Nebenbei betrieb er
aber als Hauptbetätigung das Geschäft der Ab¬
treibung . Im Juni 1939 brachte ihn diese Be¬
tätigung vor das Landgericht Kiel , das ihn zu
3/4 Jahren Gefängnis verurteilte , die er
in Neumünster restlos absaß . Er hatte sich da¬
mals schon Dr . Walter Kraemer genannt , unter
welchem Namen auch der Prozeß geführt
wurde . Nach der Strafverbüßung kam er in
eine Wehrmachtstrafkompanie . — Als weiteres
Charakteristikum dieser Persönlichekit sei noch
angeführt , daß Kraemer zweimal geschieden
wurde , seine erste Frau verließ er schon am
Hochzeitstage .

Mit Hilfe gefälschter Zeugnisse und anderer
Papiere , auch der Fragebogen wurde gefälscht ,
beantwortete er alle Fragen mit Nein , erschlich
er sich dann vor einigen Monaten die Stelle
des Chefarztes der chirurgischen Abteilung des
Städtischen Krankenhauses in Baden -Baden .
Allerdings muß hierzu festgestellt werden , daß
Kraemer dieser Meistercoup nur gelang , weil
er sich mit Hilfe und Unterstützung
einiger vermögender Gönner aus der Baden -

Badener Aerzteschaft und anderer prominenter
Persönlichkeiten erfreuen durfte . Trotz seiner
unzulänglichen medizinischen Kenntnisse führte
er gewissenlos eine große Zahl Opera¬
tionen aus , von denen allerdings auffallend
viele einen tödlichen Ausgang nahmen .
Mit allen Mitteln der Intrigue und persönlichen
Hetze gelang es ihm auch , einen Kollegen ,

bleibt .
Für die Aufstellung der Kategorien waren

bestimmte Termine gesetzt für I der 30.
April , für II der 15. Juni , für III der 15. Ok¬
tober . Die Kompliziertheit der Materie ließ
die Einhaltung dieser Termine nicht zu , doch
befand sich schon am 15. Oktober kein
Dokument mehr in Baden , das nicht als Origi¬
nal oder beglaubigte Kopie in Stuttgart abge¬
liefert worden wäre . Heute ist die gesamte
Arbeit bis auf geringe Reste abgeschlos -
sen . In Karlsruhe allein wirkten rund 150
Stellen mit , auf 1 Mann umgerechnet wurden
hier nicht weniger als 21 000 Arbeitstage gelei¬
stet . Die Verarbeitung des Materials begann
praktisch am 1 . September und erfaßte in
Karlsruhe karteimäßig 53 000 Ausländer , die
seit dem Stichtag des 2 . September 1939 nach
Deutschland kamen und sich in Karlsruhe zu

der Verdacht geschöpft hatte und mißtrauisch irgendeinem Zeitpunkt aufhielten . Nicht weni -
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geworden war , von seinem Posten zu ver¬
drängen . Auch da hatte er die Hilfe und Un¬
terstützung seiner Freunde und Gönner . Nun
kam der Skandal dennoch an die Oeffentlich -
keit ; nach gründlicher Untersuchung durch
zwei Staatsanwälte erfolgte die Verhaftung des
Hochstaplers Kraemer , der auch ein volles Ge¬
ständnis abgelegt haben soll . Neben dem Arzt¬
skandal Wird es auch zu einem Gesellschafts -

ger als 300 Schreibmaschinen wareh allein in
Baden für diese Arbeit eingesetzt , insgesamt
wurden etwa 97 Prozent der unter die
Anordnung fallenden ausländischen Militär -
und Zivilversonen erfaßt . Baden lie¬
ferte nicht weniger als 330 000 Dokumente ab ,
davon Karlsruhe allein 125000 im Gewicht
von 4 Tonnen , während das Gewicht der aus
ganz Baden nach Stuttgart gesandten Doku¬

skandal kommen . Man wird dem kommenden mente insgesamt 15 Tonnen betrug . .
Prozeß mit Spannung entgegensehen . h . w . Es ist hier eine mustergültige Org

sationsarbeit in erstaunlich kurzer Zeit gelei -

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 29. Dezember : 9.00 Unsere Werktätigen . 1. Es
spricht der Präsident des Gewerkschaftsbundes Markus
Schleicher , 2. Die Angestellten der Gewerkschaftsbewegung .
10.00 Gottesdienst der Baptistengemeinde . 10.30 Orgel , Ta -
bernackelchor . 1*1.00 evangelisch . Gottesdienst . 11.30 Kam¬
mermusik . 12.00 Universitätsstunde . 13-30 Schwäbische Hei¬
mat . 14.00 Kinderstunde . 15.00 Musik , Fußballübertragung ,
2. Halbzeit VfB Situttgart — Kickers Stuttgart aus dem
Neckarstadion . 17.00 Hörspiel .

Montag , 30. Dezember : 9 .00 Haus und Heim . 10.00 Schul -

stet worden . Man vergegenwärtige sich die
Mühe der Dokumentenbeschaffung , der Samm¬
lung und Sichtung . Unvorhergesehene Schwie¬
rigkeiten traten auf , da sich mancher
Gefangener an vier oder fünf Stellen eine an¬
dere Nationalität beigelegt hatte , aus Gründen
der Selbsterhaltung , weil hier oder dort die
Behandlung und Verpflegung beispielsweise
von Holländern oder Italienern aus willkür¬
lichen Gründen besser war . Das scharf durch¬
dachte System der in Karlsruhe geschaffenen

funk . 18J5 Aus Kunst und Wissenschaft . 18.30 Unsere So - Kartei klärte diese und andere komplizierte
listen . 19.30 Parteirede . 21 .co viele Völker , eine Weit . Fälle . Die Aktion förderte in Einzelfällen
21
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Dezember : i2 .oo Landfunk , u .co Volks - Material zutage , das für den Betroffenen

musik . 15.00 Stuttgarter Bühnen . i7 .oo Fünf -Uhr Tee . 18.oo ernste Folgen haben kann , sie widerlegt in
Evang . Silvester -Gottesdienst . 20.00 Kunterbuntes zum Jah - zahlreichen Fällen im Ausland verbreitete Dar¬
resausklang . 23 .00 Festlicher Jahresausklang . 00 .05 Es spricht Stellungen über das Schicksal aus Deutschland

nicht zurückgekehrter Militär - oder Zivilper¬
sonen . Durch die lückenlose Zusammenfassung
der Dokumente und Angaben ist nachgewiesen ,
daß zu einem sehr hohen Prozentsatz für die
in Deutschland gewesenen ausländischen Staats -

Donnerstag , 2. Januar : 10.00 Schulfunk . 10.20 Programm - f,n opJ 1;cr j een getan wurde Was unter KriegS -
vorschau . 12.00 Landfunk . 13.30 Musik . 18.15 Streiflichter , angenorigen getan wuiue , was , uiiic .i s

19.15 Unsere Solisten . 20 .00 Gute Unterhaltung 21.00 Forum . Verhältnissen nur möglich war . ES lSt _
nun

der Chef von Radio Stuttgart Mi . Fred G . Taylor . 00.10
Unterhaltung « - und Tanzmusik .

Mittwoch , I . Januar : 9 .00 Unsere Werktätigen . 10.00 Got¬
tesdienst theos ophis eher Gesellschaft . 11.00 katholischer
Gottesdienst . 11-30 Kammermusik . 12.00 Universitätsstunde .
14.30 Schwäbische Heimat . 15.00 Musik zur Kaffeestunde .
17.00 Hörspiel . 20 .00 Richard Wagner -Konzert . 22 .15 Tanz -

nur
möglich — kommen vom Auslande Rück¬
fragen — auf allerschnellstem Wege (durch Tele¬
fon) die gewünschten Auskünfte zu geben .

Die hier geleistetehArbeit stellt die muster -
14.30 Auskunft bitte . 15.30 Literatur . 19.00 Der Hausarzt . Erfüllung einer deutschen Wiedergut -
19.30

v
POlttfk . 20.00 Musik . 21 .00 Bunte Stunde . 22.15 Tanz -

dar . W . S .

22 .15 Konzert .
Freitag , 3. Januar : 9.00 Haus und Heim . 17.00 Musik .

17.45 Weltliteratur . 19.15 Parteien diskutieren . 20.00 Me¬
lodienreiche Stunde . 21.00 Feierabend . 22 .15 Konzert .

Samstag , 4. Januar : 10.00 Schulfunk . 14.00 Volksmusik .
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Polemik um eine Ausstellung / Von Dr. H . Kei ln der Besprechung eigens hingewiesen . Oder :
I „Und gar den Vorwurf des Fehlens einer straf¬

fen und befestigenden Komposition werdennie hier besprochene Ausstellung fand schon vor weilen oder abwenden zustimmen oder Kopf sehr viele nicht teilen können . Mir scheint es
aiigemeine
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1 WaS “ hler geht’ hat Jedoch schütteln : das ist belanglos vor der Majestät geradezu eine Stärke von K .’s Bildern zu sein ,Es eibt Maioroi oiht v net Ahor n,v+,t des Kunstwerkes , wo es sich wahrhaft um ein da ® ®ie> lr} Verbindung mit der flüssigen im-, Malerei und gibt Kunst . Aber nicht handelt pressiomstischen Technik eine so starke Statik
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t Ä meinen Teil halte es jedenfalls eben für ein Aber bitte , von einem Vorwurf kann nicht ge-aas erlernt werden kann . Kunst aber ist Gnade , er freu i :ri™ zpiphpn daß das Publikum so sprochen werden , lediglich von einer Feststel -die sich nicht kommandieren läßt . Es gibt em ®!lllcfte® feienen , daß aas PuoiiKum so £ pTpWiß <?Pht ^ ohne diese befestigendeKunstgenuß und Kunstverständnis . Der Kunst - >*
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Vr . sT«-M - die Quell « de » Bildes . Studiere » Sie bitteDraucht sich um nichts weiter zu kümmern . mann dirigierten Kunst Münchner Prägung “ daraufhin impressionistische Landschaften vonHier kann jeder ungestört und »nach seiner Fas - mann aingierten K-unsi „lviuncnner t -ragun « . , , _v vnn r iohormann oHor Po-son glücklich werden Da* Knntstveratändnic ha ~ Sahen Sie Ausstellungen im Münchner Haus Monet oder bisley , von Liehermann oder uo -

der Deutschen Kunst ? Nun , diese Bilder wären rinth ; oder gar solche von C . D . Friedrich ; nicht
dort nicht störend aufgefallen . , zu sprechen von Klassizisten wie Koch oder

Besonders lehrreich sind jene Bemerkungen , Rottmann . Landschaften der Letzteren sind

„ Die Deutschen " / Ä !zu einem Buch

„Unseliges Volk , es wird nicht gut ausgehen weise deutsche Geschichte nannte . Flake ver -mit ihm , denn es will sich selbst nicht ver - weist hier auf das preußische Erbe der fride -stehen .“ Diese prophetischen Worte Goethes . rizianischen Zeit , auf über zwei Jahrhundertsetzt Flake an die Spitze seines im Schwerdt - Feudalismus , Nationalismus , Militarismus undfeger -Verlag , Karlsruhe , erschienenen Buches , Servilität , ohne die auch kein Nationalsozialis -über dessen Bedeutung wir ins klare kommen mus denkbar ist , aber auch auf den Mangelmüssen , denn nichts ist für unsere Zukunft politischen Talents der Deutschen , weshalb alleentscheidender , als daß wir sehend werden •deutschen Revolutionen ein Torso blieben . „Eine

sierend auf der inneren Fühlung mit dem Kunst¬werk , versucht es in seinem Wesen und seinenkünstlerischen Mitteln zu deuten . Dazu gehört ,außer dem Wissen um das Handwerkliche , jenesum die Gesetze und die Struktur des Bildes .Vom Maler aus gesehen stellt jedes Bild die
Aufgabe : innerste Gesichte und Gefühle zu ver¬sinnlichen ; vom Beschauer aus : über die bild¬haften Mittel dieser Versinnlichung , Gestaltungund Darstellung zu dem inneren Gesicht , der
Schauung vorzudringen . In diesem Zusammen¬
hang bedeutet Kritik : die Schauung im Wortsichtbar zu machen und die dazu benutzten
Gestaltungsmittel auf ihre Eignung zu prüfen .Das hat stets mit größtem Respekt vor der Ar¬beit und mit aller Gewissenhaftigkeit zu ge-

und uns selbst verstehen .
Die Verwandlung unseres ganzen Daseins

und „Weltbildes “ fordert von uns die Los¬
lösung unseres Denkens aus der Gefangen¬

verpfuschte Revolution ist ein verpfuschtesJahrhundert “ sagte Hebbel . 1848 und 1918
waren solche verpaßte historische Augenblicke .

Utopischer als die angebliche Utopie desschaft vorgestriger Anschauungen , denn eine Pazifismus ist unsere falsche Meinung überV *■Vl„ ^ I 1 mLam a 2— a1 _ __ . . . _ _ °
die sich mit der Bildgestaltung befassen : „Das
,Loch in der Wand “ empfinde ich als ein Zei¬
chen von Qualität , die Gesetze des Tafelbildes
sind doch wohl andere als die des Wandbildes ,von dem man fordert , daß es die Wandfläche
betone .“ — Freilich sind die Gesetze von Wand -
und Tafelbild verschieden . Aber man fordert
nicht vom Wandbild , daß es die Wand betont ,sondern daß es sie nicht zerstört . Und man er¬
wartet vom Tafelbild , daß es die dritte Dimen -

wirklich statisch , denn sie sind komponiert .
Zum Ausgleich mit diesen Stimmen der Un¬

zufriedenen erheben sich jene der Zustimmen¬
den . Drückt hier jemand seine „Freude über
das mannhafte Wort “ aus , so soll darin wohl
mehr liegen als das Betonen der gleichen Beur¬
teilung . Findet der Schreiber gar , daß ein Aus¬
steller bei der Besprechung nicht streng genug
beurteilt wurde , so verschiebt sich vielsagend
die Erörterung des künstlerischen auf das mora¬

spätere Zeit wird die Deutschen einmal wägen ,und unsere eigenen Nachkommen werden einst
über uns urteilen , ob wir es waren , die das
menschenwürdige Leben unseres Volkes jähvertan und ausgelöscht haben , oder ob wir an

ihn . Demokratie und Pazifismus sind so klare
oder verschwommene Begriffe wie die Men¬schen , welche sich bemühen , diese zu begrei¬fen . Es ist ein Erbfehler von uns Deutschen ,zu glauben , daß Meinungsverschiedenheiteneinem entstheidenden Wendepunkt unserer zwischen Staaten und Völkern nur gewaltsam ,

sion , die Raumtiefe , nicht oktisch durch Illu - lische Gebiet . Man fordert von der Kritik dension , sondern bildmäßig durch Ueberschneidung Mut des Bekennens . Man verlangt , daß sie ohneund Volumen , durch Licht und Schatten , durch Rücksicht auf den Urheber des Werkes der

Geschichte genügend Erkenntnis und Tatkraft
zur Regeneration besaßen .

Der Sinn der deutschen Lebensgeschichte liegtnicht in der blinden .Preisgabe der jeweiligendeutschen Jugend und in der Unveränderlich¬
keit eines preußischen Beharrungsvermögens ,welches in immer neuen Intervallen wie ein
Amokläufer gegen die Uebermacht einer ansohehen nah - und fernrückende Farben gestaltet . Auch Kunst dient . Man erwartet von ihr Sachlichkeit , geblich feindlichen Welt anrennt , sondern imTiihir /tan hier gibt es zu übersetzen und nicht zu imitie - basierend auf Einfühlung und Wissen , auf Freiwerden aller deutschen Entfaltungsmög -

rio l !- Vüh ren . Daß K den Unterschied kennt , zeigen eine wahrem Erspüren und Kenntnis des Metiers , lichkeiten , aber ohne BefeMsausgabe , ohne Ge-c Slreuen - er SUD _ Anzahl von Landschaften , die keine „Löcher in Nun , wir glauben versprechen zu dürfen , daß walt und Zensur , ohne Byzantinismus und los -der Wand “ sind . Auf diesen Unterschied wurde es daran nicht fehlen soll . gelöst von dem , was sich bisher fälschlicher -
jektiv ist , kann er nicht interessieren . Die Kunstbleibt ewiges Geheimnis . Aber das Kunstwerk' kann man diskutieren . Hier wird Kritik Ein¬
gehen und Bemühen und kein Tadeln oder Nör¬
geln . In ihr versucht man behutsam die Bedeu¬
tung der künstlerischen Arbeit herauszuschä¬len : was sie an Lebendigem in sich schließt —, Seitdem alle Welt von der Atombombewelche Mittel dazu auf ^eboten werden — , wie spricht , ist es uns allgemein zum Bewußtseinsie in der Zeit steht . Das Geistige - soll ebenso gekommen , daß die Atome nicht nur Speku -sehr wie die Bildgestaltung erspürt und in lationen oder Phantasien der Gelehrten sind —Worte gefaßt werden . sondern Realitäten , und zwar Realitäten sehrEs ist für die Kritik besser , im Leserkreis handgreiflicher und gewalttätiger Art . Frühereine Minderheit statt eine Mehrheit hinter sich freilich ist das anders gewesen . Jahrhundertezu haben . Kommen „Stimmen aus dem Leser - iang haben nur die gelehrten Grübler und For -kreis “

, so überwiegen im allgemeinen jene , die scher von den Atomen gesprochen ; sie habennicht einverstanden sind . Das ist begreiflich , ihre ganze Phantasie darauf angewandt , sichDenn der Besprechung zuzustimmen , dazu rafft vörzustellen , wie sie wohl beschaffen sein möch-sich der Leser selten auf . Nur wo er sich nicht ten , diese geheimnisvollen Atome — von denenbestätigt fühlt , wird er aktiv . schon in der Antike griechische Philosophen er -Da schreibt eine Leserin : „Wir dürfen wohl zählt haben , und die doch, ihrer ungeheurenfroh sein , daß es . . . unbeschwert und unproble - Kleinheit wegen , so unerreichbar fern von allenmatisch arbeitende Künstler gibt , deren Bilder unseren Sinnen und Wahmehmungsmöglichkei -gerade in der heutigen Zeit besonders nötige ten sind , daß es hoffnungslos schien , sie imErholung und Freude vermitteln .“ Abgesehen Experiment irgendwie erfassen zu wollen , so ,davon , daß die Kunst das tiefste Wesen einer daß man sich von ihrem Vorhandensein ganzZeit spiegelt , und die Heutige wahrhaft voller greifbar überzeugen konnte .Schwere und Probleme ist — wer sagt denn , Wetm einer von dies€n alten Gelehrten —Frau Professor , daß die Kunst zur Erholung gagen wir etwa aus dem vorigen oder gar ausund Freude da ist ? Was sagen Sie zur Malerei dem jg Jahrhundert — uns heute einen Besuchder Gotik ? Zur Passion , zur Marter der Hei - afostatten wollte , dann würde er über das , wasligen , überhaupt zur religiösen Malerei aller dje Physiker inzwischen herausgebracht haben ,Epochen ; Und wo ist „Erholung und Freude £n ungeheures Staupen geraten ; er würde sich

VV/6 groß ist ein Atom ? / Von Pascua l Jordan
physikalischen Laboratorium gezeigt werden Immerhin — es gibt schon eine gewisse Vor¬können , mehr wundern , als wenn ihm eine Stellung , wenn man weiß , daß man , wenn man
explodierende Atombombe vorgeführt würde . Atome perlschnurartig zu einer Kette von derDenn heute können wir ihm zahlreiche verschie - Länge etwa eines Zentimeters aufreihen könnte ,denartige Experimente zeigen , die ganz hand - daß man dann hundert Millionen Atome nötiggreiflich beweisen , daß es die Atome wirklich hätte . Wenn man dann diese Atome schön ver -gibt ; und wie erstaunlich diese Tatsache ist , das teilt rings um den Aequator anbringen würde, , hohe geistige Warte , von der ein so bewährterkann man sich klar machen , wenn man hört , dann käme jedes Atom in einen Abstand von Schriftsteller wie Flake mit der ihm eigenendaß noch um 1900 von bedeutenden Wissen - vierzig Zentimeter von seinen Nachbarn . kritischen Klarheit sich um die BeurteilungWieviel Atome aber enthält ein Kubikzenti¬

meter Wasser — also etwa ein Fingerhut voll ?
Wasser ist kein chemisches Element — seine

also durth einen Krieg bereinigt werdenkönnten und nicht , wie es im individuellen undsozialen Leben geschieht , durch freie Verein¬
barung oder gerichtliche Entscheidung . Nach
jedem Krieg führt der Weg auch wieder anden Verhandlungstisch .

Jeder Tag ist für uns und für Deutschlandverloren , wenn wir nicht lernen , uns selbst zuerkennen und nicht sehend werden , sondernbeharren und von der Wahrheit fordern , siemüsse sich nach uns richten . Wir verlieren erstdann endgültig den Krieg , wenn wir auch un¬sere Zukunft mit preisgeben , wenn wir man¬
gels innerer Einkehr und ohne Blick in dieAußenwelt wie von der Blindheit geschlagenumherirren , unfähig oder unwillig , die Wahr¬heit zu erkennen und Ursache und Wirkungnicht mehr voneinander halten könnend .

Die Technik der mechanischen Denazifizie¬
rung bedarf eines pädagogischen Beistandes .Flake leistet diesen , indem er dem deutschen
Anachronismus zu Leibe rückt und alle Le¬
genden von „Nationalheiligen “ zerstört . Die *

sehaftlern ganz ernsthaft erklärt werden konnte ,bislang sei keinerlei schlüssiger Beweis gelie¬
fert für die Realität der Atome — und wahr¬
scheinlich sei das Ganze nur ein Traum , eine
etwas kindliche Gedankenspielerei , von der sich kleinsten Bestandteile sind also nicht Atome ;
die Wissenschaft nun endlich frei machen müsse , sondern Moleküle , deren }edes aus einem Atom

Aber heute wissen wir , daß es die Atome Sauerstoff und zwei Atomen Wasserstoff be-
wirklich gibt . Wir kennen ihre Gewichte , ihre steht . Rechnen wir aber diese drei Atome zu-
GrÖßen, ihren Innenbau , ihre Reaktionsgesetze sammen , so haben wir in einem Kubikzenti -

wir wissen darüber viel besser Bescheid , als m?ter Wasser so viele Atome , daß selbst unser

der Deutschen müht , verdient die Beachtungaller aufrechten Freunde der Wahrheit . Eshilft uns nichts , wenn wir nicht bereit sind ,uns der Wahrheit zu öffnen und am Kranken¬bett des deutschen Volkes uns um die Erkennt¬nis der Diagnose drücken . K . W. Kappler .

Operette ! Operette !
_ _ _ _ _ . . . . _ _ Trotz ihrer allseits anerkannten Beliebtheitüber unsere eigene Menschengeschichte , die doch seiner Zeit in der Inflation geschultes Rechen - weiß niemand so recht , was sie eigentlich ist .

ein Werk der Großen , das ewig das Weh der
Menschheit zum Paten hat ? Die Erschütterungund Bestürzung der Seele des Betrachters isteher Ausweis von Größe des Werkes , als die
sympathische Anregung und die freundliche Er¬
höhung des Ich . Aus der bürgerlichen Ära

über die Experimente , die ihm heute in jedem

Neue Bücher

in so vielem noch so unbekannt und dunkel ist vermögen nicht mehr recht mitkommen will :
(etwa in vorbabylonischen Zeiten , oder in der Diese Zahl ist eine Eins mit 23 Nullen dahinter !
altindischen Geschichte ) . Wie groß ist ein Atom ? Denken wir uns diese Atome gleichmäßig über
Man kann diese und ähnliche Fragen mit kla - die Erdoberfläche ausgesät , so kommen aufren Zahlen beantworten ; aber sie sind so groß jedes Quadratzentimeter noch immer etwa
(oder umgekehrt so klein ) , daß man sich bei zwanzigtausend einzelne Atome ,diesen Zahlen zunächst nicht viel denken kann . Diese Atome sind , im flüssigen Wasser dicht. zusammen gepackt , wie Sardinen in der Büchse— nur im dampfförmigen Wasser entfernen sie

sich voneinander wie die Fische im freien Meer .
Rudolf Plank : Russische Dichtung . Verlag C . F .reicht eine Einstellung herüber , in der es nicht Müller , Karlsruhe. — Hier wild uns von berufener „ „ „aufhört zu snitzwesen und zu richtern Die Neu - Seite ein Querschnitt durch dje russische Literatur Nachweis , daß der angebliche Dolchstoß der

„ fl
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a von deren Frühzeit bis in unsere Tage vorgelegt , der Heimatgierigen sollen nicht ubersehen , daß Kunst nicht,nur Persönlichkeit und Werk der Großen wer-stets höhere Ansprüche stellt als die Atmo - tet , die , wie Puschkin, Gogol, Dostojewskij , Tsche-sphäre von Bohnenkaffee und Schwarzwaldtorte . ch°w, Tolstoi , Gorki usw . , auch in Deutschland seitri „ „„ . r7 , „ rlangem unbestrittene Geltung haben , sondern auchDa ist ferner ZU lesen . „Zur Zeit spielt die das Schrifttum, das bei uns zulande durch Ueber-Kunsterziehung der Jugend eine große Rolle . . . Setzungen weniger bekannt geworden, oder verges-Wenn nun dort ( im Kunstverein ) . . . gute . . . sen ist , in einer Gesamtdarstellung der russischen

Kunst wird und „ nepre Tiiuend freut Literatur aber nicht fehlen darf . In prägnanten ,jS-Unst gezeigt wird und unsere JUgena treit aber erschöpfenden Kurzbiographien wird jeweUssich darüber, . . . dann ist es unbegreiflich , eine auch Stellung der Dichter zu den politischen, philo¬derart Regierende Kritik zu schreiben . . . Damit sophischen und religiösen Auseinandersetzungen um -
hrinot nr Mnr Kritilrorl oino Vormrmno in rissen , die ihre Zeit bewegten . Der HerausstellungDringt er (aer Kritiker ) . . . eine Verwirrung in der Gr (jn<je j<jr <jen Gegensatz zwischen russischemdie jugendlichen Gemüter . . .“ Der Jugend steht und westlichem Lebensgefühl wird die verdiente Be-es vollkommen frei , sich daran zu erfreuen , deutung beigemessen , wobei als Ursache für den _ _ _ _ _ _Und der Kritik steht es frei Vorbehalte zu Pessimismus , dem wir bei vielen russischen Autoren Knappheit der Darstellung lebendige und erschöp -uuu aer rviiiiK siern es, riei , yurueiidiie zu be gegnenj ,j le Tatsache erkannt wird , daß das . ■- —— j — ——c—machen , WO Sie nicht restlos zustimmen kann . ^Böse“ in der östlichen Dichtung als eine dämonische

Ist sie eine Oper , die sich verniedlicht hat ?
Ist sie ein Tanz , der die Miene der Oper auf¬
gesetzt hat ? Ist sie Parodie ? Singspiel ? Lust¬
spiel mit Musik — Musik mit — niemand weißes . Sie behauptet durchaus selbständig zu sein ,eine Gattung ganz für siel},'Zuerst befreundete sie sich mit der operacomique . Sie nahm ihr die kleinen Romanzenab und setzte sie in einen bescheidenen Textund fühlte sich wohl dabei . Sie war eben eine__ _ _ _ =_ Aber unter hohem Druck kann man die Was -i kleine Oper , eine Qper — „ette “ .Kart , so s . Verlag Hammen & Lessei ^ Hamburg . — sermoleküle - noch dichter zusammenpressen . Dann genoß sie die Freude der Parodie Un -Mit heutigen technischen Mitteln läßt sich z. B . Offenbach näherte sie sich von der geist¬ern Drude von zehntausend Atmosphären aus - reichen Persiflage her der großen Oper . Sieüben und darunter geht das Wasser auf amüsierte sich dabei so, daß sie laut zu lachenetwa ein Drittel seines Volumens zusammen , anflng und die Sänger mit ihr , weil sie denAber viel größere Drucke herrschen im Inneren hellsten Blödsinn zu den ernstesten Melodiender Sterne ; und es gibt eine gewisse Art von jn . den schrecklichsten SituationenSternen (weiße Zwerge heißen sie) , in denensich die Materie unter gewaltigen Drucken zu

Broschüre . Eine kurze Vorbemerkung schildert die
politische Situation der 60er Jahre .

Heinz Schröder : Das Ende der Dolchstoßlegende .

gegen die kämpfende Front , der den ersten
Krieg entschieden haben Soll , in Wirklichkeit nie ge¬führt worden ist , sondern daß der Krieg überhauptnicht gewonnen werden konnte , wird in dieser auf
unwiderlegbares Tatsachenmaterial gestützten Schrift
noch einmal wirkungsvoll wiederholt . Wer heutedie von Hitler und den ihm verschworenen Kriegs¬treibern aus taktischen Gründen gebrauchte Lügewieder hervorzuholen und etwa mit ihr auch den
Ausgang des zweiten Weltkrieges zu erklären ver¬
suchen wird , kann sich durch diese Schrift aufklären unerhörten Dichten zusammenpreßt — ein ein -und warnen lassen .

Rudolf Schröder : Französische Impressionisten .Kart . 96 S . Drei Eulen -Verlag , Düsseldorf . — Das
geschmackvoll bebilderte Buch gibt unter Verzicht
auf weitschweifiges Theoretisieren eine bei aller

_ pheit der Darstellung lebendige und ers
fende Geschichte des französischen Impressionismus ,die , auf das Verständnis breiter Leserkreise zuge¬schnitten , in die Form kurzer Biographien der be -

ziger Fingerhut voll solcher dichten Materie

singenmußten .
Schließlich hielt sie es mit dem Tanz . Drfswar in Wien . Die Pariser Operette kam vonder Oper her , die Wiener Operette vom Tanz .

Wir aber fragen die Dame : wann und wie sich Macht aufgefaßt wird, dem die Menschen nicht ent- . . ^ . . . — _diese Juffend ein Urteil gebildet hat ? Vor wel - rinnen können. Der sehr lehrreiche und anregende Wütendsten Vertreter jenes Malstils gefaßt ist. DerRilHorn cio Hae Auer * crhnHo ? Wolr 'ho literaturgeschichtliche Ueberblick wird durch eine naturalistische und revolutionäre Charakter derChen Bildern Sie das Auge schulte . Weiche von Öichterporträts bereichert und einfühl- Kunstrichtung wird wegen seiner kämpferischen undkünstlerische Sprache sie ins Herz traf ? Unsere same Übertragungen russischer Verdichtungen , s .Skepsis in bezug auf das „unverbildete Auge “ Denk ich an Deutschland in der Nacht . Eine Antho-ist groß und noch größer jene für den „gesun - logie deutscher Emigrantenlyrik, herausgegeben vonHon M ^ nsrhpnvprstand “ Erich Grlsar - Verlag Volk und Zeit , Karlsruhe . —aen mensenenverstana . Der Herausgeber dieses aufschlußreichen Sammel -Kann man es in Karlsruhe nicht erreichen , bändchens war in der Lage , zahlreiche Gedichte voneine Schau ausgewählter Werke der Kunsthalle Autoren, die der Terror des Dritten Reichs über•ni 7<>icrpn Hip 1Q3Q Rptrnrh +nnff die Grenzen hetzte und heimatlos machte , zu sam -zu zeigen , aie seit Herbst iydy der Betrachtung meln und vor Vernichtun g und Vergessenheit zu ret-entzogen sind ? In Freiburg waren sie zu sehen , ten < jn fas t allen erklingen, wie in dem als Mottozusammen mit Werken anderer Sammlungen , ( der Anthologie vorangesetzten Wort Heines, dieHat man in Karlsruhe , WO man sie hegte und Laute heißen Heimwehs nach dem Vaterlande, das
a . . , , . . ’

_ , , » r? man wie ein verlorenes Paradies liebte . Es sindpflegte , nicht auch Anspruch darauf , mit ihnen Dokumente menschlicher Größe und echten Deutsch¬freudiges u . dankbares Wiedersehen zu feiern ? tums, die erheben und erschüttern. s .Vor eine solche Schau führe man die Jugend . Ueber Verfassungswesen . Ferdinand Lassalles be-Hier sind die Werte fixiert , hier wird der Maß- rühmte Rede „Ueber verlassungstragen" scheint uns. A . w -p. T-. auch heute noch in ihren grundsätzlichen Formulie -Stab geboten . Das ergibt eine scharfe Prüfung , rimgen aktuell zu sein . Im „Bollwerk -Verlag Karlder kein innerer Kompromiß standhält . Ver - Drott**, offenbech a . m ., erschien dieser Vortrag als

Kunstrichtung wird wegen seiner kämpferischen und
kompromißlosen Haltung auch für unsere Zeit als
beispielgebend aufgefaßt .

Ch . F . Landry *. Diego . Geh . 160 S . Drei Eulen -
Verlag , Düsseldorf . — Der aus dem Französischen
übersetzte Roman erzählt das Schicksal eines armenTeufels von Steinklopfer , de *, weil er sein Leben
nach einer eigenen , redlichen Philosophie zu mei¬
stern sucht , von der Umwelt geschunden und gehetztwird . Land und Leute in einem entlegenen Winkel
der Provence sind mit einer routinierten realisti¬schen Technik lebensecht geschildert . S . .

Siegfried von Vegesack : Das Ewige Gericht .Eine Dichtung . Verlag P . Keppler , Baden -Bader >
J . Kurth : Arbeiterfrage und Nationalsozialismus— Der Betrug einer „Arbeiterpartei “ an der Arbei¬terschaft . Rheinischer Volksverlag , Mainz .
Eberhard von Cranach - Sichart : Die Reisenach Wertheim — Die letzten Stunden Alexanders .Novellen . Bavaria -Verlag , Gauting bei München .

kann viele Kilo in anderen Fällen sogar viele Die „Fledermaus “ ist so angelegt , daß sie jedeTonnen wiegen . Die Atome sind in solcher Ma- s zene ajs einen Tanz pointiert . Sämtliche Gat -terie ganz zerquetscht es offenbart sich, daß tungeh von Tänzen sind vertreten . Die Kror »<=»sie (wie der Physiker aus anderen Erfahrungen jst der Walzer , der König der Wiener Tan k :.bereits ausführlich weiß ) nicht starre , unabän - Was wird jetzt kommen ?derliche Körper sind , sondern wunderbare Ge- . . . .. . . , ,
'

, . , ,bäude aus noch kleineren Teilchen , Elektronen T
M ’r Per sonlich schwebt als Ideal vor : ein

und sogenannten Kernen . J «xt v°n s
t
hf w oder Goetz , Musik von Strauß. _ ; , oder Benatzky , dazu als Interpret der all -Unsere Erde ist im Durchmesser etwa hun - round Schauspieler , der singen , tanzen unddertmal kleiner , als die Sonne . Wenn wir uns sprechen kann . Aber man soll über die Ope-aber ein Atom vergrößert denken , bis es die rette nicht s0 viel sprec hen , sonst zerstört manGröße der Sonne erreicht , dann ist sein Kern

noch lange nicht von der Größe ’ der Erde —
er würde vielmehr einer Kugel gleichen , die ,wenn sie bei Hamburg auf die Erde g4legtwî rde , nicht einmal bis C.uxhaven reichenwürde . Aber dieser , im Vergleich zum Atom ,

ihr luftiges Gebilde .
Geht hinein und freut euch daran wie bisher !

\ Arthur Chwalek .
Ein Jahr Verlag Kurt Desch

Im November 1945 wurde dem Verleger Kurtso winzige Kern enthält doch fast die ganze Desch in München die erste VerlagslizenzMasse , das ganze Gewicht des Atoms . Und er Bayerns erte ; .enthält in sich ungeheure , Energien — nicht Ein j ahr später , Weihnachten 1948 , kann dernur die Explosivkraft j der Atombombe , sondern Verlag auf die Produktion von 55 Büchern zu-auch die Strahlungsenergie der leuchtenden rückblicken . Der Theaterverlag umfaßt etwaSonne hat in den Atomkernen ihre ^Quelle . fünfundfünfzig Autoren . MKP .
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Bad . Staatstheater :

„ Hansel und Gretel "
Märchenoper von Engelbert Humperdinck
Das vom Staatstheater seinen Besuchern zum

Weihnachtsfest dedizierte Geschenk war zeit -
»ntsprechend . Ein vom vorigen Jahr noch „gut
erhaltenes Stück “ wurde etwas renoviert und ,wie so vieles während der diesjährigen Weih¬
nachten , dankbar akzeptiert , froh darüber , daß
überhaupt etwas geschenkt wurde ! Dieser Ver¬
gleich mit allgemeinen Dingen hinkt allerdings
etwas . Gewiß haben wir unsere Wünsche und
Ansprüche in materiellen Dingen auf das bei¬
nahe nicht mehr erträgliche Minimum reduzie¬
ren müssen . Haben etwa dadurch unsere Be-
iürfnisse auf geistigem und kulturellem Ge-
siet auch einer gewissen Apathie Platz ge¬nacht ? Diese Müdigkeit ist zu verstehen , aber
naß Oe nicht in Nihilismus ausartet , dafür
sind die öffentlichen Träger des kulturellen
äebens verantwortlich . Wir Deutsche haben
ins gewiß vieler Dinge zu schämen , aber auf
unseren Beitrag zur kulturellen und zivilisa¬
rarischen Entwicklung des Abendlandes kön -
»en wir immer stolz sein . Auf diese Beiträge
nüssen wir uns besinnen , auf ihnen aufbauend
rann nur vom Geistigen her die tatsächliche
Srneuerung kommen . Aus diesem Grunde sind
vir auf diesem Gebiet gar nicht so anspruchs¬
los wie es den Anschein haben könnte , wenn
nan den Spielplan des Staatstheäters wäh¬
lend der Festtage betrachtet . Wäre für diese
Tage nicht das Beste gerade gut genug ge¬
wesen? Hier dürfteEinschränkung keine zwangs -
äufige Folgerung gewisser Tatsachen sein , im
Segenteil , die deutsche Literatur und die Mu¬
sik verfügen über so große Kostbarkeiten ,
tir deren Interpretation wir dem Staatsthea -
sr überaus dankbar gewesen wären . Es soll
lun nicht der Eindrude entstehen , „Hansel
ind Gretel “ wären keine dieser Kostbarkeiten ,
iber diese Oper allein und dazu noch über -
lommen aus dem alten Spielplan , das war
loch zu wenig ! '

Humperdincks Märchenspiel , in dem so
unendlich viel deutsche Innigkeit und Gemüts¬
tiefe eingefangen ist wie selten in einer ande¬
ren Märchenoper , ging in der alten Inszenie¬
rung von Wilhelm Greif über die Bretter .
Aufgelockert durch originelle Einfälle , erfreut
sie auch dieses Jahr wieder durch den pausen¬losen Fluß , unter dem das Spiel abläuft . Otto
Matzerath war der empfindsame Ausdeu¬
ter der Musik und wußte mit feinem musika¬
lischem Takt die Grenze zwischen künstlerischer
Empfindsamkeit und unkünstlerisch rührseli¬
ger Sentimentalität einzuhalten .

Ein gut aufeinander abgestimmtes Geschwi¬
sterpaar verkörperten Anke Naumann und
Hannelore Wolf - Ramponi ; wobei bei der
ersteren erfreulich festzustellen war , daß die
Sängerin eine gewisse Nervosität jetzt wieder
überwunden hat . Eine recht jugendliche Mut¬
ter gestaltete anschaulich Paula B a u m a n n,lebendig und temperamentvoll Eugen Rara -
p o n i den Vater . Eine hübsche Studie bot
Robert Kiefer als Knusperhexe , wobei der
Sänger geschmackvoll die Gefahr der Ueber -
treibung vermied , welche die Rollenanlage birgt .In der Partie des Sandmännchens war bei
Irmgard P i p a wohl ein nettes Stimmaterial
festzustellen , in bezug auf sichere Führung
derselben ließ die Sängerin jedoch noch manchen
Wunsch offen . Das Taumännchen sang befrie¬
digend Ursula Pfisterer . Das Bühnenbild
stammte von Wilfried O 11 o . Das Publikum
war auch mit der etwas kärglichen Weih¬
nachtsgabe unserer Bühne sehr zufrieden . Ng.

Ausstellung im kleinen Kunstraum
Die Ausstellung bei Gräff bringt Arbeiten des

Karlsruher Malers Alfred W e n z . In einer Anzahl
von Oelbildern lernen wir jemand kennen , der ta - '
stend seinen Weg sucht . Das Maltechnische ist Wenznoch nicht selbstverständlich und geläufig . Neben
möglichem Malvortrag steht Verunglücktes , gelungeneArbeiten wechseln mit gescheiterten Versuchen . Äas
ergibt starke Verschiedenartigkeit und überraschen¬
den Wechsel für das Gesamte . Eine spät - impressio¬nistische Auffassung wählt schwere , erdige Farben ,oft pastös , ja : schmierend bis zum Bröckeln . Guter
Sinn für Bildaufbau hält die Motive im Gleichge¬wicht , in denen deutlich ein Hang zur Romantik , zur

Aussage jenseits des nur Formalen erkennbar wird .— Am besten die „Landschaft “ fahl und ausgebleicht ,mit gespenstischer Stimmung . Die „Ausfahrt “ mitschwerer See voller Feindseligkeit , die „Heimfahrt “ ,dick gespachtelt , mit müdem wie geronnenem Was¬ser , bedeuten brauchbare Ansätze . In den „Herbst -freuc ^en “ (Sonnenblumen und Früchte ) fügen sichstarke Maße gut zusammen , entfallen aber unsinn¬lich dem Zugriff , den der Pinsel nicht schafft . — DerWeg , den der Maler in der „Landschaft “ verfolgt ,kann zu Eigenem führen . Es dürfte sich lohnen , vonihm nicht abzulassen . h . K .

Kulturelle Veranstaltungen
Märchenkasperle im Bonifatiussaal

Zum erstenmal ist das in Mittelbaden schon er¬folgreiche Märchenkasperle auch in Karlsruhe er¬schienen und hat mit vier ausverkauften Vorführun¬
gen einen so durchschlagenden Erfolg bei Jung undAlt erzielt , daß wir gewiß sind , man wird ihm gernewieder entgegenlachen . Ein künstlerisch gesinntesund mit geschickten Händen begabtes junges Ehepaar ,Ursula und Hub . Jakubzyk , samt einigen musisch
gestimmten Angehörigen , sind Dichter , Maler , Pla¬stiker , Techniker und nicht zületzt Sprecher undLenker der ungemein charaktersicher durchgeform¬ten Figuren . Zudem verstehen sie es , sei es bei
„Kasperle als Wunderdoktor “ oder dem weihnacht¬lichen Nikolausmärchen „Das goldene Buch “, vor¬trefflich als energische Spielleiter , die nach berühm¬ten Mustern zwar ohne Gage , aber mit Eifer undteilweise eigenwilliger Selbständigkeit , mitwirkenden
Zuhörerscharen zu beherrschen und den dichterischenAbsichten des Bühnengeschehens einzugliedern . Die
Farbwirkungen von Bühnenbild und Puppengewän¬dern , die Reize des Lichtes , der für solch großenRaum fast zu zarten Bühnenausmaße erhärten fürältere Besucher das schöne Dichterwort : „Auch kleine
Dinge können uns «entzücken “ . Das geradezu jauch¬zende Echo der Kinder auf des wackeren Kasperle
Abschiedsgruß mag den uns unsichtbar gebliebenen
Puppenspielern , die viel mehr und Wertvolleres
bieten , als ein bloß derb prügelndes Kasperle von
Messeart , Dank und Ermunterung sein , Begonnenesauszubauen und bald mit neuen , Stücken sich wieder
einzufinden . Dr . K .

Abend des Knieper -Trios im Bonifatias *Saal
Zum Eingang brachte die Knieper -Vereinigung ' einen hier

vermutlich unbekannten Alexander Tscherepnin , dessen
langsamer Satz mit einem lieblichen Frage - und Antwort¬
spiel von Violine und Violoncello uns vornehmlich ein-
ginq ; die Ecksätze fallen unter die musikästhetische Kate¬
gorie des vorwiegend Motorischen , Uebenascht nach der
angenehmen Seite hat uns das Mendelssohn -Trio , das eben
bloß Klanglich Schönem doch auch manches glaubhaftTiefere geltend machen kann - Der Schluß der Vortrags -
folg« erklomm den Gipfel : Franz Schuberts großes B-Dur-
Trio op . 99. Vom wirklich edel singenden Klavierwohl -

laut getragen spielten sich Violine und Cello die kost¬baren Melodien zu , und uns drängte sich für Schubert wieseine tiefschürfenden Ausdeuter , Heidi Wetterer -Knieper ,Hans van Gelder und Rolf Knieper die Behauptung Schil¬lers auf , daß der Mensch erst da ganz Mensch sei , woer spiele (was mit spielerisch und Spielerei natürlich nichtverwechselt werden daTfl ) . Je öfter wir diese Vereinigungbören , desto mehr überzeugt sie davon , daß hier aufeinem aussichtsvollen Weg zu hohen Zielen schon bemer¬kenswerte Strecken samt den Marksteinen redlich verdien¬ter Erfolge zurückgelegt sind . Dr. K.
Der Liederabend von Friedrich Dalberg , Baß, war ‘einHöhepunkt unter den diesjährigen Veranstaltungen dieserArt . Die kluge Wahl der Gesänge bot dem Künstler alleMöglichkeiten , aus der reichen Fülle seiner ideal be¬herrschten Stimme jedem Ausdruck gerecht zu werden .Zartestes Piano , dramatisches Forte und außerdem dazu

überlegene Gestaltung jener Werke , deren Wirkung mehrim Deklamatorischen , als nur im Musikalischen liegen .Alles gelang vortrefflich . Jula Kaufmann am Flügel be¬
gleitete vorzüglich . Ihr ist selbstverständliches Könneneigen , das ab und zu noch ein paar stärkere musikalischeAkzente vertragen dürfte , u-m sie zu einer der besten Be¬
gleiterinnen zu stempeln . — Unter den auffallend zahlrei¬chen Pianisten -Neuerscheinungen dieses Konzertwinters be¬
gegneten jene unserem gesteigerten Interesse , die sich auskonventionellen Geleisen herausbegeben und in irgendeiner Weise neue Wege beschreiten . Zu ihnen ist ent¬schieden der junge Münchener Pianist Günter Küßhauerzu zählen , der die Aufmerksamkeit ’ eines kleinen Hörer -
kreises stark zu fesseln vermochte . Seine Darbietungenwaren ausgesprochen subjektive Entladungen , die sich na.
turgemäß an den gefühlsduichtränkten Schöpfungen einesFriedemann Bach , Schumann oder Debussy wirksamer ent¬
zündeten , als an der größere Reifung im Technischen und
Formalen verlangenden Beethoven -Sonate . Weise Mäßigung ,weiterhin ein Verzicht auf jede Pose sind für den begab¬ten Pianisten unbedingte Notwendigkeiten für den dann
vielversprechendem Weiterweg . — Männlich herb und ab¬
solut konzessionslos meisterte Helmut Dost , der Solo¬cellist der Württembergischen Landesbühne , in seinem
eigenen Abend eine beispielhaft zusamraengestell *e Folgevon Cellokompositionen . Er hatb£ es sich damit wahrlichnicht leicht gemacht ; auch den' Hörern nicht . Etwa vom
Adagio -Satz der Reger -Suite hatte Dost sich gänzlich frei¬
gespielt ; die darauf folgende kraftvolle Fuge kam in einer ,kaum zu überbieteftiden Plastik zur Darstellung . Die Kronedes Abends war jedoch die e-moll Sonate von Brahms , deren
gedämpft -leidenschaftliche Themen und drängende Durch- .
führungen von dem ausgezeichneten Cellisten und dem
mit ruhiger Sicherheit spielenden Pianisten Hermann Loux
mit großer Gefühlsbeseeltheit wierleigegeben wurden , dt .
Weihnachtliche Feierstunde des Karlsruher Kammer¬

chors
Faul Wehrle hat mit seinem gut , d , h . vor ,allem ohne jede Ueberbeanspruchting geführten ,Kammerchor geleistet , was versprochen . war , eine

weihnachtliche Feierstunde , reich an innigen Stim¬

mungen . Die Teile des Klangkörpers sind nach Ton¬stärke und Wohlklang schön aufeinander abgestimmt ,leichte Schwächen in der Tongebung der Tenöredürften bald behoben sein . Im Mittelpunkt der ,vom alten Michael Prätorius mit seinem unver¬gänglichen „Es ist ein Ros ' .entsprungen “ abgesehen ,erfreulich zeitnahen Vortragsfolge standen Franz
Philipps Gestaltungen altdeutscher Weihnachtslieder ,die zum Erfreulichsten dieses Schöpfers wertvollervokaler und instrumentaler Kammermusik gehören .Sie lassen einigermaßen vergessen , in welche allzuan schlimme Tagespoesie gebundenen bombastischen
Verirrungen er im vergangenen Jahrzehnt seineMuse abkommandieren zu müssen glaubte . Möchteer zu eines bessern Wesens Urgrund ohne nicht gutzu heißende Rücksicht zurückfinden . Erfreulich wardie Bekanntschaft mit des verstorbenen Walter Füß
Weihnachtsmusik , die von Violine , Flöte und Orgelsehr artig verlebendigt , jedoch vom Sopran -Solonicht ohne gelegentlich übertreibendes Vibrato ge¬boten wurde . Gesänge von Albert Thate und Hans
Mechelsen , vor allem aber eine Nummer Emst
Peppings ließen den Wunsch sich erheben , mehr vondiesen Tonsetzem kennen zu lerhen . Des Kammer¬chores warten hier viele dankbare Aufgaben , deren
folgerichtige Erfüllung er sich zur Freude sehr
zahlreicher Hörer bald unterziehen sollte . Er wird
an solchem Bemühen sich auf schönen , stilsicheren
Voraussetzungen weiter vervollkommnen . Dr . K .

Kulturnotizen
Dem Antrag der bekannten Schauspielerin Grete Weiserauf unumschränkte Wiederzulassung zur künstlerischenTätigkeit wurde von der Berliner fintnazifizierungskom -mission für Kunstschaffende stattgegeben .Dem Antrag des Intendanten und Filmregisseurs Her¬bert Maisch auf unbeschränkte Wiederzulassung zu künst¬lerischer Tätigkeit wurde von der Entnazifizierungskom¬mission für Kunstschaffende beim Magistrat der StadtBerlin stattgegeben und das Gesurh an das AlliierteKomitee weitergeleitet .
Werner Finck , der vor kurzem ln Stuttg irt seine , .Kri¬

tik der reinen Unve ^nunft ' , wiederholte , wird im Theater
der Jugend , dessen Direktion er angehört einige Rollen
übernehmep . Weiter verhandelt er wegen der Ueber -
nähme eines - zweiten Theaters , das er -ils literarisches
„ Studio " für den Nachwuchs einrichten will und in dem
u . a . Einakter und Sketsche aufgeführt werden sollen .
Werner Finck hat ferner einige Gastsmeie in Berlin
zugesagt .

Der Dichter Fritz von Unruh , der sich zur Zeit in
Amerika befindet , beabsichtigt , noch in diesem Jahr
nach Deutschland zurückzukehren . Der Frankfurter Ober¬
bürgermeister Walter Kolb hat den Dichter eingeladen ,seinen Wohnsitz wieder in Frankfurt , wo er früher ge¬
lebt hat , zu nehmen .
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LokaZkämpfe ausgeglichener Gegner
SpVgg Fürth — 1 . FC Nürnberg: 1 :3 ; FC Bamberg — 05 Scbweinfurt 0 :1 ; Eintr. Frankfurt —FSV Frankfurt 1 :1 ; Bayern München — 1860 München 1 :1 ; KFV — Phönix Karlsruhe 0:0
öer zweite Weihnachtsleiertag brachte überall Lokal-

lämpfe , die mit Ausnahme der Begegnung Fürth — Nürn¬berg unentschieden endeten . Der 1. FC Nürnberg siebteals bessere Mannschaft verdient über die Träger des Klee¬
blatts . Zeitweise war das Spiel recht hart .In München überraschte das 1:1 der Bayern gegen 1860.Die Bayern hatten durch größeren Eifer ein kleines Plus .Ein nach der Pause verschuldeten Hand -Elfmeter vonStreitle verwandelte Janda zur 1:0-Führung für 1860. Fünf
Minuten später stellte Steppberger ' den Ausgleich her .Mit 22 000 Zuschauern hatte München einen Zuschauer¬rekord zu verzeichnen .

Ia Augsburg erlebten 12 090 Zuschauer ein Hervorragen¬des Spiel . Nach 15 Minuten ^brachte Ostertaö die Schwa - ,
ben m Führung . Mittelstürmer Platzer stellte in der 31.
Minute mit unhaltbarem Schuß den Ausgleich her .

In Frankfurt hatte das Lokaidcrby 10 000 ZuschaueT an-
8e^0<̂ ?' . 82. Begegnung endete unentschieden , wobeider FSV das taktisch klügere Spiel zeigte . Rückei erzielte ^in der 12. Minute einen Treffer für den FSV, den Adam
Schmidt in der zweiten Spielhäjfte ausglich . *

Bamberg lag im Spiel gegen SchweinJurt zwar dauernd
fan Angriff , verlor aber dennoch . Die hervorragende Dek-
kung der Schweinfurter , in der besonders Kupfer und
Kitzinger ein großes Spiel lieferten , war einsach nicht zu
bezwingen . Das einzige Tor fiel mit dem Pausenpfiff durch
Gorski .

In Mannheim kam das Spiel Waldhof — VfR wegenschlechter Platzverhältnisse nicht zur Durchführung . Kickers
gegen VfB werden erst am Sonntag im Neckaistadion
aufeinandertreffan u . zum gleichen Zeitpunkt Waldhof -VfR .

Spiele gew . unent . ▼eri. Tore Punkte
i . FC Nürnberg 24 11 1 2 51 :8 23 :5
München 1860 13 9 1 3 33 :12 19 :7
VfB Stuttgart 12 8 1 3 23 :14 17 :7
FC 05 Schweinfort 13 7 3 3 21 :12 17:9
£intr . Frankf . 14 6 5 3 24 :15 17 :11
Schwab . Augab, 14 7 3 4 28 :21 17 :11
SpVgg Fürth 14 6 3 5 22 :15 15 :13
Stutig . Kickers 12 5 4 3 20 :19 14 :10
BC Augsburg 13 6 1 6 27 :28 13 :13
SV Waldhof 13 6 1 6 23 :27 13 :13
Ulm 4« 12 5 2 5 19 :20 12:12' Kickers Offenb. ß 4 4 5 27 :28 12: 14
FC Bamberg 13 6 0 7 14 :23 12 :14
FSV Frankfurt 14 4 4 « 11:24 12 :16
Phönix Khe . M S 1 8 12:31 11:17
VfL Neckars © ß 3 4 8 23 :26 10 :13
VfR Mannheim 12 4 1 7 12 :18 9 :15
FV Karlsruhe 13 2 3 8 12:26 7 :19
Vikt . Aschaffenb . 13 3 1 9 20 :46 7 :19
Bayern München 14 2 3 9 19 :28 7 :21

KFV — Phönix 9*
Es sind genau 50 Jahre her , als ini Dezember 1896 die

erste Begegnung der alten Rivalen , stieg . Lokalspiele waren
Immer der besondere Anziehungspunkt für das Publikum .
Auch zur 110. Begegnung kamen 8000 Zuschauer . In 49
Spielen blieb der KFV Sieger , Phönix gewann 33 , 28 Spiele
endeten unentschieden bei einem GesamttorVerhältnis von
234 :1JM* Toren za Gunsten des KFV.

Der KFV war die geschlossenere Einheit und hattd fastüber die ganze Spielzeit ein Uebergewicht . Ein prächtigesSpiel lieferte der rechte Läufer Herberger , der kurz vorSchluß nach einem Kopfballdüell mit gebrochenem Backen ,krochen vom Felde mußte . Auch der Sturm war auf dem
glatten Boden sehr beweglich , insbesondere der bestens
aufgelegte Janda und sein linker Nebenmann Ehrmann .Auch Scherer lieferte eine gute Partie , hatte allerdings mdem schwächer spielenden Benz keinen so guten Neben *
spieler , wie sein Nachbar . Frltschi lieferte in der Rolledes zurückgezogenen Mittelstürmers eine allen Ansprüchen
gerecht werdende Partie . Sehr sicher stand die Verteidigung .

, Größeren Belastungsproben wurde die Phönixdeckung
unterzogen . Besonders Rohrer lieferte eine ausgezeichnetePartie , deT in seinen drei Vordermännern oiae gute Unter .
Stützung hatte . Die Seitenläufer Cunz und Gizzi spielten zudefensiv und ließen dem Sturm nicht die notwendige
Unterstützung zuteil werden . Dadurch rand sich der An¬
griff nicht zu der Einheit zusammen , wie am vergangenenSonntag . Es war erfreulich , das man sich allgemein einerfairen Spielweise ,befleißigte . Speziell in der ersten Halb¬
zeit waren die besseren Chancen auf Seiten des KFV,aber Rohrer hielt durch schöne Paraden sein Tor rein . In
der 2. Hälfte deckte man beiderseitig mit besonderer Vor.sicht und dadurch kam eine Punkteteilung zustande , die
beide Teile befriedigen dürfte . Ein energischer und erfah¬
rener Leiter war Rippberger , München . Zur Würdigung des
Jubiläums trafen sich anschließend beide ' Mannschaften im
Vereinsheim des FC Phönix beim Kaffeetiscb . P .S.

Badische Landesliga
FV Daxlanden — V |B Mühlburg 0:0

Das Ergebnis dürfte dem Spielverlauf gerecht werden *-.In der ersten Hälfte war das Spiel ziemlich ausgeglichen ,während nach der Halbzeit Mühlburg stark drängte , die
zahlreichen Torgelegenheiten jedoch nicat auszunützen
verstand . Der Mühlbinger Sturm hatte m der DaxjanderHintermannschaft , in der Kiefer und Burger einmal mehrein unüberwindliches Bollwerk waren , ein starkes Hin¬dernis . Ein aufopferndes Spiet lieferte Hänseroth , der inletzter Minute dureh vollen Einsatz das - Unentschiedenrettete . Bet Mühlburg war es besonders die LäuferreiheJoram , Rink und Fischer I , die den Sturm mit guten Vor¬
lagen bedachten . Beide Mannschaften verfielen besondersin der zweiten Hälfte immer mehr in Einzelleistungen und
hatten damit bei den guten Hintermannschaften wenig Er¬
folg . fiinmal rettete Jene einen gut placierten Schuß von
Bechtel , auf der anderen Seite findet Seeburger das leere
Tor nicht . In den letzten 20 Minuten hat Daxlanden , bei
einem gefährlichen Endspurt des VfB bange Minuten ru
Überstehen . O .K .

1. FC Pforzheim — Germania Brötzingen 1:0 (1:0)
Trotz de« schlechten Wetters hatte dieser Lokalkampfim Brötzinger Tal etwa 3000 Zuschauer angelockt . Das

knappe Ergebnis entspricht nicht ganz dem völlig einseiti .gen Spielverlauf und ist für die Vorstädter schmeichelhaft
ausgefallen . Der ,,Club " präsentierte sich in ausgezeichne .‘ter Verfassung und viel Schußpech und vor allem die
zahlreiche Verteidigung der Brötzinger verhinderte weiterezählbare Erfolge .

DIE WIRTSCHAFT
In den ersten 15 Minuten kann Germania das Spiel offen

gestalten . Langsam setzt sich die reifere Spielweise unddas technische Können des Platzbesitzers durch und inder 31. Minute kann Fischer auf Zuspiel von Vogt mit
überraschendem , unhaltbaren Schuß das 1:0 erzielen . Nach
dem Wechsel spielt sich das Spielgeschehen hauptsächlichin der Hälfte der Germania -Mannschaft ab , aber Pfosten
und die zahlreiche Verteidigung lassen keine weiteren
Tore zu. Schiedsrichter Köhler (Sandhausen ) war ein Ver¬
sager und traf Fehlentscheidungen am laufenden Band. H .W.

Spvgg Oberhauses —> ASV DnrUch 1:12
Dieser Kampf wurde erwartungsgemäß eine ziemlich ein.

seifige Angelegenheit für Durlach . Obwohl sich Oberbau -
Sen redlich Mühe gab und von der ersten bis zur letzten
Minute unverdrossen um eine Resultatverbesserung kämpfte ,
konnte die zweistellige Niederlage nicht verhindert wer¬
den . Anzuerkenden sind jedoch die Bemühungen der Gäste ,die trotz des Klassenunterschieds tapfer weiterkämpftenZu Beginn sah es allerdings noch nicht nach * einem der¬
artig hohen Durlacher Sieg aus . Das Führungstor der Ein¬
heimischen konnte Oberhausen bald ausgleichen . N ?ch undnach kamen aber die Gäste immer mehr ins Hintertreffenund mußten bis zur Pause noch fünf Treffer hinnehmen .So blieb es auch nach Halbzeit , und m regelmäßigen Ab¬
ständen fallen sechs weitere Tore für Durlach . Sa.

LaadeeHg« : Frankonia Karlsruhe — Weingarten 0 :0, Söl¬
lingen . — Wiesental 5 :0.

Kurze Sportnachrichten
Die USA führen lm Davispokal -Endspiel "mit 3:0. ' Mit dem

amerikanischen Sieg im Doppal fiel bereits am zweiten
Tag der Endspiele um den Davispokal gegen Australiendie Entscheidung zugunsten der USA. Kramer — Schröder
(USA) schlugen das australische Paar Bromwioh-Quist indrei Sätzen mit 6 :2, 7 :5, 6 :4. Am zweiten Weihnachtsfeier¬
tag schlug im fiinzel vor 40 000 Zuschauern Ted Schiödei
(USA) John Bromwich (Australien ) mit 3 :6, 6 :2, 0 :6, 6 :3.Jack Kramer (USA) bezwang Dinny Patls mdt 8 :6, 6 :2, 9 :7.In der ersten englischen Fußball -Liga halten die Wol¬
verhampton Wanderers mit 30 Punkten weiterhin die Ta¬
bellenspitze vor Liverpool mit 28 Punkten .

Rapid Wien begann ihre Wettspielreise ln Italien amzweiten Weihnachtsfeiertag mit dem Treffen gegen LazioRom , das vor 20 000 Zuschauern unentschieden (2 :2) , Halb¬zeit 2 :1, endete .Austria Wien gastierte am zweiten Feiertag beim Raring .Club in Paris und siegte nach überlegenem Spiel mit 4 :1
(3 :0) Toren .

Die argentinische Fußball -Elf San Lorenzo gewann auchda« zweite Spiel in Spanien und schlug am 26. Dezemberdie Mannschaft von Aviacon -Madrid vor 50 000 Zuschauernmit 4 :1 Toren .
SC Riessersee schlug Rheinland -Auswahl . Der SC Riesser .see stand einer aus Spielern des EV Krefeld und der Düs.eeldorfer ^EG zusammengesetzten „Rheinland -Auswahl -

mannschdft " im Eishockeywettspiel gegenüber und siegtevor 3000 Zuschauern mit 7 :2, in den Dritteln 5 :0, 1:0, 1:2,Nicht Konstanz , sondern der FC Rastatt siegte 2:1 im
Pokalendspiel ja Freiburg im Breisgau .

Der Sport am Sonntag
Landesliga : Ettling **n — Dillweißenstein , Mühlburg —

Neureut , Knielingen Weingarten , Oberhausen —- Mühl¬acker , Brötzingen — FTankonia.
Bezirksklasse : FC Karlsruhe 21 — Hagsfeld , M.30.Ringen : Liga : KSV Wiesenial — Germania BruchsaliSpv Brötzingen —■ Germ . Karlsruhe » Spv Weingarten —KSV Kirrlach . — Kreisklasse : Bruchsal II — Dur¬lach GrÖtzingenj Binigk . Mühlburg — Brötzingen II ; KSVPforzheim — AG Karlsruhe . — Junioren : Pforzheim —

Wiesentalj Mühlburg — Brötzingen ? Bruchsal — Grötzingen ,Der Kampf Einigkeit Mühlburg — Brötzingen II findet uni
15 Uhr im Gasthaus . .zum Engel " , Mühlburg , statt . W .A,Der FC FrankooU begeht am Sonntag , 20 Uhr, im Kan-
tdnensaaj von Haid de Neu seine Weihnachtsfeier .

Geschäftsverkehr mit dem Ausland
Das Außenhandelskontor Hessen G . m . b . H ., SitzFrankfurt am Main , teilt folgende Ausführungsbe¬stimmungen für die Zulassung geschäftlicher Aus¬

landskorrespondenz mit , die von der Wirtschaftsab¬
teilung der amerikanischen Militärregierung fürDeutschland in Berlin herausgegeben worden sind .Am 2 . Dezember 1946 ist die , ,Non -Transactional -Mali “ (Handelskorrespondenz ohne Vertragsabschluß¬befugnis ) im Verkehr zwischen Deutschland und demAusland zugelassen worden . Informationen könnenauf diesem Korrespondenzwege ausgetauscht werdenUber alle geschäftlichen Fragen , wie zum Beispielüber Liefermöglichkeiten der verschiedenen Waren ,Mengen , Qualitäten , genaue Bezeichnungen , Liefer¬daten , Mark - ocf. Dollarpreise (zum mindesten jedochgesetzliche Markthöchstpreise ) .

Zwei Einschränkungen sind bei der geschäftlichenAuslandskorrespondenz zu machen : a ) deutsche Aus¬
landsguthaben dürfen unter keinen Umständen er¬wähnt werden ; b ) keinerlei bindende Abmachungen ,Verträge oder Aufträge dürfen abgeschlossen werden .

Vorläufig beträgt das zugelassene Höchstgewicht der
geschäftlichen Auslandskorrespondenz noch 20 g . Dabei dieser Gewichtseinschränkung Kataloge und Re¬klamematerial nicht versandt werden können , isteine Erhöhung der Gewichtsbeschränkung auf 500 gfür die allernächste Zeit vorgesehen , (dana )
Amerikanischer Außenhandel ln Nachkriegszeit

Der amerikanische Außenhandel befindet sich seit
Beendigung der Feindseligkeiten in einer steilen
Aufwärtsbewegung . Wie aus den statistischen Unter¬
lagen hervorgeht , ist in den allerletzten Monatenaber bereits ein gewisser Rückschlag zu bemerken .Während sich die amerikanischen Exporte nach
Uebersee im Juli dieses Jahres auf die Summe von
846 MUL Dollar beliefen und im August sogar auf
882 Mül . Dollar anstiegen , erfolgte im Sept . ein be¬
trächtlicher Rückgang auf 641 Mill . Dollar . Im Kriege
betrug die durchschnittliche Ausfuhr nach Uebersee
weniger als 250 Mill . Dollar im Monat . Bei der
ungewöhnlichen Steigerung des amerikanischen Ex¬
ports nach Uebersee haben verschiedene Umstände
zusammengewirkt . In *der Hauptsache war es eine
Finanzierungsfrage , die für die Einfuhrländer in ver¬
schiedener Weise gelöst wurde , sei es durch Vermö¬
genswerte und Guthaben , die diese Länder noch aus
Vorkriegszeiten besaßen , sei es aus Dollarguthaben ,die während ' des Krieges entstanden sind , oder
schließlich durch Finanzierung mittels Krediten , die
von der Export - Import -Bank gegeben wurden .

Sobald diese Finanzierungsquellen einmal erschöpft
sein werden , werden den Importländern zur Auf¬
rechterhaltung des Handels mit den USA nur zwei
Wege offenstehen : Sie müssen entweder versuchen ,Kredit zu erhalten oder selbst nach den USA expor¬tieren .

Vor dem Kriege importierten die USA in großem
Umfang Rohstoffe und im Austausch konnten die
ausführenden Länder Fertigwaren von den USA
beziehen . Der zweite Weltkrieg änderte die Situa¬
tion grundlegend insofern , als sich Amerika durch
Erschließung eigener Rohstoffquellen und durch den
Aufbau einer mächtigen Industrie zur Herstellung
synthetischer Austauschstoffe weitgehend von der
Einfuhr von Rohstoffen unabhängig machte . Vor
dem Kriege führten die Vereinigten Staaten zum
Beispiel in großem Umfange Rohzinn , Naturkaut¬
schuk und Rohseide ein . Rohseide wurde inzwischen

weitgehend verdrängt durch Kunstseide und Nylon ,beides Produkte , die heute ln großem Maßstab inden USA selbst * hergestellt werden . Ebenso wurd «der Naturkautschuk weitgehend durch die Erzeugungvon synthetischem Gummi in amerikanischen Fabri¬ken vom Markte verdrängt . Während sich die Ein¬fuhr von Kautschuk in den ersten sieben Monaten
1946 auf 106 000 Tonnen belief , wurden in der glei¬chen Zeitspanne 463 000 Tonnen synthetischer Gummi ,also weit über das Vierfache des Kautschuks in den
Vereinigten Staaten verarbeitet .Auch eine Gegenüberstellung der Ein - und Ausfuhr¬
zahlen vor dein Kriege und jetzt zeigt die Wand¬
lung , die sich inzwischen vollzogen hat . In den Vor *
kriegsjahren 1936 bis 1938 überstieg die amerikanische
Ausfuhr die Einfuhr durchschnittlich um 20 Prozent
Heute ist die amerikanische Ausfuhr auf das Dop - '
pelte der Einfuhren gestiegen .

Die weitere Entwicklung des amerikanischen Außen¬
handels , die von so vielen ungewissen Faktoren ab¬
hängt , ist daher im Augenblick nicht vorauszusehen ;es ist jedoch wahrscheinlich , daß das gegenwärtige
Tempo auf längere Zeit " beibehalten werden kann ,
(dana ) i

Ver. Staaten sollen Welt -Weisenmangel
ausgleichen

Die USA werden im Jahre 1947 wieder das Wei¬
zen -Defizit in Europa und Asien ausgleichen müssen .Amerikanische Getreidesachverständige haben eine
Untersuchung über die Welt - Getreidelage angesteilt ,Demnach dürfte sich im nächsten Jahr der europäi¬sche Mindestbedarf auf 500 Mill . Bushel belaufen «während der asiatische Bedarf auf 300 Mill . Bushel ge¬schätzt wird . Insgesamt wären also in diesen Gebie¬
ten Einfuhren in Höhe von etwa 800 Mill . Bushel
erforderlich .

Obwohl die europäische Weizenernte in diesem
Jahr nach den Angaben der amerikanischen Sach¬
verständigen die des Vorjahres um 330 Mill . Bushel
übertraf , liegt sie . doch immer noch 250 Mill . Bushel
unter dem Durchschnittsertrag der Vorkriegsjahre .Vor dem Kriege wurden in jedem Jahr durchschnitt¬
lich 400 Mill . Bushel nach Europa eingeführt .

Die vier wichtigsten Getreide -Exportländer der
Welt sind die USA , Argentinien , Australien und
Kanada . Sowohl Argentinien wie Australien konn¬
ten in diesem Jahr ihre Weizenartbaufläche erheb¬
lich vergrößern . Während das australische Weizen¬
gebiet noch unter den Folgen der Dürre in Neu - Süd -
Wales leidet , herrschen in Argentinien sehr günstige
Anbaubedingungen . Zusammenfassend kann gesagtwerden , daß in diesem Jahr nur eine Getreide¬
ausfuhr in Höhe von höchstens 150 Mül . Bushel aus
den Anbaugebieten der südlichen Halbkugel zu er¬
warten ist .

Kanada hat in diesem Jahre eine gute Weizen¬
ernte zu verzeichnen . Infolge der eingetretenen
Frostschäden wird jedoch angenommen , daß die Aus¬
fuhrmenge auf 275 Mill . Bushei absinken wird , wäh¬
rend sich die Ausfuhrziffer des Vorjahres auf 340
Mill . Bushel belief .

Die USA wollen etwa 267 Mill . Bushel Weizen ex¬
portieren . Diese Exportziffer ist absichtlich niedrig
gehalten , • um die ungewöhnlich geringe Weizen¬
reserve «dieses Jahres in Höhe von 101 Mill . Bushel
im nächsten Juli wieder auf 235 Mill . Bushel zu
bringen .

Im nächsten Jahr werden nur 700 Mill . Bushel von
den Weizenexportländern ausgeführt werden . Da
sich der gesamte Weltbedarf jedoch auf 800 Mill .

s

WANDKALENDER 1947
JANUAR

Ml 1 Neujahr Fulgentius Otfried
Do 2 Adelhard Guntrada
Fr 3 Genoveva Bemar
Sa 4 Rigobert Farhilde .
So 5 Sonntag nach Neujahr Eduard
Mo 6 Dreikönig Irmhold Biltrud
Di 7 Reinhold Valentin ©
Mi 8 Baldwin Gudula
Do 9 Siegbert Julian
Fr 10 Ludwig Walarich
Sa 11 Alwin Paulinus
So 12 1. S . n . Dreikönig Ernst Volkh.
Mo 13 Gottfried Veronika
Di 14 Hilarius Oderieh ff
Mi 15 Paulus d. E ., Romed
Do 16 Marcellus Roland
Fr 17 Antonius der Einsiedler
Sa 18 Petri Stuhlfeier zu Rom
So 19
Mo 20
Di 21
Mi 22
Do 23
Fr 24
Sa 25

2. S . n. Dreikönig Erhard Knut
Fabrian u. Sebastian
Agnes Irmburg
Meinrad Vinzenz %
Raimund Ildefons
Timotheus , Arno v. Salzburg
Pauli Bekehrung

So 26 3. S . n. Dreikönig Polykarp
Mo 27 Chrysostomus
Di 28 Karl d . Große
Mi 29 Franz v . .Sales
Do 30 Adelgunde Diethilde
Fr 31 Johannes Bosco

JULI

FEBRUAR
Sa 1 Ignatius v . A ., Brigida
So 2 Septuagesima Mariä Lichtmeß
Mo 3 Blasius Nithart
Di 4 Veronika Gilbert
Mi 5 Agatha Alwin ®
Do 6 Dorothea Hildegund
Fr 7 Richard Wunna
Sa 8 Lambrecht, Joh. v . M.
So 9 Sexagesima Cyrill Apollonia
Mo 10 Scholastika Renate
Di 11 Euphrosyna Desiderius
Mi 12 Benedikt Eulalia ff
Do 13 Irmhilde Gosbert
Fr 14 Valentin , Helmwart v . M.
Sa 15 Siegfried Siegwart *

So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa

16 Qninquages . Juliana Simeon
17 Mangold Donatus
18 Fastnacht Angilbert
19 Aschermittwoch
20 Helmwart Isabella
21 Eleonore Gunthilde ©
22 Petri Stuhlf . i . Antiochien

Dt 1 Fest des kostbaren Blutes
Mi 2 Mariä Heimsuchung
Do 3 Hyacinth Dietbald
Fr 4 Ulrich Berta
Sa 5 Wilhelm v . H .
So 6 6. S. n . Pfgst . Thomas Jesaias
Mo 7 Willibald Cyrill
Di 8 Kilian Edgar
Mi 9 Agilolf Everilde
Do 10 Sieben Brüder, Alma
Fr 11 Olga, Pius I ff
Sa 12 Felix Ansbald
So 13 7. S . n. Pfgst . Margarete Eugen
Mo 14 Bonaventura Markhelm
Di 15 Heinrich Egon
Mi 16 Skapulierfest Reinhilde
Do 17 Alexius Irmengard
Fr 18 Kamillus Arnold ©
Sa 19 Vinzenz v . P ., Rufina
So- 20 8. S . n. Pfgst . Hieronym .Volkm.
Mo 21 Stilla Arbogast
Di 22 Maria Magdalena
Mi 23 Apollinaris Siborius
Do 24 Bernhard V. B . )
Fr 25 Jakob Christoph
Sa 26 Anna Joachim
So 27 9. S. n. Pfgst . Pantaleon Berth.
Mo 28 Innozenz Arnulf
Di 29 Martha Olaf
Mi 30 Ingeborg Ingrid
Do 31 Ignatius Ellen

So 23 Invokavit Willigis Milburg
Mo 24 Matthias Leuthart
Di 25 Walburga Adelhelm
Mi 26 Mechthild Gerlinde
Do 27 Alexander Bettina
Fr 28 Dominiko Oswald J

AUGUST

MÄRZ
Sa 1 Albin Bertrand
So 2 Reminiszere Agnes Willeich
Mo 3 Kunigunde Gerwin
Di 4 Kasimir Adrianus
Mi 5 Friedrich v . Hallum
Do 6 Fridolin Perpetua
Fr 7 Thomas Volker ©
Sa 8 Johannes von Gott
So 9 Okuli Franziska v . Rom
Mo 10 Gustav 40 Märtyrer
Di 11 Rosina Eulogius
Mi 12 Gregor d . Große
Do 13 William Roderich
Fr 14 Mathilde Pauline ff
Sa 15 Klemens Luise
So 16 Lätare Herbert Cyriak
Mo 17 Gertrud v . Brabant
Di 18 Leo Cyrillus
Mi 19 Joseph Adeltraut
Do 20 Wulfram Joachim
Fr 21 (Frühlingsanfg .) Bened . Christ
Sa 22 Katharina Octavian ©

Judlka Otto Eberhard
Gabriel Bemulf
Mariä Verkündigung
Ludger Felix
Rupert Glldwin
Johannes v . Capestr.
Ludolf Eustasius

Fr 1 Petri Kettenfeier
Sa 2 Alfons Gundekar ’

®

So 3 10. S. n. Pfgst . Julian August
Mo 4 Dominikus Fredulf
Di 5 Maria Schnee , Oswald
Mi 6 Verklärung Christi
Do 7 Donatus Afra
Fr 8 Cyriak Regulinde
Sa 9 Roman ff
So 10 11. S. n. Pfgst . Laurent . Lorenz
Mo 11 Ueberbring . d . hl . Val.
Di 12 Klara Hilaria
Mi 13 Radegunde
Do 14 Warnfried Wigbert
Pr 15 Maria Himmelfahrt Altfried
Sa 16 Joachim Rochus ©
So 17 12. S . n. Pfgst . Hyazinth Amor
Mo 18 Kaiserin Helena
Di 19 Sebald Hademar
Mi 20 Bernhard Oswin
Do 21 Johanna
Fr 22 Timotheus Philibert
Sa 23 Philipp Benitius )
So 24 13. S . n . Pfgst . Barthol . Edwin
Mo 25 Ludwig , Gregor v . U.
Di 26 Johann v . Ulm
Mi 27 Gebhard Rufus
Do 28 Augustin Adelinde
Fr 29 Johannes Enthauptung
Sa 30 Rosa v . Lima

I So 31 14. S.n.Pfgst . Paulinus Raim. ©

So 30 Palmsonntag Quirin Guido
Mo 31 Wido Balbina

SEPTEMBER
Mo 1 Verena Bronislawa
Di 2 Stefan
Mi 3 Rosa Degenhard
Do 4 Irmgard, Ida v . H.
Fr 5 Laurentius Herkules
Sa 6 Magnus Kunigunde
So 7 15. S. n . Pfgst . Regina Dietrich
Mo 8 Mariä Geburt ff
Di 9 Korbinian Wilfriede
Mi 10 Nikolaus v . T.
Do 11 Hyazinth d . M .
Fr 12 Name Mariä i
Sa 13 Notburga Maternus

APRIL
Di 1 Hugo Lanzo
Mi 2 Franz v . Paula
Do 3 Thiento Richard
Fr 4 Karfreitag Isidor Ambrosius
Sa 5 Kreszenz Irene ©
SO 6 Ostersonntag Notker Balderieh
Mo 7 Ostermont. Hermann Cölestin
Di 8 Walter Albert
Mi 9 Waltraud Bogislaus
Do 10 Patemus Daniel
Fr 11 Leo d . Große, Reiner
Sa 12 Julius Herta
So 13 Weiß. Sonnt . Hermenegild ff
Mo 14 Hadwig Justin
Di 15 Anastasia Othmar
Mi 16 Drogo Carisius
Do 17 Rudolf Wanda / .
Fr 18 Werner Herluka
Sa 19 Emma Gerold

So 14 16. S. n. Pfgst . Kreuz-Erhöh. ©
Mo 15 Schmerzen Mariä
Di 16 Kornelius Edith
Mi 17 Hildegard Lambert
Do 18 Josef v . C ., Richardis
Fr 19 Januarius
Sa 20 Eustachius
So 21 17. S . n. Pfgst . Matthäus Gerulf
Mo 22 Moritz Landolin ) |
Di 23 (Herbstanfang ) Thekla Lina
Mi 24 Mariä Erlösung
Do 25 Thomas Rüdiger
Fr 26 Meinhard Justina
Sa 27 Kosmas u . Damian
So 28 18. S . n . Pfgst . Lioba Wenzel
Mo 29 Michael Alarich
Di 30 Hieronymus Laura ©

So 20 2. Sonnt n. Ostern Hildegard
Mo 21 Anselm Adolarius ©
Di 22 Radulf Oswine
Mi 23 Adalbert Gerhard
Do 24 Fidelis v . Sigmaringen
Fr 25 Markus Heribald
Sa 26 Maria vom guten Rat
So 27 3 . S . n. Ost . Petrus Canisius >
Mo 28 Theodore, Paul v . K.
Di 29 Petrus d . M., Robert
Mi 30 Katharina v . S.

OKTOBER
Mi 1 Remigius Ludwin
Do 2 Schutzengelfest
Fr 3 Theresia v . K. Jesu
Sa 4 Franz v . Assisi

MAI
Do 1 Philipp und Jakob
Fr 2 Athanasius Rachilde
Sa 3 Kreuzauffindg ., Ansfried
So
Mo
Di
Ml
Do
Fr
Sa

4 4. S . n. Ost. Monika Florian
5 Jutto Pius V.
6 Johannes v . d . Pf.
7 Stanislaus Gisela
8 Klara Wulfhilde
9 Gregor v . Nazianz

10 Beatus Blanda
So 11 5. S .n .Ost. Mamertus Siegmund
Mo 12 Pankratius Richtrude
Di 13 Servatius Robert ff
Mi 14 Bonifatius Corona
Do 15 Christi Himmelfahrt Sophie
Fr 16 Johannes Nepomuk
Sa 17 Bruno Jobst
So 18 6. S . n. Ost. (Muttertag)Dietmar
Mo 19 Coelestin Potentiana
Di 20 Elfriede , Pilgrim v . P . ©
Mi 21 Joh . Michael Isburga
Do 22 Julia Rita
Fr 23 Euphrosina Wiprecht
Sa 24 Maria, Hilfe d . Christ.

So 5 19. S . n . Pfgst . PlazldusGerwich
Mo 6 Bruno d . K.
Di 7 Rosenkranzfest ff
Mi 8 Birgitta Valeria
Do 9 Günther Dionys
Fr 10 Viktor Gereon
Sa 11 Muttersch. Mariä
So 12 20. S . n. Pfgst . Maximilian
Mo 13 Simbert, Jakob v . U.
Di ' 14 Burchard Hiltgund ©
Mi 15 Theresia d . Gr .
Do 16 Hedwig Gallus
Fr 17 Margaretha Nothelm
Sa 18 Lukas Leopold
So 19 21.S .n.Pfgst . Petr . v . Alk .,Laura
Mo 20 Wendelin Artur
Di 21 Ursula Wulf
Mi 22 Kordula Ingbert )
Do 23 Severin v . Köln
Fr 24 Raphael, Erzengel
Sa 25 Krispin Alburga
So 26 Christkgfst . Bemward Amand.
Mo 27 Adelward
Di 28 Simon u. Judas
Mi 29 Narziß Theoderich ®
Do 30 Dorothea v . Montau
Fr 31 Wolfgang Notburga

So 25 Pfingst - S . Urban GregorVII.
Mo 26 Pfingst -M. Philipp Neri
Di 27 Beda Reinolf
Mi 28 Wilhelm Rathard
Do 29 Maximilian Erwin
Fr 30 Felix Ferdinand
Sa 31 Angela Roland

NOVEMBER
Sa . 1 Allerheilig . Luitpold Dietburga
So 2 23. S. n. Pfgst . Rathold
Mo 3 Allerseelen
Di 4 Karl Borromäus
Mi 5 Reliquienfest < ff
Do 6 Leonhard Christine
Fr 7 Willibrord
Sa 8 Vier Gekrönten
So 9 24 . S . ncDfgst. TheodorRandolf
Mo 10 Justus Andreas
Di 11 Martin Bertwin
Mi 12 Kunibert Martin P . ©
Do 13 Stanislaus Sieghard
Fr 14 Gute Bethv . R.
Sa 15 Albert d . Gr ., Leopold
So 16 25. S . n. Pfgst . Gertrud d . Gr.
Mo 17 Hilda Gregor
Di 18 Eugen Otto
Mi 19 Buß- u . Bett . Elisab. Mechthild
Do 20 Bernwart Humbert }
Fr 21 Mariä Opferung
Sa 22 Cacilia Maurus

JUNI
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa

1 Dreifaltigktf . Kuno Theobald
2 Erasmus Ratruö
3 Klothilde Hildeburg ©
4 Hildebrand Gundaker
5 Fronleichn . BonifatiusWinfried
6 Norbert Benignus
7 Robert Dietger

So 8 2. S . n. Pfgst . KiodulfMedardus
Mo -16 Benno , Gebhard v . S.
Di 10 Heinrich Margarete
Mi 11 Barnabas Flora
Do 12 Joh . v . Fakund
Fr 13 Antonius v . Padua
Sa 14 Basilius Hartwig

d

So 15 3. S . n. Pfgst . Veit , Bardo v . M.
Mo 16 Benno Gebhard v . S.
Di 17 Adolf Rainer
Mi 18 Elisabeth Arnulf ©
Do 19 Gervas Juliane
Fr 20 Silverius Menrich
Sa 21 Alois Alban
So 22 4. S. n . Pfgst . (Sommeranfang )
Mo 23 Edeltraud Leodegar
Di 24 Johannes der Täufer

25 Wilhelm v . V ., Günther }
26 Johannes u . Paulus
27 Ladislaus Gero
28 Irenaus Eckhard

Mi
Do
Fr
Sa
So 29 5. S . n. Pfgst . Peter und Paul
Mo 30 Pauli Gedächtnis

So 23 26 . S. n. Pfgst . Clem. I ., Alexand.
Mo 24 Johannes v . Kreuz
Di 25 Katharina

26 Konrad Willibald
27 Virgü Alwine
28 Leonhard Eberhard
29 Ratbod , Franz Joseph

Mi
Do
Fr
Sa

©

So 30 1 . Adv .-So. Andreas d . Apostel

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di-
Mi
Do
Fr
Sa

DEZEMBER
1 Eligius Radulf
2 Bibinana Karl
3 Franz Xaver
4 Barbara (Nothelferin )
5 Attala Reinhard
6 Nikolaus

€1

7 2. Adv .-So . Ambros . Siegtrude
8 Mariä Empfängnis
9 Valeria Balda

10 Eucharius Wimmar
11 Damasus Wilburga
12 Petrus Chr., Epimachus ©
13 Luzia Ottilia
14 3. Adv . -So. Franziska Berthold
15 Christiane Eusebius
16 Adelheid Gislinde
17 Sturmius Lazarus
18 Mariä Erwartung
19 Urban V . , Friedbert
20 Gottlieb Hoger

So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi

21 4. Adv . -So . Thomas d . Apostel
22 (Winteranfang ) Jutta
23 Dagobert Viktoria
24 Heiliger Abend
25 1. Weihnachtstag
26 2. Weihnachtstag Stefanüs
27 Johannes Evangelist ®
28 S . n. Weihn . Unschuld . Kinder
29 Thomas Egwin
30 Lothar Irma
31 Silvester
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Bushel beläuft , werden die USA d *ese Spanne durch
erhöhte Ausfuhren überbrücken müssen , da sie das
einzige Land sind , welches einen unvorhergesehe¬
ne Ueberschuß erzielte , (dana )

Aus der Wirtschaft der russischen Zone . Das Präsi¬
dium der Landesverwaltung Sachsens veröffentlichte
eine Deklaration , nach der 1900 namentlich ange¬führte Betriebe an ihre Besitzer zurückgegeben wur¬
den , deren Schuld gering wiegt oder die irrtümlich
enteignet waren . Es handelt sich um kleinere Fir¬
men der Textil - , Möbel - , Trikotagen - , Papier - , Sei¬
fen - , Keramik - , Tischler - , Strick - , Wirkwaren - , Bau -
und Toilettenartikelbranche .

Ein großer Teil der in Thüringen produzierten
Zellwolle soll in Bremen versponnen und dann
als Garn wieder an Thüringen zurückgeJiefert werden .

Die Kapazität der Industrie in der Sow¬
jetzone erfuhr durch die Reparations - Abmontierun -
gen eine Leistungsminderung . Aus diesem Grund
wurden der Produktionsplan -Aufstellung für das 3,Quartal 1046 die Zahlen des 2. Vierteljahrs nach Ab¬
zug dr*r Demontagen zugrunde gelegt .

Die Belegschaften Berliner Betriebe forderten die
Eingliederung in die kommunale Wirtschaft folgen¬der Firmen : Viktoria -Mühlen , Dtsch . KabelwerkeA .G . , Stralauer Glashütte , Engelhardt -Brauerei . St .

noch 540 000 t auf Lager gegenüber 562 000 t Ende
Oktober . In der Hauptsache war es Sieinkohlen -
koks , nämlich 485 000 t . An Steinko !' len waren nur
11 000 t vorhanden und gegenwärtig sind es rund
20 000 t . Dazu kamen 2000 t Steinkohl -nt- und 41000 t
Braunkohlenbriketts , Mengen also , die praktisch
kaum von Bedeutung $ ;nd . Angesichts dieser Knapp¬
heit an Brennstoffen ist es begreiflich , daß auch die
Liste der vo -drjnglichen Belieferung stets einer neuen
Uebcrp ’.'üfung bedarf , wobei sehr ' strenge Maßstäbe
angelegt weiden müssen . Hierbei gibt es jedoch
Dinge zu berücksichtigen , von denen der Laie in der
Regel k ^ine Ahnung hat . Soll man z . B . die Treib¬
häuser in Schleswig -Holstein und anderwärts nicht
beliefern , auf die Gefahr hin , im Frühling keine
Setzlinge zu haben ? Das ist nur ein Fall , der zeigen
soll , auf wie weite Sicht geplant werden muß . wenn
die Ernährungs - und Industriewirtschaft nicht noch
weiter absin ’-en soll . (WID )

Leipziger Verein -Barmenia Krankenversicherung ‘ auf Ge¬
genseitigkeit in Wuppertal -Barmen . Die Gesellschaft be¬
schloß Sitzverlegung nach Wuppertal . Aufsichtsrat und
Vorstand wurden neu gewählt . Aufsichtsratvorsitzer
wurde Dr . B. Finkentey , Beigeordneter der Stadt Wupper¬
tal . Nach dem Geschäftsbericht betrug der Versirherter -
bpstand Ende 1944 ca . 1 Million Versicherte , die Beitrags¬
einnahinen 36,5 Millionen RM . Neuzugang , Beitragseingang
und Schadenverlauf sind zufriedenstellend . Alle Versiche -
rungsleistung -en wurden auch nach Kriegsende in unver¬
änderter Höhe ausgezahlt und darüberhinauf Schadenrück¬
lagen gebildet .

Die Arbeitsgemeinschaft der Landesversicherungs¬
anstalten der amerikanischen Zone hat bei der Treu¬
handverwaltung der Reichs Versicherungsanstalt für
Angestellte in Berlin eiat gemeinsames Büro für die
Landesversicherungsanstalten der amerikanischen und
der französischen Zone eingerichtet , (dana )

keiten auf 1.75 (1.58) Mi LI. RM erhöht . Bei noch 2.61. (5.92)Mill . RM SchiffahrtsBetriebserq -ebnis , 0.53 (0.37) Mill . RM
außerordentlichen Erträgen , 1.45 (0.68) Mill . RM An¬
lagen -.Abschreibungen , sowie 0.20 (0.30) Millionen RM Ab -
s <hreibungen auf Umlaufvermögen (sonstige ) wird für 1945
eiri Verlust von 3S9 874 RM (661 895 RM Gewinn ) aus -
qewiesen , um den sich der Gewinnvortrag aus dem Vor¬
jahre auf 411 753 RM verringert , (vg )

Langsamer Anstieg , der Kohlenförderung . Die Koh¬
lenförderung des Rfthrgebiets steigt langsam ,- - w . _angsam , aber
stetig wieder an und hat zum erstenmal seit Kriegs¬ende die 200 ööO-t -Tagesieistung überschritten . Wes¬halb nehmen trotzdem die * Kohlennöte zu ? , wirdvielfach gefragt , und die Frage ist einer Antwort■wert . Zunächst sind die 200 000 t immer erst dieHälfte der Vorkriegsförderung , zweitens ist alleinder Reichsbahngüterverkehr seit Januar um etwa15 v . H . gestiegen , weshalb der Verkehrssektor mit
zunehmenden Kohlenmengen bedacht werden muß .Und das Wesentlichste ist , daß wir nicht mehr vonden Kohlenvorräten zehren können , wie wir das seit ,
Kriegsende taten , als noch etwa sechs Mill . t Lager¬bestände Äuf den Zechen vorhanden waren . Nunsind die Haldenbestände dermaßen zusammenge¬schmolzen , daß sie kaum noch über den Eigenbe¬

darf der * Zechen hinausgehon . Ende November lagen

Roheisen - und Stahlerzeugung in britischer Zone .
Die Roheisen - und Stahlerzeugung in der britischen
Zone ist stark zurückgegangen . Die Roheisenerzeu¬
gung hat sich gegenüber " dem Vormonat um etwa
14 000 t auf 151 460 t und die Erzeugung von Rohstahl
um etwa 30 000 t .auf 211 590 t verringert . Auch die
Produktion von Walzwerk - Fertigwaren sank im No¬
vember um rund 5000 t auf etwa 166 791 t . Lediglich
die Erzeugung von schmiedeeise nen Fertigwaren
stieg im Vergleich zum Vormonat um 270 t . blieb
jedoch damit immer noch hinter der August - Erzeu¬
gung von 20. 000 t zurück , (dana )

Deutsche Stahlerzeugung . Von der britischen Mili¬
tärregierung in Nordrhein -Westfalen sind am 17. De¬
zember die genauen Zahlen der deutschen Stahler¬
zeugung im November bekanntgegeben worden : Roh¬
eisen 151 460 t , Rohstahl 211 500 t . Schmiedeerzeug -
nisse ’ 19 077 t , Guß - und Schmiedeeisen 23 489 t und
Walzeisen 166 791 t . (ap )

Die Gültigkeitsdauer der Eisenbezugschefne in
Bayern , Württemberg -Baden und Hessen wird nach
einer Mitteilung des bayerischen Wirtscha -ttsmini -
steriums bis zum 31 . Jan . 1947 verlängert . Die letzte
Ablieferungspflicht für Händler ist der 10 . Febr . 1947 .
(dana )

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ u . Bre «,
men . Diese vor dem Kriege zweitgrößte bremische Groß¬
reederei verfügt heute über kein seegehendes Schiff mehr .
In der Bilanz vom 31. Dezember 1945 sind die durch die

.Kriegsereignisse verlorenen und zur Ablieferung gekomme¬
nen Schiffe aufgeftihrt unter der Position „ Sonstige For¬
derungen 31 883 129 (15 761 014) RM “ . welcher praktisch
auch die untei * den Positionen „ Dampfer , Motorschiffe
Leichterbestand 2 865 000 (i . V . 8 300 000) RM „ und “ An¬
zahlungen auf Neubauten 25 550 000 (40 118 961) RM “ an¬
geführten Werte nach Mitteilungen d.es Vorstandes zu -
qcs .cMagen werden müssen , bis auf den Leichterbestand ,
welcher der „ Hansa “ mit wenigen Kriegsverlusten bisher
erhalten geblieben ist . Insgesamt stehen zu Buche Ende
1945 : Anlagevermögen 28.42 (46 .42) Mill . RM , Uml -aufver -
mönen 39 .35 (21.73) Mill . RM , Grundkapital 12 (12) Mill .
RM , Rücklagen 44 .45 (44.72) Mill . RM , Rückstellungen 6.49
(6.06) Mill . RM , Verbindlichkeiten 3.88 (6.19) Mill . RM
bei einer Gesamfoilan/snimme von 68.35 (70.97) Mill . RM .
Die Position „ sonstige Forderungen “ enthält 29 Mill . RM
zur Zeit uneinbringliche Forderungen an das Reich oder
reichsabhängige Steilen . Die Bankguthaben erhöhten sich
auf 5.08 (2 .05) Mül . RIM. Die Verhältnisse bezüglich deT
mit 202 176 (202 176) RM zu Buche stehende « Amerika -
Anleihe sind unverändert . Baakverbindlichkeiten (2.80 Mül .
RM) sind nicht mehr angeführt . Leistungsverbindlichkeiten
haben sich auf 1.72 (1.40) Mill . RM , sonstige Verbindlich¬

wiederaufnahme der Reichsanzeiger - Veröffentlichun -
gcn . Am 5. 12. 1946 trat das Kontrollgesetz Nr . 38 in
Kraft . Es schafft Ersatz für den früheren Deutschen
Reichsanzeiger , wodurch Veröffentlichungen wieder
in dem früheren Sinne zwingend werden . In dem
KontrolI '*atsgesetz heißt es u . a . : In allen Fällen , in
denen nach den Bestimmungen einer gesetzlichen Vor¬
schrift die Veröffentlichung in dem Deutschen Rtichs -
anzeiger erforderlich oder vorgesehen ist , ist diese
Veröffentlichung durch Einrücken in ein Mitteilungs¬
blatt zu bewirken , das von der alliierten Kontroll -
behörde zu bezeichnen und bis zu einer solchen Be¬
zeichnung von dem Zonenbefehlshaber zu bestim¬
men ist . Jede Veröffentlichung , die zwischen dem
1. 5. 1945 und dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in
einer von der Militärregierung zugelassenen Form
unter den obwaltenden Umständen für ausreichend
erachtet wurde , hat die gleichen Rechtswirkungen ,wie wenn die Veröffentlichung im Deutschen Reichs¬
anzeiger erfolgt .wäre . (WID )

naten auf über 300 Arbeitskräfte erweitert wercte
Außer dem Hauptbetrieb werden noch 3 ZweigbJtriebe in Horrheim und Ludwigsbdrg unterhalte !
Hergestellt werden : Aktenmappen , Schulranzen , DjJ
mentaschen , Stadttaschen , Kletnlederwaren , HolzsaiJ
dalen und verschiedene Bekleldungsgegenstände . Dj
Liefermöglichkeit ist entsprechend günstig . Aufträrf
können innerhalb vier Wochen ausgeführt werde !
Die Rohstoffbasis ist für mindstens 12 Monate gjj
sichert und wird durch laufende Lieferungen ständye -*7änzt .

Die Süßstoff -Fabrik Fahlberg List AG . wird is (Meeej
Jahre einen Umsatz von etwa 10 Millionen Mark und ein
höhere Produktion als vor dem Kriege erreichen . Es w ^j
den monatlich etwa 12— 16 To Süßstoff heTge -stellt . (dana

Warenumschlagstelle Fürth a . Berg - Muppberg . Di
Gesellschaft Ist nach einer Bekanntmachung der In
dustrie - und Handelskammer Coburg mit sofortige ]
Wirkung geschlossen worden . Der Warenverkehr mi
der Sowjetzone geht jetzt über Neustadt bei Sonne
berg . (dana )

Friedr . Remy Nachfolger A - G . in Neuwied a . Rh .
Tn schwerer Zeit kann das Unternehmen auf sein

75jähriges Bestehen zurückblicken . Die Gesellschaft
konnte trotz aller Hemmnisse die Produktion in ge¬
wissem Umfange im Frühjahr 1946 , wieder aufnehmen
und ist der zuversichtlichen Hoffnung , daß sie sich
bald in vollem Umfange mit ihren altbewährten
Qualitätserzeugnissen für die großen Aufgaben der
Bauwirtschaft und darüber hinaus für eine dauernde
völkerverbindende Friedensarbeit einsetzen kann .

Eine neue Wirtschafts -Zeitschrift für die Produk
tion . Eine Wirtschafts -Zeitschrift , die von der Ar
und Gestaltung der schon ' bestehenden Wirtschafts
presse deutlich abweictot . ist die jetzt erschienet ^
„ Neue Produktion “ mit dem richtungweisenden Un
tertitel einer Demokratischen Wirtschafts -Zeitschrift
Ein Blick auf die Vielgestaltigkeit ihrer Gliederunjund Aufgabengebiete läßt die ..Neue Produktion " al
eine Wirtschafts -Zeitschrift erkennen , die sich di;
Förderung der gewerblichen und indtistriellen Pro
du ^ tion zur besonderen Aufgabe gemacht hat .

Die Zeitschrift erscheint monatlich im Verlaj
„Neue Produktion “ , Ulm Demau . ^

Lederwarenfabrik Rudölf Ratzel , GmbH ., in Maul¬
bronn (Württ .) . Die Firma gehört heute zu den füh¬
renden Lederwarenfabriken der US - Zone . Durch
teilweise Eigenkonstruktion von Werkzeugen und
Maschinen und durch eingehende Maschinenlieferun -
gen konnte das Unternehmen im Laufe von 12 Mo -

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 19
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger on<
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA IDeutsche Allgem
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone ) , AP (Associated Press ) . SNB (Sowjet . Nachr .-Büro )
INS (Internat News Service ) . — Für Rücksehdung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen

Gottesdienst ©
' • Skala , K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, Vorst . : Wo . I

15, 17 und 20. 15: So . : 13.30 , 15.45 , 18 u . 20. 15. Der amer . [ dringendsten Verkehr aufrecht erb . zu könn . Einzeih , der j
Vorschr . dürf . a . bek vorausges . werd . Stadt . Tiefbauamt . ’ ,

Verloren / Gefunden
Evang . Gottesdienste , Samstag 28. Dez . Matthäuslrirche : Großerfolg „ Der Sonntagsgast “ mit John Hodiak u . Anne Versorgung mit Brennspiritus und unvollständig vergälltem ‘

20.00 Wochenschiußfeier . Sonntag . 29. Dez . , 1. S. n . W . : I Baxter . Vorverkauf <pi der Tageskasse . ; Alkohol . „Mit Wirkung vom 1. 1. 1947 übernehmen die i DJ rÜ ! v '
K.-Albsledlung : 9.45 Drescher . Geibelstr . 5 : 9.00 und 10.00 ! Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32, . Tel . 951 . Ein deut . 1 . . . * . . Han . Lenm .-K. . c.eid « sw

Markuskirche : 9 .30 Ferr . Chitstuskirche : 10.00 sches Filmhistspiel „Ein fröhliches Haus “ mit Carla Rust, !Schmitt . Markuskirche : 9 .30 Ferr . Chitstuskirche : 10.00 * .. . . _ _ _ , :Ratzel . Matthäuskirche : 10.00 Stein ; 20.00 Abendmusik . RoK Weih u . a . m . Ein tolles Durcheinander in einem !
Weiherfeld : 8 .00 Stein . Wilhelmstr 14: 8.00 und ' 9.30 Haus . Werktags : 16 u . 18 Uhr . Sonn - u . Neujahrstag 15, !
Weefoer . Luisentr . 53 : 8.00 und 9.30

'
streitenberg . Halzin - 17.30 , 20 Uhr . s j

Oerstr . -8.00 und 9.30 Zimimermann . Rintheim : 14 Uhr Fehn . Konzert -Cafd „ Grüner Baum “ , am Durlacher Tor , Kaiser - '
Straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachmittag und Abend Kon - ■
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr |Tanz . Montags Betriebsruhe . Es spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten ,

Pap . , Lebm .-K. , Geld usw .21, 12. verl . Hohe Bel .

Hagsfeld : 9.30 Steinmann . Rüppurr ; 9 .30 Schulz . Diako -
nisseuhans : 10.00 Hammann . Städt . Krankenhaus : 9.45
Wieland . ^

Evangelische Gemeinschaft , Amalienstr 77 . Sonntag , 9.30
Uhr , Predigt . — Rintheim , Ernststr . 88 , 17.30 Uhr , Pred . ! Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 , Telef . 4259 .Katholischer Gottesdienst , Sonntag , den 29. Dezember _St . Stephan : Agneshaus (Hirscistr . 35b ) 6, 7, 9 10.15 und
11.30 U Christuskirche : 8 U . Adlerstr . 26 : 8 und 10. 15 U .
U. L. Frau : 6, 6.45 , 7.45 , 9, 10 u . 11.30 Uhr m der
,,Walhalla “ (Augartenstr . 27) . St . Bernhard : 6 7.30 ,8.30 , 9.30, 11.30 Uhr . St . Bonifattuskirohe : 7, 8, 9, 10,11.15 Uhr . Her ^ Jesu -Kirche ; (Grenadierstr . 17) 9 Uhr .St . Elisabeth : 6 30 , 7.36 Uhr in de » Matthäuskirche (Vor -
holzstr . 47) : 10 Uhr Beierthein . Mühlburg ; 7 Uhr Herz -
Jesu -Stift (Peter , u . Paulsplatz ) : 8 u . 9.30 Uhr „ Rhein¬
gold “ (Rheinstr 77) . Beiertheim : 6.30, 7.30, 8.45 , 10, 11. 15
Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : 6, 7.30 9 . 10.15 Uhr .Bulach : 6.30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 7.30 . 9, 10. 15 Uhr .Daxlanden : 7, 8 , 9.30 Uhr . Grünwinkel : 7.30

'
9 .30 Uhr .

Knielingen : 8.30 Uhr Eggenstein : 10.30 Unr . St . Konrad
fjetzt Ludendorffstr 18) : 8. 10 Uhr . Rintheim : 7.30 , 9.15
Uhr . Durlach : 7, 9. 10.30 Uhr . Hohenwettersbach : 9 Uhr .
Grötzingen ; 7, 9 Uhr .

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V .Im gr . Sitzungssaal d . Reichspost .Dir Etfiinger Str . , 3 . St

Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr . Sonntags 15.30 u . 19.30 U .• Montags : Betriebsruhe . Ab 25. Dez . unser Weihnachts¬
programm bis 30. Dez . mit Adi Walz und anderen Künst .
lern . Vorverkauf 11— 13 Uhr im Lokal . Gaststätte geöff -

§ net . Mittag , u . Abendessen gut bürgerl . ohne WeinzwangKabarett Roland , Ecke Kreuz - und Hebelstraße . Täglich
19.30 Kabarett und Tanz . Nachmittagsvorstellungen Mitt¬
woch , Samstag , Sonntag , 16 Uhr . Vorverkauf tägl . von
11— 13 Uhr . Am 31 . Dezember , ab 19.30 Uhr , Silvester¬
tanz ; am Neujahrstag nachmittags und abends , 15.30 und
19.30 , Kabarett und Tanz , neues Programm . Montagnach¬
mittag , 16 Uhr , Sonder -veranstaltung von Mädlein « u. Karl
Sundra , dem Gedächtniswundgr .

Passage -Palast -Betriebe Variete , Passage 20—26, Telef . <742.
Vom 16.—31. Dez . unser großes Weihnachtsprogranwn .
tägl . 19.30 ' Uhr , Samst . u . Sonnt . 19.00 Uhr . Jeden Mittw .
15.30 Uhr Hausfrauen -Kaffeestunde mit halb . Eintrittspreis
Sonntags Familien -Vorsteli . . Beginn 15.00 Uhr . Jeden
Donnerstag , Fredt . u . Samstag Nachtkabarett \ mit Tanz !
Sonntags Tanz . Kartenvorverkauf täglich 11— 13 Uhr und
eine Stunde vor Beginn jeder Vorstellung .

Wirts .chaftsämter die Versorgung der Handwerksbetriebe |und der nichtinduetriellen Kleinverbraucher mit Brenn - j r M f.p ^ n « »r a
spiritus und unvollständig vergälltem Alkohol . Ausge - : p a j Kjz

'
jfe nnz 58 163nommen hiervon sind : 1. Das gesamte Gesundheitswesen , ^ u

"
Köm

'
gsbach - Durl .— Apotheken , Krankenhäuser Heilanstalten , Gesoindhests * i ~ s

ämter , Aerzte , Zahnärzte , Deitisten , Zahntechniker , Tier . ) '
t ? k +

Kh
V

ärzte , Hetlbemfe , Desinfektoren . Antragstellung in Würt . ifr , t£ ' .
*
v
ir S £ f :g ‘

teinberg : Krankenhäuser , Gesundheitsämter usw . beim In . « i fl
'

n 1 isnertministerium , Abt . Gesundheitswesen , Stuttgart -S , Heu - j , *
, . 7 . - ,* v

'
steigstr . 66, Zi . 36 ; Anotheken b . d. Apothekerkammer , J 1' z

„g_a.r -
Shittgait -W .. Marienstr ! 1 B ; Aerzte bei der Aerztekam - 1 - Khe " Hübschste . 10.

Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84. Sonntag , 17 Uhr Vortrag : i ^*r° ®er Silvesterball der Gastspieldirektion Schleyer he
„ Die bedeutendste Christusweissagung “ . Freier Eintritt . Restaurant Ziegler . Variete u . öffentl . Tanz u . vieles an -

dere . Beginn 19 Uhr , Ende geg . 3 Uhr . Karten zu 5.40 RM
_ Famillen -NachricHten j im Rest . Ziegler , Zeitungskioske am Germ . a. Werderpl .- Konzertdireküon Hans Müller

Franz Rochlitz , Oberst a . D . , uns . treus -. ältester Bruder
Schwager u . Onkel , ist im 83. Lebensi . sanft entschlaf !
Beerdigung : Samstag , 28. 12. 46 , um 12.30 Uhr . In tf .
Tr . : Geschwister RorhÜtz u Ano . Khe . . Akademiest . 10»

August Kropp . Kaufmann , mein über all . gel . Mann , ist
am 26. 12. 46 nach lg . , schw . leiden von mir qeq . In
tf . Leid : Fr . A . Kroon . Yorckstr . 8. Beerdigung : Mon¬
tag , den 30 . -12. . 14 Uhr , Müh ’burqer Friedhof .M -itie Kemm geb . Th u :n me {n lb >t 0t < Lebenskam . , wut -
de dch . Gottes Ratsch !, allzufr . v . mir gen . Für erwies .Teiln . herzl . Dank . In tief . SiChmerz : Hermann Kemm
u . And . Seelenamt : Mont . , 30 . 12. , 8 Uhr . St . BoniJats .Elisab . Kußmaul Ww e. gb . Eyrisch , u . 1h. .Mutter . Großm .Schwiegerm . , Sehwest . , Scbwäg . u . Tante , ist a . 21. 12.46i . 70. Lebensi . unerw . entschl . F . erw . Teiln . u . Kranzsp .hzl . Dk . Nam . d . Htbl . : Ad . Kußmaul , Damasch -kest . 42.Otto Hanser . uns . 1b Vat . u . Großvt . . ist unerw . rasch
am 14. 12. 46 i. Alt . v . 73 J . von uns geq . Beerd . :
War a . Dienst . , 17.12.46 , 15 U. F . d . Anteihr . hzl . Dk . In
tf . Trauer : Fam . Otto Hanser , Dora und Gerta Hanser .Jak . Sichter , Oberlokf ., mein lb „ treus . Vater ist am
1. Weihnachtstag n . kurz . , schw . Krankh . allzufrüh von

mir geg . Beerd . : Sa . , 28 . 12.46 , 10.30 U. I . tf . Leid : Erika
Bühler geb . Richter u . Enkelkd . . nebst Anq . Lieblgstr . 2.

Friedrich Nees , Schlosser , geb . am 30. 4. 1905 , ist am
12. 12. 46 v . seinem lg . , schw . , mit qr . Geduld ertr .
Leid , in die ew , Heimt abner . word . F . d . erw . Teiln .
hzl . Dk . Jöhlingen , 23 . 12. 46. Frau J . Nees u . Angeh .

Richard liicht , RbOSekr . a . D . . m . lb . Mann , uns . qt .
Br . , i hwag . u . Onk . , versch . plötzl . u- unerw . am
19. 12. 46 i . A . v . 68 J . F . d . erw . Teiln . u . Kr .-Sp . hzl .
Dk . In t . Tr . : R . Lücht qeb . Schilling . ,Khe . . Tullast . ßö

Hermann Höming , techn . Ob .-Insp . , m . herzeosg . Mann ,
uns . gel . , treus . Vater , ist am 12. 10. 45 i . A . v . 50 J .
in franz . Gef . gest . In t . Tr . : Else Höming qeb . Schu¬
mann m . K. S .-A . : 30 . 12. . Rüpp . . Christkonigsk . (% 7) .

Rezitationsabend . Zum 20. Todestag von Rainer Maria Rilke
spricht Katharina ßkarin , Karlsruhe , morgen , den 23. 12.1946, 19.30 Uhr , im Munz -Saal . Alkestis -Briefe — Aus dem
Stundenbuch u . a . Die Weise von Liebe und Tod des Cor *
nets Christoph Rilke . Karten zu RM 2.20—5 .50 inkl . Not¬
gemeinschaft bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhof¬
straße 38 , Tel . 867 , A . Gräff , Kaiserstr . 201 , H . Marurer ,Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk und an der Abendkasse .

Theater

Badisches Staatstheater Karlsruhe (Konzerthaus )
^ 9.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Liselotte Bolz — Karl Lang . Eggenstein , Friedlichst ! . 33 ;

Linkenheim , Friedrichstraße 26, Weihnachten 1946.
Erika Fberhardt — Willi Roßbach . Karlsruhe -Rintheim . Neo -

wied -EDgers.
Erika Gebhard Werner Egenlaui . Khe . , Morgen str . 26.

Stuttgarter Straße 11. Weihnachten 1946.
Erna Grai — Wunibald Müller . Zähringerstr . 19. Btmsen -

straße 7. Weihnachten 1946 .
Hilde Hoiheinz — Felix Droll . Luisenstr . 67. ' Gluckstr . 12.

Weihnachten 1946.
Anunanda Kiessele — Franz Burkart . Frießenheim b . Lahr ,

Im Ried ; Karlsruhe -Bulach , Neue Anlage 24.
Hannelore Klein — Rudi Künzl . Bruchsal , Weihnachten 1946.
Lisa Kurtz — Werner Muckenfuß , Bretten , Gölshausen .
Elfriede Landenklos — Sgt . Wm . J . Hentscbel . Khe ., Sofien¬

straße 124; USA . , St . Louis , z . Zt . Frankfurt .
Meta Müller — Ludwig Kleeberger . Siedlerstr . 10. Durmers -

heimer Straße 11. Karlsruhe .
Emmi Panten — Willi Pfeifer . C &mmin i . Pom . Karlsruhe .

Weihnachten 1946.
Margot Spieth — Erich Maurer , Khe . , Waldsti . 11, Mühl¬

burg , BaAstr . 44 . Weihnachten 1946
. Margarete Seiler — Karl H. Hornung . Karlsruhe i. Bad . ,

24 . Dezember 1946.
Else Schöpflin — Willy Vetter . Karlsruhe . Wolfach . Weih¬

nachten 1946.
Karola Schäfer — Werner Kimmel , Karlsmhe -Durlach . Ulm

a . d . Donau . Weihnachten 1946.
Ihre Vermählung geben bekennt :

Karl Becker — Charlotte Becker geb . Deck , Karlsruhe -
Mühlburg .

Heino v Helmburg cand . Jur — Jutta v . Heimburg geh .
Haebler , Khe . , Heidelb . Str 12. 30 .21.46. Tr . : 15, Matth .-K .

AJired Manteulfel , Kaufmann — Sophie Manteufiel geb .
Speck , Modeatelier . Khe . , 28. 12. 1946. Südendstr . 27.

Geboren :
Hans -Peter ; Unser Stammhalter ist angek . Karl Noö und

Frau Anni , Ludwig -Marum -Str . 43 .
Giselber : 21. 12. gesund angek . In dankb . Freude : Kurt Rti*

diger u . Frau Elisabeth geb . Hofmann . Schillerstr . 54.
Norbert , Wilhelm : Unser Junge ist am 1. Weihnachtstag

angekonwn . Helmut Wohnlich u . Frau Ellen geh . Wehrle .

Veranstaltungen
Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : Bis zum

Donnerstag , 2. 1. 47 der deutsche Film „ Die große Num .
mer “ mit Leni Marentoach , Rudolf Prack u . Paul Kemp .
Anfangsz . : 15, 17.30 u . 20 Uhr . Vorvk . tgl . ab 13.30 Uhr .

Gloria -Palast , Rondellplatz : „ % -Takt aan Broadway “ ; Die
amerikanische Operette “

, ein Film mit schönen Melo¬
dien und Rhythmus , mit Allan Jones und Mary Martin in
d . Hauptr . Beg . t 15, 17.30 u . 20 Uhr ; Vorvk . : 10— 12 Uhr .

„ Die Kurbel “ : Der große Erfolg unseres Eröffnungsprogr . !
Der amer . Jubiläumsfilm in deutsch . Erstauff . „ Der freche
Kavalier “ (Gentleman Jim ) . Heute , Samstag , u . morgen
Sonnt . , 5 Vorst . : 10.30 , 13, 15.30 , 18, 20 .30 ; ab Mont . tägl .
4 Vorst . : 13, 15.30, 18, 20 .30 Uhi . Vorverk . : Heute und
Sonnt . 11— 12 Uhr , ab Mont . tägl . vorm . v . 10— 12 Uhr .
Tel . Best f . d . nächst , u . folg . Spieltage unter Nr . 3682 .

Pali , Herrenstr, . 11, Tel . 2502 , zeigt : „ Meine Schwester
Ellen “ , ein ausgelass . Filmlustspiel mit Rosalind Rüssel ,
Janet Blair und Brian Aherne . Spielzeiten : 15, 17.30 ,
20 Uhr ; 10— 12 Uhr Vorverkauf .

Roxy -Lichtspiele , Waldstr . 30 : „ % -Takt am Broadway “ . Die
amerikanische „ Operette “

, ein Film mit schönen Melo¬
dien und Rhythmus , mit Allan Jones und Mary Martin in
den Hauptrollen . Beg . : 14, 16.30 n . 19 Uhr . Vorverk .
von 9 bis 11 Uhr .

M .T. in K.-Durlach , Ruf 864 : Das große Filmwerk : „ Der
Sonntagsgast “ mit Anne Baxter , John Hordiak , Charles
Winninger . Begin : 15.15, 17.30 , 20 Uhr . Sonn - und Feier¬
tags auch 13. 15 Uhr .

Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : Der große Schweizer Film :
„ Die letzte Chance “ . Werktags : 15.45, 20 .30 Uhr . Sonn¬
end Feiertags :* 13.30 15.45, 18.00 und 20 .30 Uhr .

Sonntag , C9 . 12. , 10.30 Uhr , „ Peterchecs Mondfahrt “ . Mär .
chenspiel von Gerd v . Bassewitz . 19.30 Uhr „ Hftneel und
Gretei “ , Märchenoper von Engelbert Humperdinck .

Montag , 30. 12., 19 Uhr , „ Zar und ZInun ermann “ . Komische' Oper von Albert Lortzing .
Dienstag , 31, 12. , 19 Uhr , Neuinszenierung „ Gräfin Mu¬

ri za "
, Operette von Emmerich Kalman .

Mittwoch , 1, 1. 47, 15 Uhr , „ Petercbens Mondfahrt *' . Mir .
chenspiel von Gerd v . Bassewitz . 19 Uhr „ PideHo “

, Oper
von L. van Beethoven .

Donnerstag , 2. 1. , 19.30 Uhr , „ Der Teufelsschüler *' , 3 Akte
von Bernhard Shaw .

Freitag , 3. 1. , 19 Uhr , ^ Egmont “ , Schauspiel von Johann
Wolfgang von Goethe , Mustic von Ludw . v . Beethoven .
Kulturbund , 4. Reihe .

Samstag , 4. 1. , 14.30 Uhr , „ Peterchen « Mondfahrt “ , M§r -
chenspiel von Gerda v . B* ssewitz , Kulturbund .
19.30 Uhr „ Hänsel und Gretei “ , Märchenoper wen E.
Humperdinck .

Sonntag , 5. 1. , 14.30 Uhr , „Peterchens Mondfabrt “ . M8r -
chenspiel von Gerd v . Bassewitz .
19 Uhr .Gräfin Mariza “ . Operette von E. Kalman .
Kartenverkauf : 1. Beginn des Vorverk - : Sams¬
tag nachm . , 15 Uhr , für die Vorstellungen : Dienstag , Mitt¬
woch u . Donnerstag : Mittwoch vormittag , 11 Uhr , für die
Vorstellungen am Samstag und Sonntag (Nachmittag und
Abend ) . 2. Allgemeiner Kartenverkauf an den Schaltern
des Städt . Konzerthauses tägl . von 10 bis 13 Uhr und
15 bis 17 Uhr , Sonntags u . Feiertags von 11 bis 13 Uhr
und jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstel¬
lung . Kein Vorkaufsrecht bei Erstaufführung « !.

Neues Theater (Festhalle Duriach )
Samstag , 28. 12- : Erstaufführung „Herr Vambocen liqui¬

diert “ , Schauspiel in 3 Akten von Hans Gobsch . Regie :
Bernhard Haag . Beginn : 19.30 . Ende : gegen 21 .45 Uhr .

Dienstag , 31. 12. (Silvester ) : Sondervorstellung „ Der Graf
von Luxemburg “ m. Sllvestereinfagen . Regie : Margot Her¬
mes . Leitung der Süvestereinlageo : Bert Metzger . Be¬
ginn : 18 Uhr . Ende : 22 Uhr .

Mittwoch , 1. 1. 1947 (Neujahistag ) : Auf vieleeil , Wunsch
nochmals in Abänderung des Spaeiplans : „Madame But¬
terfly “ in Neubesetzung des Linkerton . Regie : Walter
Eisenlohr . Beginn : 19.30 Uhr . Ende : gegen 22 Uhr ,

Sonnabend , 4. 1. : Erstaufführung „ Martha “ . Romantische
Oper in 4 Aufzügen von Friedrich von Flotow . Regie :
Max Schwarze a . G . Beginn : 19.30 . Ende : gegen 22 .30.
Kartenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Ver¬
anstaltung . Teleph . vorbest . Karten (Tel . 91 299) müssen
spätestens am Vortage jeder Vorstallung bis 12 Uhr ab¬
geholt sein . Nach jed . Vorstell . Straßenbahnverbindung
n . all . Rieht . Vorverkaufsstellen . Pianolager Maurer , Kai -,
ßerstr . 237 ; Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Schreib¬
warenhandlung Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 ; Schieibwaren -
handlung Alb . Wilhnann , Schützenstr . 50 ; Zigarrenhaus
Kesselring , Khe .t Soßenstr . 99. Geschäftsstelle Durlach ,
Pfinztalstraße 51 ; Abendkassen : Stunde vor Beginn .

Amtliehe Bekanntmachungen
Medlz . Leibbinden sind ab sof . nicht mehr punkt - u . be¬

zugscheinpflichtig . Die Abgabe an die Letztverbraucher
darf nur gegen Vorlage eines ärztl . Ältestes erfolgen .
Wirtscheftsaimt Khe .-Stadt . Wirtschaftsamt Khe .-Land .

Aufruf des Abschnittes 3 der Futtermittelscheine für Pferde :
Abschn . 2 d. Futtennittelscheins f . Pferde verl . a » 2L 12.
48 seine Gültigk . Z, Versorg , d . gewerblich . Pferde m .
Pferdemischfutter L d . Mon . Jan . , Febr . u . März 47 wird
d . Abschn . 3 aufger . Die Rationssätze werd . wie folgt
festges . : Futtermittelsch . L (leicht arb . Pferde ) 230 kg ;
Futtermittelsch . N (normal arb . Pferde ) 330 kg ; Futter -
mdttelsch , S (schwer arb . Pferde ) 470 kg . Das Abrech -
nungsverfahren wird wie folgt abgeändert : D . Verbr . gibt
die Futtermitt -e-Iabschn . sein . Futterlieferanten . D. Klein -
vert . gibt die Abschn . gesammelt an einen Großverteiler .
D . Großverteiler reicht die ges . Abschn . z . Freistellung
a . d . Mischfutterwerk Erhard Richter K.G ., Mannheim ,
Mühlenstraße 8/10 , b . Getreidewirtschaftsverband ein .
Fehlmengen und Verluste , die dem Liefer . , Händler od .
Lagerhaus dch . Vorauslief . h . Bevorsch . entst ., werden
nicht ers . D, Verbr . k . Pferdemischfutter nur üb . eine
Genossensch . od . ein . Händler bez , D. Direktverkauf an
d . Verbr . dch . d . Mischfutterwerk od . dch . ein . Groß¬
händler ist nicht statth . Khe . , 12. Dez . 46 . D . Präs , des
Landesbezirks Baden , Abt . Wirtschaft , Ernährung und
Verkehr — Landesernährungsamt .

Einschränkung der Badezeiten im Vierordtbad . Wegen Koh¬
lenmangel ist das Vierordtbad ab 27. Dez . bis auf wei¬
teres nur nachmittags geöffnet , tu zwar : 1. Schwimm¬
halle : Montag Ws einschl . Freitag — Familienbad *— von
13 bis 18.30 Uhr (Kassenschluß 17.45 Uhr ) . 2 . Wannen -
u . mediz . Bäder : Montag bis einschl . Samstag von 13
bis 19.30 Uhr (Kassenschluß 19 Uhr ) .. 3. Kurabt . (Dampf - ,
elektr . Lichtbäder usw .) : für Männer : Montag , Mittwoch ,
Donnerstag , Samstag von 13 bis 19 Uhr ; für Frauen :
Dienstag , Freitag v . 13 bis 19 Uhr . (Kassenschluö 17.30 U .)»
Städtische Ba-dverwaltung !

A . Gr , d best . pol . Vorschr . ford . wir die Haus - u . Grund .
stUckselgent . auf , innerh . d . Stadtgeb Schnee u . Eis auf
Gehwegen z. beseit . j . b . Glatteis zu »treuen . Haft¬
pflichtig ist der jew . Angrenzer . Da das städt . Personal f .diese Arb . nicht ausreicht , wird gleich -z. geb . , b . Bedarf
auch die Fahrbahnen v . Schnee zu räumen , um den

mer , St-gt .-Degerloch , Jahnstr . 32, Zahnärzte , Zahntech¬
niker , Tierärzte usw . bei ihrer Berufsvertretung . In Baden
sind die entsprechenden Stellen zuständig . 2. Alle Be¬
triebe mit einem vom Lan -deswirtschaftsa nt Stuttgart ge .
nehmigten Monatsbedarf über .50 Liter . Diese Bedarfs¬
träger wenden sich an das LWA . Karlsruhe . 3. Alle Be¬
triebe , die im Besitz einer Herstellungsgenehmigung des
LWA . Stuttgart sind . Versorgung erfolgt durch . LWA .
Stuttgart . 4. Die Hoch - und Fachschulen , Forschungsinsti¬
tute , öffentlichen und privaten Laboratorien . Versorgung
über das zuständige LWA . 5. a ) Deutsche Reichsbahn
und Deutsche Post . Zuweisung erfolgt durch das LWA .
Stuttgart , b ) Ministerien und Landesdirektionen . Versor¬
gung über LWA . Karlsruhe . Auskünfte jeder Art erteilt \
d . Städt . Wirtschafts &mt , Gartenst . 53 , Tel . 5380 , App . 255 .

Bestandsmeldung von Stahl und Eisen und Nichteisenmetal¬
len , Gemäß $ 4 der Anordnung IV/46 vom 18. März 1946
des Landeswirtschaftsamtss Stuttgart sind alle Vorräte an
Stahl , und Eiseomaterial vierteljährlich dem Landeswirt -
schaftsaant zu melden . Für die Meldung nach dem Stande
vom 31. Dezember 1946 ist das Formblatt EM 6A zu ver¬
wenden . Die gemäß $ 12 der Durchführungsbesthnasungen
zur Anordnung III/46 über die Bewirtschaftung von Nicht -
eisenmetallen fällige Bestandsmeldung erfolgt ebenfalls
nach dem Stande vom 31 . Dez . 46 auf geändertem Vor¬
druck . Das neue Formular NEMAG VII mit den dazugehö -

, rigen Erläuterungen und das Formblatt EM 6A sind ab
2$. 12. 46 bei den Wirtschaftsämtern erhältlich . Die Be¬
standsmeldungen müssen bis 10. 1. 1947 beim Landeswirt .
schaftsamt Stuttgart -West , Seyfferstr . 34 . vorliegen . Die
MeldepfMcht ertreckt sich auf sämtliche Vorräte an Stahl -
und Eisenmatexial sowie Nichteisenmetalle , die sich m
Württemberg -Baden (aemerikanische Zone ) bei Betrieben
der gewerblichen Wirtschaft , der Landwirtschaft ‘oder im
Besitz .oder Gewahrsam natürlicher oder juristischer Per .
sone -n jeder Art befinden , gleichgültig , wessen Eigentum
die Bestände sind .

Karlsruher Lebensversicherung A .-G. Aufraf abhanden ge¬
kommener Versicherungsurkunden . Abhanden gekommen
sind : a ) Folgende Versicherungsscheine : Nr . 865 044 Josef
-Stevens ; 713 63? Karl Keunecke ; 856 630 Alfred Gieseke ;
759 849 Otto Füöe , 862 240 Otto Fülle , 857 481 Otto Fülle ,
853 641 Otto Fülle , 824 948 Otto Fülle , 872 716 Di . Jo¬
hannes Michels , 758 811 Dr/Hermann Frank , 7TO679 Dr .
Hermann Frank , 810 548 Josef Thora , 731 652 Wilheim
Baomgart , 724 013 David Wannenwetsch , 821 134 Alfred
Schmidt , 851 091 Heinrich Klein , 871 990 Ernst Schräder ,
875 386 Albfcrt Sdüeypen . 627 196 Gustav Gallien , 743 880
Gustav GaHion , 862 349 Dr . med . Otto Conrad Molls ,
812 686 Paul Otto , 854 008 Ernst Edler , b) Folgende Ver¬
sicherungsscheine mit den dazu gehörigen Nachträgen :
Nr . 508 024 Otto Decke , 703 466 Heinz Speiser , 386 112
Walter Baumeister , 686 307 Stefan Oser , 512 506 Georg
Stahl 798 492 Dagobert Rotber , 812 509 Dagobert Rother ,
801 288 Dagobert Rothex . 503 349 Walter Baumeister ,
638 757 Hans Zimmermann , 794 487 Kurt Osterode , 807 124
Kart Osterode , 871 036 Kurt Osterrode , 626 895 Heinrich
Bender , 658 286 Heinrich Bender , 688 850 Ernst Sebode ,
733 524 Ernst Sebode , 770 811 Ernst Sebode , 783 681 Ernst
Sebode , 613 311 Lwdwig Hauschild , 858 501 Arndn Lan¬
dauer , 853 663 Armin Landauer , c) Folgende Hinterlegungs¬
scheine : Nr . 690 666 RndoLf Semroelhack , 683 197 Walter
Baumeister , d) Folgende Zweitfertigung des Versiche¬
rungsscheins : Nr . 867 624 Ernst Edler . Die Inhaber dieser
Urkunden werden aufgefordert , sich binnen zwei Mona¬
ten bei uns za melden ; nach ungenutztem Ablauf dieser
Frist wenden die Urkunden kraftlos . Karlsruhe , De *. 1946,
Helmholtrstr . 1. Karlsruher Lebensversicherung A .-G .

Die nachstehend avfgeführten Sparkassenbücher sind te
Verlust geraten and sollen für kraftlos erklärt werden :
Ausgestellt von der Sparkasse Wiesental Nr . 1709, Gut¬
haben 972,03 RM ; Nr . 1778, Guthaben 6033,22 RM ? Nr .
2590, Guthaben 2362,73 RM ; Nr . 2957 , Guthaben 3109,56
RM . D. Tnh die «, Bücher werd . aufgef ., sie innerh . eines
Monats , v . d . erf . Veröffentl . an gerechn . , b . d . Spar¬
kasse Wiesental vorzul . und ihre Anspr . geltend zu
machen , andern ! , wird 4. Kraftloser « , erfolg . Wlesen -
tel , 12.

*
Dez . 1946. öffentl . Sparkasse Wiesental .

Öffentliche Zustellung : Der Hindler Ferdinand Nagler In
Karlsruhe , vertr . durch Redhts &nw . Peter in Khe . als
Prozeßbevollm . klagt gegen seine Ehefrau Pauline Nag¬
ler geh . Reinhardt , jetzt unbek . Aufenth . , a . Gr . d . $ 43
d . Kontrollratsges . Nr . 16 m . d. Antr . a. Scheid , d . a .
23. 5. 1936 geschl . Ehe . D. Bekl . wird hierd . z. mündi .
Verhandl . d . Rechtsstr . v . d. Zivilk . II d . L&ndger . Khe .
auf Freitag , 28. Febr . 47 , vorm . 9M Uhr , Ho ^ str . 10.
I. St . Zi . Nt . 103 gel . m . d . Aufford . , sich d . einen bet
dies . Ger . zuigel . Rechtsanw . vertret . zu lass ., falls sie
d Kl . entgegeazutr . beabsichtigt . Khe . , 17. Dez . 1946.
Der Urkundsbeamte der Geschäftsst . des Langerichts .

Julius Maler , Small Dies , Stampiags Findings , Wire For -
ming 35 West 89 Th Street New -York 24 N . Y. hat bean¬
tragt die verschollene Ehefrau Erna Maier geb . Geismar ,

S
eb . 29. 6. 1903 in Breisach , zuletzt wohnh . in Kbe . für
>t zu erklären . D. Gen . wird aufgef . , sich spätestens

z. Aufgebotstermin am Dienst ., 18. 2. 1947, vorm . 9 Uhr ,
vor d . Amtsger . hder , 3 . Stock , Zi . 256 , zu meid . , widn -
qeitf . die Tod -eserkl . erfolg , wird . \ lle , die Ausk . über
Leb . od . Tod d . Verscholl , geb . könn ., werd . aufgef . ,
dies spät , im Aufgebotstermio dem Gericht anzuzeigen .
Khe ., 16. 12. 46. Amtsgericht A 1.

Dem Karl Klein in Bretten , Melanchthonstr . 23 wurde am
36. August 1948 für d^ i Geschäftssitz in Bretten die Er¬
laubnis erteilt zur Besorgung fremder Rechtsangelegen¬
heiten , einschließlich der Rechtsberatung und der Ein¬
ziehung fremder odeT zur Einziehung abgetretener For¬
derungen . Karlsruhe , den 4. 12. 1946. Der Landgerichts - '

Präsident gez . Ganter .
Dem Wilhelm Kunkel in Bretten , Weißhofertor 5, wurde

für jfen Dienstsitz in Bretten aan 27. 12. 1946 die Erlaub¬
nis erteilt , zur geschäftlichen Besorgung fremder Rechts ,
angelegenheiten , einschließlich der Rechtsberatung und
der Einziehung fremder oder zur Einziehung abgetretener
Forderungen . Karlsruhe , den 4. .42 1946. Der Land -
geriebtepräsident gez . Ganter ,

2 einz . Handsch . 23. 12. vl
Herrle , Daxlanderstr . 157.

R. Handsch . . dklbl ., f9 , 12. ,
vl . Dr . Denz , Guiitherst . 9

W . Spitzer entl . , 23.12. Kötz .
le , Bulach , Litzenhardst . 21

Matratzenteil mit Keil Bü -
chenauer Str . gef . Schmidt ,
Bruchsal , Jost -Fritz -Siedl . 6.

Werbung Ziegelputzmaschine nach dem Dachsteinmaschinen zur Her .

Gasthaus „ Zum Ritter “ in j
Mühlbyrg ab 21.12.46 wie - ■
derereffnet . Alfons Man - '
gold und Frau . 1

Helfer in Stenersachen und Haben Sie großporige Haut ,
Buchführungen . Diplom - Mitesser o . Pickel ? Schrei .

Schleifverf . sof . ab Lager
lieferb . z. Pr . von 1275 RM .
Hermann Haid . Baumasch . ,
Sftuttgt . , Nonnenwaldst . 22 ,
Lg . : Ulmerstr . 125, T. 42084 .

Volkswirt E. Ma -utz , Wirt¬
schaftsjurist , Khe . , Seiden ,
eckstr . 17. Tel . 3106 .

Weißt du , was ich gestern

ben Sie heute noch ganz
unverbdl . an W . Teuwen ,
Sinsheim , Mutstr . 405 (am
Bahnhof ) , Telefon 308.

sah ? Diemer -Pudding wie - Hochlelstungsbandsäge .Selbst -
auf die

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

DANA sucht Personal : Re¬
dakteure mit ' guten engl .
Sprachkenntn . , Reporter ,
Korrespond . Buchh . , mögl .
m. engi . Sprachk . , Steno -

• typistinnen u . Sekretärin¬
nen m. Erf . im Zeitungsf . ,
m . gt . engl . Sprachkenntn .
werd . g6b . ihre Bew . m .
Lebensi . a . d . Personalabt .
d . DANA (Deutsche Allg .
Nachr .-Agent .) Bad -Nau¬
heim , einzus . Bewerber
müssen pol . unbel . sein

Dentistenpraktikant ges . 13
507 BNN .

Versicher .-Mitarb . (haupt -
berufl .) für einige uabes .
Bez . ges . Feste Bez . od .
entspr . Prov . IS! an : „ Alte
Berlinische v . 1836“ , Fil .
Dir . Khe . , Kriegsstr . 29 .

Tatkr , Mitarbeiter , haupt - u .
nebenbrufl . , f . .Nordbad .
bes . Khe . u . Pforzh . , ges
Hohe Provis . , bei Eignung
Garant , u . Zusch . A . bef .
berufsfr . Bew . , pol . zuverl
„ Alte Magdeb . Leben von
1855“ (Gerling Konz .) . Bez ..
Dir . Khe „ Waldstr . 63.

Hausverw .-Fachmann wird
neben bernfl . eingest . Kz .
Lebensi . m . GehaHsanspr .
E3 954 Bf'TN.

Tücht . erf . Weinküf . selbst ,
in d . Pflege in _ u, ausl
Weine , a. in Faßreparat .
bewand . , v . Weingroßh . i.
Bodenseegeb , in Dauerst ,
ges . Wohn . vorh . S (Lbl
u . Zemgnisabschr . mögl . m
Bild ) 675 BNN .

Redaktions - Sekretärin f Khe .
(mögi . xa. Schreibmasch .
sof . ges . IS (handgesefar .
Lebeoslayf ) 632 BNN .Welbl . Arbeitskraft , über -
durchschn ., m . Kennte , in
St . a . Masch . . nagl . sof .
v . Lebensm .-Großh .-Vertr .
gesucht . El 532 BNN .

Jg . Mädchen , n . üb . 16 J . ,
L D.-Schneidered n . Ettlg .
z. Anlern , ges ., evtl . a .
m . Lehrvertr . IS 955 BNN .

Fran od . Fräul . in gt . gepfl . ,
klein , frauenl . Gesch .haush .
ges . Telj -Bed . u . leichte
Büro arb . könnt , mit übern ,
werden . EI 647 BNN .

Hausgehilfin , selbst . , zu ält
Ehep . m . F .-AnschL ges .
Dr . Koch , Khe .-Dämmer ■
stock , Bussardweg 41 ,

Stellengesuch »
Vorher Arbeitsamt fragen !

Dem Amtsrevisor a . D. August Strickfaden Karlsruhe , Som .
merstr . 6, wurde am 22. 11. 1946 die Erlaubnis erteilt ,
mit dem Kenstsitz in Karlsruhe fremde Rechtsangelegen¬
heiten einschl . der Rechtsberatung auf dem Gebiete des
Verwaltungsrechts , insbes . des Gemeindevoranschlägs -
und Gemeinderechnungsrechts za besorgen . Karlsruhe ,
den 4. 12. 1946. Der Landgefichtspräsident gez . Ganter .

Dem Julius Holst , Karlsruhe , Kriegsstr , 145, wurde am
25. Okt . 194« die Erlaubnis erteilt , fremde Frachtbriefe Arzthilfe langj Erfahr eu
auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen , Frachterstattuogsanträ - steiler

'
möglichst halbtags ,

ge einzubringen und etwaige Frachtunterschiede für die ^ 533 ßNN .
Berechtigten unter Vorlage von entsprechenden „ Rechte - Arithl , fe Blam . 1937 24 j
aibtretnngen emzmlehen . Karlsruhe , 4. 12. 194S. Der ArIttochter ' flrm in allen
Landgenchtsprasident gez . Ganter . vork Art ) st Masch . ,

Buchhalter übern . Abschluß -
arb . , evtl , auch Volontär¬
stelle bei Steuerber . o-d ^r
ähnl . (abschlußs . u . erf . in
Steuerw .) . ® 629 BNN .

Buchhalter , pertf . in Durch -
schreibebuchh . , vertr . mit
all , vork . Büroarb . , sucht
Stellung . B 12827 BNN .

Chemielaborant m . Prüf . , 35
J .t verh . . vertr . m . allen
analyt . wie rfiean .-techn .
Arb . , su . Stell , in chem .
Betrieb , Labor , Drogerie ,
Apotheke . El 636 BNN .

Elektrolng . . 41 J . , led . , gt .
Kennte , i . Bau el . Gleich -
u . W .-Str .-AnJ . sw . Werk -
stoffk . , su . Stell , a . Konz ..
Träg . o . Bnk . H 674 BNN .

Mechaniker , mit allen Arb .
verör . , su . Beschäftigung .
EJ 631 BNN .

H .-Friseur , 26 J . , su . Stell . ,
wo Gel . geb . zur Mitar -b .
im D.-Salon . S 673 BNN .

Stahlgraveur der Metallw .-
fabrikat . su . ausbauf . Stell .
Sl G 758 an OBANEX ,
Anz .-Exp . , Freiburg i . Br .

Landwirt sucht Nebenverd .
(Vertr , v . Düngern . , Same ,
reien o . dgl .) EE3 676 BNN .

Buchhalterin . 1. Kraft , perf .
i . Kass .- u . Rechn .-W . , Ge .
halt «, u . Lohnbchh . , Korre .
spond . , Steno u . Masch . ,
m . langj . , prakt . Erfahr . ,
sucht * pass . Wirkungskreis .
El 416 BNN .

Bausparwesen
Durch den Abscbniß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , 'Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäi
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten *
los und unverbindlich . „ Badenia “ Bausparkasse G .m .b .H .,
Karlsruhe , Jetzt : Karlstraße 91.

«. entspr . St . 0 677 BNN .

Mletgesuche
Gut möbl . Zimmer , Nähe

„ Kurbel “ gesucht . Ang .
an Filmtheater „ Die Kur .
bei “

. Kaiserstraße 2ll .
Gt . möbl . Zimmer , mögl . m .

voll . Pens . , v . berufst . Da .
me sof . ges . S 1008 BNN .

der da ! Erhält !,
Nährmittelabschn . Herst .
DIEMER & Co . , Nährmit¬
telfabrik , Pforzheim .

Tabak u . seine Behandlung
durch v jedermann ! Meh¬
rere fachmänn . erprobte
Rezepte z . Herst , schmack¬
hafter Tabaksorten aus Ei .
genbau . Senden Sie 2 RM ,
u. frank . Briefumschl . eia
an W . H . Bergen , Din -
golfing (Niederbayern ) ,
Postfach 13.

Kühe u . Ziegen ^geben mehr
Milch dch . Beifütterung des
seit Jahren bewährt . Dolko -
Milchpulvers . Zu haben in
Drogerien , Fuitermittelhdl .
usw . Otto Koch , ehern , u .
phm . Fbr ., Mörienbach/Odw .

Der Berliner AZ -Schnittbogeu
jed . Monat neu , vierfarb . ,
m. Schnitten f . sämtl . Mo¬
delle , RM 1.25 zuzügl . 25
Pfg . Porto u . Vereandkost .
Lief . u . Nacbn . d . Viertel -
jahresbetr . dch . Kant -Buch¬
vertrieb W . Lawrenz , K.G .,
Berlin -Friedenau 345 , Thor -
waldsenstraße 14.

Otko -Holzglanzbelze , braun ,
lief , wir StückgutsdJ Bahn¬
stat . Waghäusei , Expreßg —
Send . B.-St . Wiesental . . Otto
Seel , Chm . Fbr . , WiesentJB .

Hühner haben duTchschnittl .
200 Würmer . Die Folge ist ,
daß die Hühner wohl gToße
Fresser , aber schlechte Le .
ger sind , mausern früh und
lange m. sind für Krankhe -i.
ten leicht , empfängt . Zur
Anreg . d . Eierstocks und
Bekämpf , d. Würmer nimmt
man Elerlegpoilver Dolko ,
d . bees . Legeleist , bewirkt .
Zn hab . in Drogerien -Fut -
termittelhandlungen usw .
Otto Koch , chem .-pharm .
Fabrik , Mörlenbach/Odw .

Kaufe u. gerbe Pelzfelle aß .
Art . Annahmest . : Thiel ,
Palmbach , Saß , Rintheim ,
Manch .-Str . 1, Bittmann ,
Spielberg , Hauptstr . 77,
Thiel , Durlach , Zunftstr . t .

Erstkl . Gummistemp . a . Art
prompt lieferb . Wiederverk .
erb . in Lag erste mp . günst .
Ang . Rieh . Katz , Bürobed . ,
ReutHngen , Jakobstraße 2.

Sattl .-Beschläge (a . geeiga . L
Arbeitsbekl . , Hosentr . , Gür .
telverschl . , Taech . u . Ruck ,
säcke ) kurzfr . lieferb . Verl .
Sie noch heute uns .
Sdg . m. Angeb . n . Verein ,
sdg . v . 2 RM . Kanrso oHG . ,
Abt . Gzßih .»Fürstenfeldbruck -

Walter Neckel , Warenver -
mittl . u . Ind .-Vert ? . , Hamb -
Blankenese , Blankeneser .
Landstr . «4, Tel . 46 05 23.
Bearb . engl . u . amer . Zone ,
d . eig . G .-Agent . u . adsgew .
Vertr .-St - , in Hand .- u .Ind -
Kr . b . eingef . Verm . lf . v .
War . a. A. War ^-Ang . u .
-Nachfragen erb .

Dauerbezieh , ges . f . Berlins
Modenbl . , 1 X mtl . JahTes -
preis 46.56 RM . u. s . Fach¬
zeit . f. Aerzte , Apothek .. J
Techn . Friseure , Scdmeid . ,
Kürschner . Lehr . usw . H.
Kottmann (16) , Dörnigheim
ü . Hanau , Scnwaneng . L.

Kriegsgef . in Rußland ? Uber -
setzungsantr . f . das Russ .
Rote Kreuz in Moskau fer¬
tigt an : Eugen Vollmer ,
(17b) Gengenbach (Baden ) ,
Grünstraße 22 .

Besteckhalter , filzbezog ., im
Büfett selbst einzubauen ,
für 80 Besteckteile 21 RM .
Nachn . portofrei . Sobe -ma ,
(22a ) Essen 72, Schließf .

Schweine sind stets gesund ,
werd . gute Fress . u . sind
schnell fett , wenn Sie Er -
gona -Freßpulver beifüttern .
Zu hab . in Drogerien , Fut -
term .-Geschäft . usw . Otto
Koch , chem .-pharm . Fabrik ,
Mörlenbach (Odenwald ) .

Mako/Ffm . . Schließfach 1001:
Vacuumtechnik — Appa -
ratebauanstalten . Bottich - ,
Faß - und Holzindustrie ,
Stahlflaschen -Prüf - u . Re -
paraturwesrk (Sauerstoff - ,
Azetylen - und Preßluftfla¬
schen ) . Ank . u. Verk , alt .
u . neu « Flaschen sowie «* sucht lauf . Großabnehmer .
Armaturen . Wir bauen :
Vacuum -Apparate und An .
lagen «Her Art .

Autoersatztelle : Wir belief ,
lauf , ab Lager alle Groß -
händl . u . Werkst , m Söd -
deutschl . m . Rad - , Feder -
u . Achsenschenkelbolzen d .
gängigsten Typen u . nach
DIN . Max Gotzler & Co .,
München 42 , Ilmmünster ,
str . 10. — Vertragslager d .
Nordd . Schrauben - u . Mut¬
ternwerke A .G . , Peine .

Einzelhändler ! Makedona , die
bewährte Tabakschneide -
maschine in allen Zonen ,
sof . lieferb . Wern . Braune ,
Kiel , Papenkamp 57.

Elektromotor _ Sondertausch¬
aktion . Interess . wervd . sich
a . d . AWA , Bad Nauheim , i

bau a . jederz . zu beschaff
Material (Holzkonstr .) Bau¬
zeichn . u . Anieit . 38 .50 RM .
Wilh . Erk , Nidda ^ berh . ,
JohanniterstraQe 13.

Näh - « . Stopfnadeln , Slcher -
heitsnad ., Haarnad . , Haar -
klam . , in jd . Menge nur f .
Selbstverbrauch . lieferbar .
Vers , nicht unter 20 RM . ,
5 bis 700 St . , je nach Qua -
lität . Lief , per Nachn . , ab
sof . Best . erb . an : Waka
G .m .b .H . , Neuanarkt/Opf .

Nachforschungsanträge u . Ge¬
suche an das Rote Kreuz
Moskau a . an das tschech
Rote Kreuz Prag werden
ausgearbeit . , ros « . , bezw .
frz . übers , a . auf Wunsch
weitergel . Gesamtk . 6 RM .
International . Spracbbüro
Wltzenhausen/Werra .

Nachforsch , russ . Kriegsgef . :
Antr . in d . v . Sowjetbeh .
vorgeschr . Form n . Moskau
auf Russ . an die fr . diese
Zwecke neue zuständige
Anschr . : „ Rotes Kreuz u .
Roter Halbmond “ stellt
Wera Baum liz . Dolmetsch .
Bad Wiessee , Obb . (!3b )
Sonnenfeldweg 99.

Zeitnngshändler , Buchhaadl
Papierwarengesch . werden
noch .gerne in ans . Kun¬
denliste aufgen . , da wir
uns . Verkaafs -Organis . be -
deut . erweit . haben . Zeit
schrift .-Großhandels - Untern .

Jul . Rieh . Hampel , 17a , HeL
delberg , Branneng . 20-24.

Oetker -Rezept f. hevte : Prin¬
ten : Teig : 125 g <Kckfiüss .
Sirup (Rübenkraut ) , 50 g>
Zucker , 29 g Butter (Mar¬
garine ) 3 Eßl . Milch (Was .
ser ) , 10 Tropfen Dr . Oet
ker Honigkuchen - Gewürz "
Aroma , % Teel . gern . Nel¬
ken , ^ Teel . Aaie , 250 g
Weizenmehl , 12 g (4 gestr
Teel .) Dr . Oetker „ Backin “ .
Backstreiche : 1 schwach g« .
häufter Teel . Kartoffelmehl ^' 6 Eßl . Wasser . Sirup , Zuck . :
Vl... Fett zerlassen . In . den
erkalteten Sirup die Flüs¬
sigkeit , die Gewü r ze und */*
des mit „ Backte ” gemisch¬
ten u . gesiebten Mehls rüh¬
ren . Den Rest des Mehls
darunter kneten , den Teig
etwa 1 Stunde ruhen las¬
sen , ihn etwa V% cm dick
ausrollen and Rechtecke v ,
etwa 3X8 cm dar . schnei¬
den . Kartoffelmehl u . Was¬
ser aufkochen , die Recht¬
ecke dünn damit bestrei¬
chen u . auf ein gefettetes
Blech legen . Backzeit : Etwa
10 Mte . bei starker Hitze .
Sofort nach dem Backen die
Printen nochmals mit Back -
streTehe bepinseln . Dr . Au¬
gust Oetker , Bielefeld .

Bibelspruchblättchen %. Hel -
ligenbildchen , rellg . Holz -
sebo . , Christuskopf (Linol¬
schnitt ) , versilb . Ansteck¬
kreuz chen in kl . > v . größ
Post vk . J . Hampel , Hei
delbeig . Bronn eng . 20/24 .

Ein Füllhalter für « ganze
Leben , wie MATADOR ist
wirkl . selten . Ihn gut zu
pfleg , sei Ihr Streben , er
wird es tausendf . vergelt .
und tägl . werden Sie 's er¬
fahren : Sie schreib , besser
als zuvor . Schätzt doch
d. Welt st 59 Jahr , als
Meisterst , den MATADOR . .

Schahschnallenverschlüsse m .
Niete , 10 mm br ., sof . lie¬
ferbar , Karl Keinath ,
Stuttgart -S , Arminstraße 2.

Dladerma -Körperpflege : So¬
weit noch ausstehend , er - :
bitten wir von allen Dia -
derma -Geschäftsfreunden d .
Angabe der jetz . Anschr .
Für Kd . Lieferungen er¬
wünscht : Flaschen 50 u .
100 ccm , Dosen 30 u . 50
ccm (bitte , sauber gerete .
u . keine and . Größ . f) , Ver .
packungsroittel jed . Art u
Menge , Altpap . ab 50 kg
M . E. G. Gottlieb , Dia -
derma -Haus , Heidelberg

Lieferant v . Hosenschn allen ,
(spez .) Schuh - , Handtasch .- ,
Geldbeutel - , Uhrarmband .
Kleinlederwar . - Verschlüsse

Pli

Bestellung , nimmt entg . Fa .
Gottüeb Gantenbete (14b) ,
Pfullingen (Wttb .) , Postf . 47

Instrumentenbau . Das Fach¬
organ d . Instrumentenbau -
Fabriken , „ -Handwerk und
Handel zur Lief , frei Haus
im Abonnenm . zu bezieh ,
durch Kocks -Zeitschriften
(17b) Radolfzell (Bodensee ) .

Obstbaum -Karbollneum lief .
'

im Faß u . in 20 1 Kannen
H . Pfähler , Mnh .-Neckarau .

Der Weinbau , Fachzeitschrift
f . d . Weinbau , Kellerei u .
d . Weinhandel , Sekt -Indu¬
strie , Branntw .-Brennereien
u . Süßmostereien z . Lief .' frei Haus im Abonnem . zu
beziehen durch Kocks -Zeit¬
schriften (17b) , Radolfzell
(Bodensee ) . 1

stellg . von Biberschwänzen
im Kaltverf . , fern . Zimmer ,
mannswinkel a . Duralblec !
vk . E. v . t Brückner , Strau
bing , Wittelsbacherstr . 12

Raumspar . Möbe ( dch . Selbs
hilfe . Aufklär . dch . Bau - q
Möbeltech ^ . , Hamburg
Postf . 1269 Nr . 78 ; Rück
porto beifügen .

Schichtkuchen , 500 g geschro .
tete Malzflocken , 2 Eßlöff ;
Eipulver , 10 aufgelöste Ta.
hielten Süßstoff , 1 Kaffee¬
löffel ’ Backpulver u . etwa

1 Wasser werden zu ein ,
streng . Teig keknetet . Ma «
wellt 5 gleichgroße , rund
Platten daraus , beschneide )
sie am Rand gleichmäßig
bei leichter Hitze geback
und setzt sie mit dickem
gesüßtem u . mit Backaroma
gut gewürztem Apfelmus
aufeinander . Man beschwer !
den Kuchen mit ein . Brett
eben u . überzieht ihn am
andern Tag mit einem dün .
nen Puderzurkerguß ode ;
streut nur etwas Puderzuk .
ker darüber . Ceres - Malz ,
flocken „ Immersatt “

• -m allen einschläg , Geschäf
tea zu haben . Gegen 100 <
Nährmittelmarken erh , mai
106 g Ceres - MaVzflockei
„ Immersatt “ .

WeTkz .bauflrma empf . rfri
als leistungsf . f. Schnitt -
Stanz - , Zieh - n . Prägewerk .
zeuge Rohmat , vorhanden .
Masch . - Bau H . Hufnagel ,
Weiler a . d . Zaber .

HautimpTägnienrag I Ein neues ,
großartiges Verfahren ;
Decübitan auf die Steiles
auftragen , die Druck
Schweiß u. Reibung ausge
setzt sind '. Prothesen trärre

. laufen schmerzfrei ! Wundn
werden prakt . ausgeschl . -
Hervorrag . Gutachten ▼<>*
Kapazi ' iten . Decübitan
Wundverhütung frei in
Apoth . » . Drog . erhältlich ,
Alleinherst , Dr . med - Itters ,
hegen & Klee , Frankfurt 'M .,
Schillerstraße 28.

Stotterer könne « s . b . »tot -
terfrei reden . Angst und
nerv . Hemm . b . z. beseit .
Viele Dunkschr . Ausk . und
Prosp . frei . H . Stetemeier ,
(20) Hagenburg üb . Wunst .

Trauringe in Double , Silbe !
u . Gold an Private kur2
fristig liefert ). Näher ,
Prospekt Nr . 81 gratis . B
Walther , (l ?b ) Freiburc
(Brsg .) , Eisenbahnstr . 38 .

Kidlo - RöhreB , tambe u . ver¬
brauchte , dafc . echlechte ^
Empf . , werd . dch . Sonder -
verf . auf alte Leistg . (bis
100*̂ ) gebr Deutsche und
ausl . Typen . Sesdeti Sid
Ihre Röhren p . Bte6chr . gt ,
verpackt » : Ann ^ -u - Aus .
Kefergsst . P . Schmitteckert ;
Steckenrote i . Taunus üb .
Wiesbaden 5. Rückp . beif . !

Kriegsgef . ha Rußland ! Uber ,
eetrungsantr . für d- Russ ,
Rote Krem in Moskau fert .
an : Eugen Vollmer , (17b)
Gengenbach fB.) , Grünst . 22.

Entrostungsvertahr . F 3. Rast -
lose , dauexh . Entroetg . für
horizontale u . vertHc . Flä¬
chen , verrost . Masch . , fite -
zelteile etc . Rostschutzrfrb
Interess . wenden «ich an
Verkaufsbüro Fritz Witt ,
Frankfurt/M . , Gutxkowet . 3.

Vertr . Nachforsck . aller Art -
Aus k . üb . Pers . überall .
Beobacht . Auskunftei - De¬
tektei Möller , Polizei -Sekr .
a. D . (1934) , Hamburg 39,
Goldbeckuf . 37 . T . 25 3055 .

Repro , a . Vergr . , echw/w .«
colo ., Kd . lieferbar , auch
a . Vertriebs -Gesellschaften .
Hans ElHngor , Hamburg -
Fu . , Sodentwiete 11, L
Internat . Modedienst “ un ent¬
behr !. f . D, -Schneider ., Sa¬
lons u . Konfekt .-Haus . Die
neuest . Paris ., Nevryork . u .
Lond . Mod . , Heft 20 RM ,
i . Jahr .-Abon . Heft 16 RM .
Auslief . : Fachzeitschriften -
großhandelsuntern . Jul . -Ri¬
chard Hampel , Heidelberg ,
Brunnengasse 20—24.

Haarausfall kann verh . werd .
durch neuart . Behandl .-Me -
thod . auf zeitgem . Grund¬
lage ! Ford . Sie Anträge a ,
fachwissenschaftlich . Unter -
sueb . Ihrer HaarpTobe an .
Prosp . Nr . 36 kostenl . geg .
Beifüg , ein . Freiumschlages ,
N . Sönnichsea K. G. , Ham¬

burg 20 , Eppend . Land «tr . 9.
,,Internat . Fotokorrespondenz “

ersch . erstmal . Die neuest ,
wirtech . Abhandl . neb . den
best . Foto -Tips L d. Fach -
mann . Auslief . : Fachzeit -

echr .-Großhandelsunterneh¬
men Jul . Rieh . Hampel , Hei .
defbg . , Brunnengasse 20-24 .

Ihre unreine Haut , I . schlech¬
tes Aussehen bedrückt Sie
u . läßt Sie Hemmungen ha¬
ben ? — Es ist kein Uebel
so groß , daß nicht Abhilfe
geschaffen werden könnte .
Jahrei . Stud . » . Erfahrung ,
ermögl . mir , auch bei Ihn .
eine individuelle Gesichts ,
behandlg . auf natftrl .-kosm .
Grundl . zu machen a . den
sich . Erf . herbeizuführ . W .
Teuwen , Sinsheim (Elseirz ) ,
Mutstr . 405 (a . Bhf .) , T . 308.

Holzschnitte , handkol «, und
Kleinuller wieder lieferbar .
Zumkeller , Trossingen in
Württemberg ,
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